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vnmEH*) M tA tLAQvttU) MatthidUi Land* 

JchaftrRath In Erlangen y ^ar aus Baireut und 
des HaujiHofmeifters undBurgHaupUuanns ^^M» 
Vifäkr tuSrlßßgmSQlmi dtr dai Stminarinm 
' der RiWAltideinie in Erltmgm ^) umer ^ifZ/rr 
* und Sartorius befuchte, dann aber zu Genev 
'Theologie Hudirte» Dort var es auc)i» vo er« 
liidid^m ef icboo am 97 November 1794 «um * 
rcformirten Prediger bei dem nachher nicht zu 
Staude gekommenen Stift auf der von dem lia^r 
' ton m» Phßt propcticren SopUmiarg bei 
Georgen ernannt >yar, unter Turretin am 24 
September 17^8 difputiret hat, vorauf er von 
1730 bis 173t «Ii Vicarius bei der reformirtcn 
Gemeine in Bakmi. ftand> ^ Nach diefem gab er 
die Theologie, die fich ohnehin mit feinem ali^' 
*;Xulebbaften Temperament nicht vertrugt auf, 
und Ibdirte 'm JÜldmf die Rechtet vacd Note- 
rius « Advocat , StadtSyndicus und SchiofsCotn« 
txix^^z %\x Erlangen ^ 174 1 mit Reibehaltung der 
StadtConfnientenStelie JofltzRath und ScbbiW 
Haoptmemi d^4ibft, aber; weil er bei 

dem Markgrafen Prüdrkh fehr viel vermochte, 

Land« 

a) S. Ott Tiut^ Atttg. III , S. 5^4* Amf. IV« Bd. 
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' * • * ■ ' 

tindrchaftsRatb zu Baif^^ vorioif.er t75t 
^das PriyatLeben envaKIte, lAict als iFreand dct- 

Wiffenfchaften , in dcnca er nicht fremd var^ 
' 1769 ) i[u £rlangm Oarl^# . > 

Schrifttn: » 

. ' «. ' 

' I) D« de potettale dtuintn pra^j. Jo. Aiphottl; 
Torrettu« Öeneu, 172s- fj^ '* t 

^) «Monttment erig^ an minittre noati^e«li0ttfi»t. Orab 
fon-fnnebre de Fr ^c/^r IC Ellrod de R.eipoliX'- 
kirchen Comte. Erl. 1765. fol. 11 pl. 

3) Vtygnügm der j4iigm und des Gemtiihs in Vorjlel" 
lung einer allgemeinen Sammlung von Mufcheln und 
andern Gefchöffen , tcddit im Meere gefunden werUeUi 
herausgeg. von Geo, U'olfg. Knorr, Th. I a, Ii» 
Iiis Franzöfifche überfezi» Nbg. 1766. fg. 4. 

'4) DHiciäe naiurae feledae, öder cüiserltfenes iVaii&a- 
:hm''Calfimt9 itnUhes aux den drey Reichen der Natur 

, . xeigiix umwn curiöfen Lieblutbem aufbehalien Mni ' 
^ßfoimmlH zu u/erden verdignei, ebenaU lieraasgeff» 
'von 'Geo. U^ölfg. TCnorr, fortgefezt von dejfen 
!Brhin, b9fehil9^n vön Phil. Ludw. Siai. MüU 
lir — in das YraaalTfircha uhrfi:it. Th. L Mg. 

Vetterlein Johatin Mdchior , Pfarrer -fsu 
Topen und Senior des Höf er CppiteU, ^^ar aus 
. Gefees. uad . der. Sohn des nachmaligen Piarrcrs > 

..'gohannEb9rtßr44^tUrim'm deran^ 

^ fangs die UntertP'eifung feioes Vaters, vdm 28 
Mai 1 66.8 an aber den öffentlichen Unterricht im 
' Gymnafium zu Bmnut von Mentfikt Liebhards 
JOertel^ Fjkmfikf^ «od. Stumpf erfaiek^ bis .er 
1672 nach gehaltener AbfchiedsRede (^opf/>'//^ 
omnium iltos facere , qui hodie iheologico ßudh 
jyi ikaieipiM) xiäc Uob^eSchülc bezog. A\]f 

. • . - 'die- 

\ti 1766 IpktaUhdtr^ tfl^ imtlit t'iüifkhU[ 
. i) B.Knun$th*M £inufeik Fr$i. mr SinSkuh S. 
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tiefer 'vicini«te pt fich täk foldbem Fleifs der 
Theologie , (hi&'er'firhon am 2 November 1674 
zü^' Adjunctur *bei der Pfai*r Bindlach gpiangte« 
ika der Superio^eiideut P^rffch «1* ,SxfH<!i 
1675 eingcfiat liae, und er auglrich CoIlator 
des Fladfcnfteinifchea Stipendiums war. Von dt i 
)zog jer dann am ao Juuius 1683 als Ffaerer nach 
K Töpmfs iie&*fichdort am 7 Ji^uMs vom Su« 
. |>crintendcnt IValdek eiiifetzen^ ward zugleich 
Senior des Höfer Capitela^ und flach ai^ isift 4XiU'' 

V Aeddftt^ Lehm 171 x * " ^- - 

^ OrgelPnd. gelhücb- und Gott wohlgefäUigts I^ob* 
und Danck-Opflipr auf CL. 1679« i^Ofr. i4so» 

tttacHER* Georg Arnold, P/atrer in UnterßeU 
. mek ftni ^S§mr d$s Culmimdur CapHik ^ Audkte * 
5. unter Üqfftnmm mai dem Gycnnaiium m Hof, 
i mld ward am 1 April 1641 Pfarrer in Unttrßei-^ 
; WA , dabei Seoior des Ciilmbacher Capicela^ i^nd 
.'i9«cb«>^ 7 JuAtoe I1688» • ««^t ; 

^' ' ron ihm/ind$t fiii: 

LtichPred, auf M.IVic. Hof f mann , Pf. t n T^tk* 
' gafi fufficit chrlstiahum, Ubtr i« XIX* 4» 

- 1655. SVikl >6$6. 4« 4i r * 

jnicHER ®) , Johann Wolfgang » Pfwtm m 
biUdorf ^ ^ar «11 » uM^NM V6h 1 6 '5 6 

' anünter Scköpffdlc Schule dafelbfl befucht, gelang'* 
\ te dann 1 6f o zum Rectorat if^Mänchberg , 1 67 
r jjSr ¥i9p:, .^^fidor/, 1688 JWh JM^ M90 
endlich nach SeubsUdorf, wo er ain J Mai 1725 

•) $, j&iltf. Ibfitf 1^. it7S- K.A, S.Ag. Ig.) 
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i Oiärutki filt4 Pom ihm} «> 

Abdank* auf ^oh» ^odoc. Hühnlein, Baupttiu 

, diich Wilhelm FreiHerr , PräßcUnt dtr Rt^ 
gkrung ..und äef f^ormundfchaftsCollegiiitns zu 

Burggraf thums Nürnberg zu Aufpacke und MiU ' 
glied der injiituts dfir JM(orql uni^ der ßhöhen W iß • 
J$nfclu^ttni$ Erlangm^ den unbefleaiiicbe Treue 
{uiid%o|;el»et!cfairf^ 1>eirpi6Uö& 
' Arbei'lfainkcit , nicht genüge Strenge ini Dienft^ 
icltener PßichüSifer, aufserordentliche Sorgfalt für 

tu feiner Fffmitre \mi^ aingenthftMif Umgang t<^ 

yi/oU als tiefe Gelehrfamkeit, Gröfse des Gcifles 
Mnd.CjMtfi ikcL Herzens aus^tei^ea« mit einem 
l WpMf ' oUtor jf^oa nttd V43irzugIi(!Ukii 

Staatsmätiner, der etfrigdeii Patciote^^ der reiä«' 
lleu Verehrer der Wahrheit und des Rechts und 
4cr iimigflea Beförderet der vard 
' im Vl^> .Oktober r^8 zu P^mfiedel gthottü. 
Als der jErft^eburne ^^^^ ff feinea ef|lei\ Un- 

Samml Hih XXI. — Gd. Teutfe». Aus«. IV, Nacbtr.' 
III, S. 374. Nachtr. IV, S. 766. Nacbcr« V, A^* 

II 466 ür« iUaf. V, Bi. Vlu, s. 4^i. 

I) (alftbaUi ig MKQfpt im ^Im««. ^79^ 

• ' i. * ' » • 

r 
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rerricht bei e nem PrIvatLehrer, dann aber ^ ur- - 
de er in die eutfche Schule zu l^<?r»dr j;cfchickt, 
Vorlauf fr FifcktTf Brnktr und Lang g Jithre 
' lang zu Lehrern im Lyc^um dafelbft hatte , die 
ihn um fo fkenger behan4Qltea und zum Fieis an- 
^ hielten, veii ihnen der Vteer ^oham Mürim 
^ 'f^niHifT fnm f^öUemdorf, Obrifl Lieutenant 

• * und Comm»ndant zu PFunßedel^ mitdiefem Bei- ^ 
\ fpiel voran gieng und befondcrs d^n Sph^) aus.d^m 

Vmgang ^it unartigen $cbulefii zii entferSneii ' 
fuchie, die dann diefem die Entfernung für StoU 
> .lOislegten und ihn anfeindeten. Als ^r (ich da« 
' Jier 'na(:h des Vate^ Tode 177* melii: -titieria^ 
' fcii irar\ opferte er dteien anfangs den FVivat- 
/ '^fleis, in der Folge aber die LehrStunden felbil 
auf, und "s^enn er dann bleich wieder zu feinem 
' Tief s zurückkehrte, ib nihlt^ er (icl^ doch noch 
. ' ^u fchwach, um fieh ganz von diefer Gefeiifchaft 
loszumachen, die er zu feinem künftigen 
Wohl meiden ^d ni(i0ei| 9 ^ohi eiu(äh* In die* 
lern Rumpfe hörte er etvas von einem Gymha« 
' iliim z\xQoburg'» und fein Entfchlufs wargefafst: 
eiitveder nach Coburg odqr — Soldat, 
der Stelle eyt&hied feine Mutter , aus dem de» ^ 

• ^ /fchlechle der von Zedtwiz und dem Haufe Sor^^ 
" für das erfle ; und da der FrofeiK>r Fßber in Co* 
i vUTenfcliaf^iclie Bildung zu Idttii und 

' ' * der Major von tieldritt VaterStell^ zu vertreten 
. \ yerfprach, eüte f^okUrt^orf zu Oflern 1774 
nach Coburgs als \f b^n Ftibtr einem Kuf nach \ 
'i^^^nfbach folgte* HiHr'M^ an imx fr fich noa 
*^ .ganz hielt, \rurde ihm (dagegen in moralifchcr 
^* Hinficht alles, ^er UmHand aber, daß ab 
Adelicher fogleich ins Publtlnim kam« "pir Ihm 
•'^fö iiicHäifeülL daii er die Lehrer und vörzög- 

\ lieh 

t ■ • r 
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lieh SyiegUb nicht verfland und daher an Kennt- 

^ riiflen mehr j abnahai. Zum Ghick wollte er 
fleh in feiper Grofse 4uixh ^ l^üni&i^^ Brieftr 
z^gen , die an fönoi Pathcn und Vormüml 

' den JuflizRath Killinger und den Reqtor La?i^ * 
mcji Wmßedet fcbrieht, di^ i^bcr die epistolat^ 

^ pbfciiri viri effchracken ua<f daher V^iwlaiGiiig 
nahmen, ihn zu fich [einzuladen , und dann inx 
Septemher 1775 auf das Gymuafium qach BaU 
reut zu thun, wo . er dei; b^ibndem JLeituns 

^riang^s ubergeben wurde \ dem man ea »r Qe. 
wiflcnsSach^ machte , den Trieb zum Soldaten^ 
Stande 9 der iich jezt auf$ nepe machtig in dem 
Zögling hervordrängt^ , vorzubauen^ Lt^nS 

. that dies ^war auch treuÜcb; d^n\ ungeachtet 
aber niuuue Völdemdorf nur fo viel ein , dafs esi 
dem Sold^^tenStande nützlich fei , wenn man ij^xt 

' . detnfelbjen Wifrenichafte% verbände^ d^^en er 
mit ^^renzeniofen Fieis zugethan war, um da$ 
Verf^iuaue nachzuholen , vnd nährte noch immer 
den Gedanken, Soldat zu werderx, ob ^le\ch 

^ taufend Idotue VorfiiUe diefem Stande .entgegen 

^aren, Vahrend iene das Studiren beguhfligten^ . 
' 80 glaubte er eiiiflm^ls feiger perfönlichen Grofse 

' wegen bei dei; Revue von deni FuirAen gewils 
benierKt und engagirt.:pa werden j aber geri^de^ 
damala ftzte fleh ^am Kiiie «jjn aa , die ea 

unmöglich machte, auf den ParadePlaz zu gehen- 
■ Er erfüllte daher den Wunfeh der Mutter, beur^ 
\kubte ijich ai^ 17 pctober*») 17 76' mit einer ^ 
Rede (de ^era luMltate) von ftinen Ffihrem 

' P-urrmker , Lang , Wanderer und Georg , und . 

^% «acj^ Srlqngfm^^i9(^ ^ef die n0|<?ifte Z^t £ic 
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da6 Studtrco vprldrea vefl er« t^m et« 

"was mit dera Gang der akademifchen Methode 
veitri^tt X 77 7 mit dealiraadenlHirgiichen Trup- 
pen ntph ^dmtrka it^eo vpUte» im a4ulera)i«l« 
ben Jahr 1^ eine auszehrende Krankheit fiel, ^ 
deren H^Uuag. ilui feine Mutter mitten aus den 
: p^Uegien rifi u|id 0r |:u Auieog des djrittea OC* 
. ^cier in eioetn mächtigen ChurFuFft^tbuni wer« 
... den follte. Schon h^tte er zur Ai^nahinc dcr- 
feiibeu alle AnHalten getroffen , feine jurülifche 
$ibli<>tbek vcrkeuit^ die CpUegi^ ^bgelHrö^heii, 
, pnd im Inflitut der Moral und der fchönen Wit 
lefifchaften V das ihn unt^r feine Mkgikdc^i: säbjtet 
. täon lexteoi^l abgelelcQ t als der ^neoerte mu^ 
. terlichc^Gram dieCes Voi^haben ebermak hinderte, 
. und ihn vcranlafste zu Ollcrn 177 8 nacti ^iy/a 
zu gehen, "w© er unter Schnaidt ^ Oelß^ fifU* 
fildr tf^akkwAUßifkarJii*) i» Monate lang von 
4 Uhr Morgens bis Nachts um 1 2 Uhr mit der 
gröüstea Aniheogjiing der R^chfsWi^enfchaft ob- 
. l^g , zugleich aber liucb imsiner PrivatGefeUicbafc 
. den SonnAhenden und SopnTägen für ^lie 
Bildung des Gefchmacks forgtcT. Eben diefe gro- 
fse Antlrenguag und insbeCondcrc der Cojfee^ 
\ um den Schlaf »1 ir?rtreiben» erft-Abends 
in Menge getruncken wurde, führten im iezten 
h^ben Jahre ein hitzig es M^f vea* und ^lulezt ein 
GailenFjeber h^b^t von d^na^»; ^ur^fiehr lang* 
. . la^n .viedec genafs^ fo daß er nodi . niclit . ganz 
wiederhej:geÜellt im Herbrt 1779 in fein Yaterr 
i^aad zttcäck kam, wo damals eifl|> Edehnaitn 
phjoe Prnfung fogleich^ Ai^bilor injt 'tfte tmd 
Stimme in ein LandesCollegium kommen konnte. 

Reinhar4i in. der AMtohi0gr. 
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hbfFcn dürfte, fo erhellfe fich ihm die AusHcht 
zum SoldatenStande aufs neue, und jezt noch^ 
' glaubte er, würde fein Hang Äuverlallig befrip» 
dqjt Verden« Er üfd^^ um etite Veifor«« 

gung« aber nur in fo fern, als man ihn nach ei« 

• xicr Areagea Fn'ifung für würdig dazu findea 
würde. Otes gefchah ; der Geprüfte erbteit Bei«» 
611 , und Irard am 1 7 Februar 1 7 go gegen 

» ' * damalige Analogie doch auf ein Jahr blos zur 
Probe angefteUt , und erhielt auf diefelbe Art am 
31 Auguß 1780 den Accefs bdim HofGerichC 
Bald dwauf Wd <ün 2K>gHng der, Ansbachisr Re^ - 
gierung RegierongsRath zu ßaireuty und er am 
s8 December i7ao ^ur fiotfch'adigung^Caa»- 
merjuaker, ErA art dj- April 178t ward er 
tum RegierungsRaA" nlid HfrfiGtericIitaAflMror 
* ' (mit 240 fl. frk. Gehalt, der errt 178^ Hufen- \ 
weife auf 482 il. frk^ und nach 6 Jahren auf I 
%oo & frk.^Hiöhet yi^e} und am ta Dechn^ 
ber T 7 8 3 tum CammerHerrit ernannt. Zu Aolz, 

nm feine Verforgung je auf einen andern, als 
^ auf den Grund dei^J^fic4ie£((|et uad, der lUcht« 
' jfcbafien^t bauen tu vqJkn« adelet« er nicht 

• der Scfawägerfchaft ^it dem dlrigir^nden Mini^ 
, • rter von Ssckeiidorf^ und fo wuchfen ihm dann 

, frühe bei dem Steigen det Preife und bei der ali«> 
' ^hrigen Vermehrung der Famitii die Sorgen: der 

Nahrung , die indefs durch eine kleine ganz unv 
erwartete Erbfchaft aus weiter Ferne 1 784 iu Et« . 
was gemildert Wurden. * Aber naeh 4 Jahren 
' "ahnrden'^fiiiben imm«^ drfidtl^nder ; 
fentation ans Kaiferliche und RelchsCammerGe- 
licht nach W$thr war veisailelt , die Hofnungea 
ilA AmLande Ptäfident od-r VkePröfidetit za 
iTfrdent ichwendw ^riederdehin } bei einer am 

- . ♦ der* 
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' der^frig^n PräfeiURtion v\zz\i Wtzlaf verforea , 

• fich die Ausfichtca aufs neue; durch rafUoic Ar* 
' beitea in dea Pfaiziichcfi , Bümbergt^^a und 

*^ Böhmifcheii Landespiftereiizien, zugetheiltc Pro- 
X^fle, V ormundfchaftsSacU^n, u. f. hatte er fich 

' ■ einen Inaaklicbto Körper zugei:ogi^ , imddöeh 
foUte 4nr dlgtich "urit iihrh'c)ien.i qqo fl. rhn. 16. 
Ptrfonen und unter diefen 7 Kinder verforgcn. 
Er verkaufte daher in diefem Drang der Noth 

* fein Mobiiiare 20^ in ftmetm Häuft m die Main 

fardea, ftrich fich aus feinem neu entvorfenea 
' Etat Frutiaiick , ' Rauch - und SchqupfT^ibackt 
Vergniigcni Tijß:hw«u(, t>i(d xulext« dmodi 

• j a 4|t im Etat ifehlt^n , iuch deir Puflcr HOf . Er. 

der fich um d^^^ Urtheil fottrohl des vornehmea 

ib de^ gemeiaen Pöbelt nie J^ünimcrte^ leite den ' 
' 3< Mim ij^gaw dem Tage feft , iui velcliem 

er zur Rettung feiner Familie jfeiae Habe veräu* 
' ßern wollte» und verfteigerte diefelbe in eigner 
Perfun. Ab fr.abefr am Abelid in» freien Felde 
' leinen Empfindungen Luft gemacht hatte« als er 
in das leere Haus zurückgekehrt vz^ar und jeder ♦ 
taut in den leeren Zimmern wiederhailte , auch * 
die Fünfter ohne Vortlage doppelt fo ^ liebt 

* gaben , da konnte er fich einiger Thränen nicht 
enthalten« Die ganze Familie fafs nqn auf Rohr« % 

Stählen^ afi ^^h*^»»*?*» li^^^ln und über den 
Etat wurde ftreng gehalten. Nnf Rauch -und 
SchnupfTahack , deren 4roonatHthe5 Entbehren 
ihm eine Kraiikheie itu?.og^ mufsten zur Lebens* 
Rettung Vieder berj^eflcHe ^den; IndeflTen 

xe^urde diefe MehrAusgabe bald nachher hinreif ^ 
chend gedeckt, weil der Gouverneur und Mini- 
AertM ff^ei$$h»äufenli9n auf ^ 

V ' »en leidenden Diener fo aufmerkiam m^i^htet 

# 
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. diis (dii^ einer 'fochtec' dc^bea.eiofef läiidpdi^ 
«iil-dem neuerrichteten Dicnt^ifte mit dei6!^F- 

den : ab merita patris vci lieb uad dem ^ter- 
felUft Im Octol^f 179.0 <?iue Zujage von 162 

disgretute-» Ipit dein ausdrü^chen Veripre- 
oben, ihn bald befler zu verforgeQ^ Ihirck die 
. bajd dai^auf erfolgte Abtretuqg feiner Lande aber 
,l(aautQ er (ein Woirt nicht i^ii^e^i ; dagegen aber 
s.K^itficli^feiideoi Jalm 1790 jfeiii^ JQeichäft^ 
febr prweiteri* Denn 9iap öberti:ugihiii dasDc'^ 
partement des AdvocatenWefens und die Dire-t 
* .ption der fo fekr. geiunkeaeo Co^icei^ wodiurci^ 
er üfh frefli<;h|aiifaDg$ ip^chim f eind zuzogt 
^ jaber.aqch aufserordentliche Vec<iienfle c^rwarb^ 
*i Nur ändert^ diefs, feine Lage nicht; vielm,ehr 
.^urdis diefe 4uu;b traiin|;er, d^ die F^nxilte im«. 
, Hier a;a&(ireicb^ wutioe und die Hülfe taglich ludb^ 
verzog, Ec wi'üifchtc zum drittenmal im Octo*. 
ber 1791 durch, de^ Miai(\Gt,Harfi§nbeKg eiua 
Phifeota^oi^aQ das R^ich^KammerGericht WcCrii 
lialtea,, aber dte^e^MeIlfi4(^pe^ndJaaddi^^ 
Ijarch feibft , die dielen verdienflvollen Staats- 
^anadem. Ls^nde zu erhalten vü^hten, zeig^ 
' ihin fchöne Ai^iic^t^ßf ^ungeachtet 4$r. er 
^ > aber y v^i fie ficb pt^t nähern vollten , 1792 
eine auswärtige PrafideateaStglle angenommen 
baben "orCtrde, ^i^eim diefe mit feiner redlichea^ 
J}efKArt über€|mg(^ßitnait.h^tt^ £f bU^bdafaer^ 
. im Lande^ und verfuchte bei der. Vi?möglichlceit 

iS. Perfonen mit einem Gehalto, der im Juaius. 

1793 auf.isoQ fl. rlin.. erhöhet wurde, zu er- 
jphreo» alle^ erlaiibte Mitti^l, dajf des. fiüfib^« 
*. Schleens ^icht ausgenon^men « um Qch''zi»jnetn 
^;^e^i^^er.k^Uf5sge^l^^n^^^ 

t) nMi^ 1793 wiß^i^Mei^d. l^M. ZßiU 

"* ■ - * ' 
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•ndlich« aii ebco fctfie t|«iMg^ 'Stkn^ bis 

*^ :tur Verzweiflung ge fliegen, war und er in der 
'Arbeit Zerflreuung fü<;hte, ^flÜKtfi.. Nachts um 
baib ie)io U^r d^r Gi^ci:«d Halm aua Ovr^Mf. als 
Vohlthätiger Eoge) mitd^rNacEHcb^,Ui (ein Z^nw 

. ^ner, dafs Vdlderndorf bei der Organifation der 

* . SU Bairiiä ^it jq^^ fl- .fr|[. C^alt gewonlco 

fei, worauf er am 15 Auguft 1795 das «cuc 
Collegium oiit ein^r ^ede eröfn^te und» mitgren« 
zenlpten £ifeff ai|fs n^ue b^^it, aü arbai^o fort« 
^hr, daher er auch fchon aip |8 Jumus 1796 
'/ durch eine BefoldungsZulage vo^ 1500 fl. den 
ändern Prä(identen gleich g^czt ui\d um die Ver- 
^fat^dfinheit tm Qeicbäftsgang der AiRlbachifi^ 
' und BaircQthifchen Regierung zu heben, am 16 
Noy^uiber das iiuenmi.(l(rdb^Q f fäfidium..ia uln^ 
Jfpu^A Ztt vibei[a^mo. b^Qtdi^rt yvffdt^ wo u 
auch das Decret de$ ihm am 1; g November 1 7 9^ 

^ übertragenen Präfidiums bei den\ zweiten Regicn 
rungsSenat in ÄaiWw^ empfieng, die interimiftU 
' fcbe Direction d|^Miier|icbeaLa«dG^choiBurg<i 
grafthums Nürnberg fühytc uftd unermüdet ar«' 
beitete, bis er a^n 18 Februs^r 1797 yo^ dtWi 
CoUegium 111 '^a^ Ra4c Ab£?bt^ nabrn* 
* folgenden Tag libernajim er wiedei; die Prä(idial« 
Gefcliäfte des erflen Senats in Bairtut^ und ani 
92 ^i^$ M<yia^ trat qr das FraO(}ium des Coo» 
fiftoriums, PupillenCöllegiums und liberhaupl 
^ d'cs z^'citen Senats in einer Rede a.!?« Da die 
Gefchiäile diefes Senats einen vorzüglichen Keiai 
ßirthn gewarnten r fi> . waren aack eine zwack^i 



. mäfigQ DepartemeptsVerthcilung, eine ausführ* 
liehe (nflruction für die difiicile Regißrattir dea 




I» * V ,V« 

ein utferfchütterliches Synem über gerechte Vor-, 
{chllge tili Verthe^ilung der Stipeodiea und Wie^ 

dt»i9er^ vcflchr^stnäTig^ 

Einrichtung und" Behandlung des RechnürigsWc» 
fehs über die wichtigen GottesHäufser und mil- 
den Stiftungen , heiliges Wachen (iber dus Eigen; 
Ihtsth derfeäto, .Kiofp(i|ng ge^i^ Benutzung der 
Einkünfte, Vermeidung der Nachtheile, die 
durch flrenge Anwendung des ReligionsEdicts 
hatten entfpringen köaneiXi Reductioa der 5por- 
telq der Vt^r^irichteingericbdicben Angelegen« 
heiten, tJlinderung der VocationsGebuhren und 
Verpflichtung der Geiftlichcn und ScbulLehrer 
' iind wobltlliitige Plane tat VecbeiTetqog des Sciiulr 
^^ift im FürAemhuoi Bi^imi iie %ichtig(leti 

Gegenftände feiner Bemuhungeq , wozu (Ich dan^ 
noch ein Plan iibcr eine^weckipaiige Behandlung 
den C^xl^Bihtiotbek ficielltei . Nur er koniite 

,^aber för d^n vutdigfteh erk^ ve<^eh, die 
LandRichterStelle des kaiferlichen LandGericht« 
Burggrafthums Nürnberg und am % September 
diefes Jahrs it|cl| i\ß erftd OberIn^pepeQrStetf^ 
Vhtf das Baren S^einifi:he'SUft ßhriim m erhaU 
ten. Und diefe fiinmtlichen ehrenvollen Poftcn, 
mit Au^fchlufs der Conn^orialpräfidentenStetle» 
ii^ er 1799 bei der Verlegung dieferColl^'iimi 
nach Anß)ach abtrat, iinq es, die e^ noch mit 

'^dcm ihm eignen Eifer, mit feltener Thäti^k^ 
tao4 Ge videnbaftigk^it nihmvptl bcl^leklet^ 

der. Btiyr. 1785. 8* 

a) Urfula Ungerint ein Gegenßnck von Chriftine von 
Sf'angsnheim , iimr GefütühU über fysheit utäd Ztaßer 

? am 



V 

l^uhi gtfteJH.' Brl 17^8. 8. [ ' *" ^ 

*^ S) Jli0^4 Von N^chtaftvtrifäim ( de l^a€tU r«mlC<»i(i}s. ) 

Xt88. gr. 8. • ' ' • * ' 

4) Gefchifhtg d4r in dtn ffahrtn i^go] tft^ i*;^gi zWi Be^ 
Huf einer BtodRaiiung in der Hauvtftaät Bayrtuth 
vorgenommenen Prob - Wägen y MaMjn und Backen 
des Üetlraidf , ntlfi den muarn ßrun^isMm ükf df0 
Bieriax^ Bayr» \'2%%. 8* 

5) SlaaUHnjfenfthafilichi und jurifti/ehi Liiieratur 

^ ^Iiih¥tm^i/eh$ lnftrüe(io»/ür JämmtHcheSta dt Gerichfi 
' und ^flizdcoUer inh FHrßenthum Ba^mH^ 1797* 

8) Erläuterung da JUg, UiU Anx. 1795, No CXVIIU 
itpo^Jipä. und Erklärung im AMf. Litt. 
Anz. 1798 ^ Ife. CXLllIi $. 14^^ 1^7. iy99> 
^ No. 56, S. 55^ — 560. . 'T 

i) Avt9ki6pciiphie. Nbg. 1798. ^ — ^ AwdwUi' 
der .Sh^yi/l von BiUfniJfen GeUMüt ft^ «iijitffif Ton 

. niöiviv / 

VQtkEL , Georg iPaiü , Diaconiir zu Kkchentamiz^ 
lius Hirfchberg , war des P%rers 3^oham Wolf- 
goMig rvtkil in Sohn und ha^ tm^ JUy^ 
räl üäd M'f j^iröiA Jüliüs if^s j an das Gyiii- 
nafium zu Hofbe(\icht^ und uachdeoi er 19 
/September 1694 reine\AbjthiedsRedeYii i^idte 

gie ftudirt. Hierauf ward er 1696 bei feinem 
Vater in iCSdiz Adjunct, » 1697 aber virklichec 

60* did Statutdtt des Höfer Wit^edNmis 
kam daoi^ am .la Cecember 1 709 al» SjpilfttPre- 

- dü« 



' I 



/ • - ^ 

digCTyliach /To/, ^uide aber hiCi 1729 vegen 

Schund käm md fch. • \ dm\Piaiflm in äk 

JUäuler) dcflen er fich auf der Canzel bediente^ ' 
iuipendirt, gelangte jedoch 1730 zUtn Diacouat 

. Sehtiftt*: ' ' '- 

1) LeichPred, auf Eva Aug. von Falckenßein'-^ 
dit nach ihrem Bräutigam ächzende Jefus ßraat» übet 
' . Pf. XXV. 17 fg, B^f 1703. Mi 6 B. 

Fred, bei dem Regier, Antritt des Marhgr. Geo* 
Fdch> Carl — die Paulinifche Anniahnung zHijl 
. Gebet für alle Meni'chen, allermeift aber für die Obrig- 
keit ^ Uber U Tinuil^ t £kmd. IbU 
10 B. - • \ - t\ ; 4 

VÖLKEL 0, Jo)ia,nn Christoph^ JtpUalPjätrBrz^ 
. Mof ^t des crßgeaftiiQten Bilider » '^m X^idisi 

und hat in Ä?/ und fVitUnberg fich zum Reli* ^ 
' gionsLehrer gebildet und aäi legten Orte ain 9 
April 1 7 1 8 unter Agma cfifputiret, worauf er 
in Hof 1723 am Oct^ber ^iotus« 173 c 
am 5 Julius Quartus und 1738 endlich Spita!- 
^ Pfarrer ^urde und am s März 1750 ilarb. Wae 
. itm Bruder dea Pietifteu feind , yffx diefer ^in 
deflo grösserer Anhänger der Gemeine in 'Eh&i^ 
4orf^ lief daher auch immer dahin und gieug^a« 
felbd zum Abendmal , welche« Ham ab^ iia^h« 
. diruckÜck vervieüea und verboten wttc^ 

Sckrifitn: ^ : • ^ 

■ a) 

I) S. Lotigol de Alb. lau. (t>. 88.) ~ Dtffett Ctymii* 
Qefih. Th. I, jS. 47.- 41.) S. 51/ H*.) » " 
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i) I)*ts Suchen und binden des verlohrh'en GoHes '^eftotn^ 
. tiien aus XX/X ^fr.' rs. 13.14. aurde in einer ihi' 
. • ,«ia/j — gehalUneHf ]Hzt aber umein Zieniliche^ ver* 
mehrten Predigt » zu Enidukung aU^s Stfbßbeirugts 

* und Heiichetey ünd iefiirdermg cter WMren Gdijee^ 

iVQLKEL '^O, Johann Samuel^ Piamr zuSckofOr*^ . 

\, .tswi^ofk ^ ^ Säak i cia zu * Irüli :yeii|er|}^qiert 

.. ^elelirter und helldcnkender t^rediger, /tiffW^a 
. JLinäenhärd geboren und, des PfarrefS Chrj/loph 
Aäam Völhl dafelbft Schily dei: vom 1 2 Octo* ' 

; ,>6V in «.uer ^»*,r#r und ««r^^^«» 
das Lyceum mCiilmbach^ vom 16 Octubcr 1763 
. wiiinge^en unter Gra/4;tt/MÄi}> Pmrmker^ Lang 
und K^ffMOiül dal Cymnafiuin in '^oirni^' t>e^ 
liicht nat. Fallig diefes mit einer hÖherq Schule 
SU vertaufchen , verabfchiedetc er (ich 1766 mit 

" leiner kede f vom Lotn dir Mür^hm Pjkilqlf^kiO 
flüdirte daiMi ThClologie 'm Brlangm und >mrd 
hierauf von Seiten Bairetit zur Pfarr Kirchahorn 

' berufen und am 5 Junius 177S; dazu ordiuüt^ 
Da a)^t Batttbirg zuv^rkaäi oml einen andern 
XStaudt) mit Gewalt dorthin fezte, mufle die- 
fer weichen. yölkel vcriah daher tcjnftveikn 

, ^ährc^nd der Krankheit des l)i9ßqnm Sartorkii 

* Schuf arzii^A an der SaaUde^knStt^^^ voi> 
iauf er 17 75 ^'^ wirklicher Diaconus, 1780 abet 
als Pfarrer dpr^ einrücKte^ aber ichoo an An£ijflg 
^e« Jahres 1795 ftarh. 

* Fß.u* Ueifz. (BairO 171(6« 8. — Sind gröüut^» 
Iheils von ibm. V» 

- O *Ferßhiidtpi andir4 SchrtfUn. - * - • 

* 1795 t ^<a* : 



VMU fifliArd Friedrich, ^ufurmiaykni in 
ffiinßidil ^ eiB «D^öklSmr und gelebtter Re- 

' llgionsLiehrer, ward am 17 Novembef 1750 in 
Baireu$, voji . ^nm Eii/ibiiia , einer gebornen 
. Ißäbrmm^' geboren im ik der ält^ Sohii 
des geheimen Kriegs und DoniainenRat&s ^o* 
^12» JlchatiiiS Vogtl dafelbft forgfäitig erzogen» 
von PrivatLehrern aber gebildet, bis er vpoi 16 
, Febniar 176J kn aU Egling des Qymini&nm 
ic\UQtV^tttS\^At Gräfenhohn^ Purruckery Lang, 
Hirmam und IVanderer zu Lehrern hatte* Un* 
4er der Leitung diefer Männer ward er vero^öge 
leiotr ireffltclien Talente tind (eines r^en Sfre* 
bens nach Kenntniflen» 1768 fchon gcfchickt, 
; ^üeine AbfchiedsRcde ( plusne danini coftciliet iure» 
; ionjiUtus impiUf M theologut > tuiuf vitai ratio 
j Ml 'ßi iheohgo diguafj zu haitfen, und in £r« 
' hngen untQv Pfeiffkr^ Krafft ^ Seiter ^ Succoi\ 
: Reinhard mi^ Geiger^ fe^i77i aber in Leip-^ 
^ bei Enufti ^ Stemlit änd Burfchir die theo* 
' logi&hen' tiebft den damit verbundenen Wiflenf 
fchaften doch fb zu erlernen > dafs er die Wahr* 
heit aufnahm , wo er He fand und fein eignes 
' penken beförderte* In Bairnl^ vard er ^aher 
. ' 'ancü ichoti 1771 HofDiaconattVlcarios *> » nnd 
errichtete als lolcher. nachdem er (ich am 19 
Jünius 177 et dazu hatte ordiniren lalTen, mit 
Ollem damaligen SynDiaconua ipSiMif/il dafelbU 

• • ein 

tiy^ßeU TeutfchL Aosg. IV> Nachtr.I, S. 670. Nach- 
, tr, II, S. 403. Nachtr. IV, S. 756 fg. Nachtr. iV, 
Abtb. II, 468 i^^ Ausg. Bd. VIII, S. 230. 
Bd K » S. 773. ~ ZiU Han^. .177^ XU A. 

9. 28.) 

. 9j^fitifd$JiofBiMmu$h^ Laftf da Sujß. gin. 
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ein Lcfcinftitut p) , vi elchcs fCii* Prcaiger und Can* 
didaten, ib vie audiandere feriboen fehr.wolil« 
tbacig ^ir« und zur Enreitening der KennctiiiEi 
diefcr Gefcllfchaft vieles wirkte. Er felbft blieb 
als ein thätiges Mitglied bei derfelbeii 9 bis er 1 7 74 
" iur Vütr Silum eelMigte, die er 1775 befog, 
i? 8 8 aber, iiadhdem er dort das PfiirrHaus und 
den Thurm hatte erbauen lallen, mit Arzberg 
^> ttttauiehte^ wo er 1789 ankam, die vortreflU 
che Kirche au^hren lies, die ObflCukur iieföfw 
derte, auch den»' Schulwefen eine neuere und 
' . beUcre Einrichtung gab , uild ai^it Eifer ui^ Nu* 

'"tzen lehrte 9 bisher 1(03 als SuperintendeMOaeb,^...'^ 
: U^unßidtl btfördeie *vurde , ^oerfich äm 11 
September einletzea lies und am 18 darauf feine 
' AfitrittsPredigt iiielt , mit allem Eifer feinen Pfiich. 
\ivL ab Lehrer* und Infpector nacbkomnit, und 
fitr Aufklärung und wahre Religiolkät in dem 
ganzen Sprengel, i|i ^h i l tlüitig iiV. 

' ' ' \ ' SchrifHn: ^ ' 

t) •Raffinerien für raßeiln»i$ Theologen. Bd. L JMS» 
fft vi. Leipz. 1785. -T- Bd, If, 1786. gt. 

• 2) *Aniheil ^ an den Mi Auren für ^fenfchen^ • 

kinder. { Fft. u, Leifjz.j (Bair.) i7g6. g. 
3) *Jch ! ! f oder die Menfchhtit in Uzten Zügen q). Th« 

1 ü. II. Berl. 1787. 8. ' ^ ' . 

4i Vorbträtungsrcde zur heiligen Communion , gehaltett 

den 24. M^ay i;^fA in der Frauenkirche zu Eger , an 

dii färnmiUäun proteflanttfcken, Soldaten des Obriß 
' BaUnillon vom KonigU Ühgar und Böhmiftken Hoch^. 

UUiehin InfoMterieregimnt MaUhefen' vor ientf* Ab" 
\ * mrJeK wem ^ SUeäerietmkn. ßayr. 1 79a« 'g. a 

|)) S. Raffinerien Thll, S..ttr. ^ 

♦ . 9) ^^^ch hindern Joll def Regier. Rath Oti# in Qtret 

Mcv«n haujfivp^fa^er fein. ' • " ' " 



5) der deuf fehe n Reichs und Siaai z - Z ei^ 
' iu7ig von Karl ]ul. Laii.ge Jabrg. 11« (Bair« 
J798. 4.) find von ihm: 
* • \y Noch eiwas über dU in No. XV L der Siaaiszeii, 
,i vorkommende Fragt": Wäre es nüxlkh und feclvt 
/ die geiftlichßn Güter und NaturaUinkünfie zu fßku- 
iarißren, Aniwori eines Landprtdigffrt i>u B&i' 

^. , Mit däi Ihicbft. r. X. ^. ; " • 

; Ii) GidäHkm eimt Patriohn Met die Verlegung itt^ 
.u\ ' .ffahmäßia§ ßufii$ Somiägf ^ N«. XXXVI» 

S. 561 — 570» . ' , . 

: c) Mehfire Aufßixi» ..' ' ^ - , 

*' 6) *Der Evangelift ^^okannfs und feint AmUgt¥ vordmi 
jäfigfien Gericht. (Th. l) (Hof) igoi. (igöo.) 
' • gr.'g. ^ ' ■ ^ ' ^ 

. 7) Afiiritts Predigt Q übtet II. Tlf'm. 1 , 13. I4'fzt» 
ff^unßeJel gehalten, 1803, EHnd, 1804. gr. g. ^ B. 
8) Jnveßiiur 'Predigt (über J^far^. VI, 30) unc? 
gehalten zu, Arzberg. 2303. Mtnd^ .HC« 



1-1 B. 



1. 9) Kröfnung eines Dibcef an LefeinftHüU inA& Suftt" 
« iniendur iVunfiideU ^804^ 
tti) ''jhiiheil — pQ dtm JVütifiedhr W^thin* 

blaii, ► . . " . ) 

xi>^ Mehrere Aufjaize ia^^fii r»al«i» ff«' 
iUifchen Zeitungen*- . * 
, jt.'i *Einige SehrifUn* ' - ' 

' ti) Verfchieden» Qedidiie* 

yoGEL , Friedrich Carl Maiamdiany Stadt Apth 
thecker zu Baireut ^ der in- der Fharniacie^ Ehy- 
fik und Chemie nicht gemeine KonataiiTe befisr» 
ift des yprigeil ^firdiger Sohn und am 23 ApnT' 
1 7 8 1 von Eleonora Friederica , einer gebornen 
Guffeld^ zu Rehau g(shoim. .Derfeibe hat un* 
ter der geicbichten Leitung feines Vaters felbfl 
fich diejenigen Kismitmfle zu eigen gemacht , die 
ihm unumgänglich nöthig. '^aren , Mux mit Nu- 
t2ea die Af othe<;kcrKuaft zu «fjkiriiea, in der er 
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\ bei d^m StaätApÜthcckcr Gr(^ von 1796 an zu 
t ,JiairM dftü Grund legte» wocauf er, um (Ich . 

' dithrgg vcmltiioaimn w % iB^QtuchStuiigtirä, 
x^ot^Avit'ß^ iEriimgin gkiig, md hkt 4ta 

\ chemifclien und phyfiologifclicu Vorlefungen ffiU 
Mrandfs nebÜ den anatonnifahen Deittoalkatia» 

• .kMi^yf%^V bei«obiit9. ^Madi dwfinn w^ode- 

^ . tc er fich wieder nach Baireut und ubernahm 
: hitg die MitDirectioo der Grafishfa Apothecke, 
' ..^ivwttertm »e OooUr dem ^»tldi* 

y'on ii* find giäfuitt: 

Nachrichi von den Beßandtheilm da gra^gn Temfi*^ 

• . r/r- Digcrir- und Aufi'öfungi-Puher des Herrnihr* 
* ' ÄÄ. Ori/?. Foig^ ^ in Fränk. Provinz* 

..^) •yirfikiidma^uffätze 7« In ^atirii«!««. . 

yocEL, Hennann, D. der fVfV, zulVüUiu 
berg , war aua U^üfsmßadt und iiac die Schule in 

' MäneUirg^ voqti Octt>bcr''titj64 an, aber da^ 
Gymnadum in Bainut unter Rtntfch , Liebhards 

if^Oertels Fikenfiher und Stumpf befucht, bis er 
XU Oitern 166g nach gebaltofier - AbibiuedaRcda 
f*«tr Chrifti pajßom mblmaika fig^tatu) na^ 
Wittenberg gieng* Dort (ludirte er Theologie» 
nahm, die hochAe Wi'irde ia.der Weit Weisheit 

^ an , und betrat danii am 8 Mai i6^a ala FnÜa» ^ 
den Cathcder. — • ' * . . 

' Voh ikmjft gtdruxKt: . • 

;i>. tx kitmicit de jfkgiiniM iaifMitota r#if. 
}»• Das» Sraa4«tr«^ Kost^cX 'Vit* t^ja* 4« 

- . a pL * * • • ' • 

4 ' « 

* # • • 

.♦ » 
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WH ■' . ■» m 

' Regierungf Aävocat zu Schwarzenbach an der Saahf .• 
< ein gelehrter und aufgedeckter JuHfl, ^ard da- 
' ieU)» gebdirea tiii4:vl»i fiNotm« Vtirrtkail Sdtfo* 
l^urgifcben Verwiifrer ^Aoftff jlhxMir Fogel 

■ in Schwarzenbach würdig erzogen, 1766 aber in 
• ^'GyfiMiafium nach Jiof gelidbickt. In demfel« 

i 'hm biUctt «r tfam 'Löngollmy Hagen Kmfir 

f" und Kapp feine treflichen NaturAnlagen immer 
'mehr aus | woraöf fer am 16 März 1770 mirei- 
ner:Rede ( von den Vorthriku de/ H^tr Gymm^ / 
ßumst 4UUh für diejenigen , die ßch ni^t aufßUU» 
frend den IViJfenfc haften widmen) lieh beurlaubte^ 

7^ und einige Zejt.feinein Vater in SchwarzenbacH^a - 

\\ Haadco gicp^ ^ J)'^^^ befindete er iich nach 
Eithfigen\ wd- erlernte ;dodt die' äeditsWiflen* 
' fchaften mit großem Eifer» ward hierauf 1773 
RegierunglAdvocat In Hof)^ zog von da t7?8 
nach Schwafssff/fath ^ gii der SemU^^ut^ cmpfyM 

? 1789 den Charakter dne^ CommtifioosRathsC ^ 



* » • . 

J • i) * Einige SchriffeHi ' " ' 

'--«9 *Jnth4tl au den Mixfüi^en für Menfchtf^ 

VOIGT , August Ludwig Christian > D. der AQ. 

1 muh Stadt.' wid iMdPhyfUur m ßfvmhbirg^' ift 

■ "des Hof Raths D. Johann Chilftian Voigt zu 
Schwarzach 0 einziger Sohn und von einer gebor- 
nen Pstirftn zu Thumau ijitgc^reny, tiet^ 
felbe bezag mit'dtn gehörigdh VofKenntniiTen 
1771 die Univerfität Erlangen ^ und >Ä'idmete 

^ üati (lorc der Ar^icfKunde t. fyf^ die ihn der Va« 

, - ' , l»r 

O 4abtr er M aas Schwarzach ntnni. 
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te;r von Jugend ^of ekigfttöm 

^ bindung mit andern dazu erforderlichen Wiilcn* 
^'sifdf^i^^^ unter Delm. J/iuflamm, Sehr Air, 
. ;^£^Mm^^ und imeni« imd tsiahm di^ 

; ^ine unter Ißnßamm vertheidig^c Abhandlung am 
'J: ?8 Auguft 1775 die DoctorWürdcnö,, Dana 
. pegf% orfogl^ mk cioeiii Hetro 1^ &i{^0r. 
, NS^rg als Haus und ReifeArz;t nach 

^ 'i Frankfurt am Main^ und blieb dafelbft 7 Jahre ^ 
lang. Wäbrej^d diefor Zrcit baitte er Geleg^cit 
,lfidi iiiiige Momite in &rÄrA«r^ au&ubalten und 
^ die Bäder fFUhelmspady PTtsbaden, Schlangen^ 
■ bad, Schisfaibqfh und Eiur öfters zu befucl\ien. 
^ Ij^ach di^m leibte o* a J^hi:e in Fraimaurßih 
r>^4tei Erlangen^ hjfiluf '5 Jahre in Cuhibach zls 
!; praktifcher Arzt, feit 1789 abf^^.ak Stadt ^Ind ( 

.'i' «iMittg. — de vi corponina primiHua^ — ftraes, 
P. Jac. Fjri.4. l/epaamm. Ed, 1775, 4, 6^ pl. 

Voigt , Johann Peter , D. der AG. wui fürßn- 
^ fiter Rqßk zu Bairent , war im Mai 1 7 as zu ' 

^: fiflif #ftf g^oi^^i und d^ Bikgers ^Sohuiderl 
Nkokuf Voigt d»(elbft vierter Sohn , 4cr m den 
niedern Scholen feiqer VaterStadt die gewönli- 
^heQ. A^faogsOrfiode erlernte, und darauf im Se« 
ininariopt Winter baute t bis er am a Jaotiar 1740 
in das Gymna(|um dafelbft übergehen konnte, , 
Als iljn in dcojftlben Krijfner, Fkffu^ EUrod^ 

nahn , Furrueisr und ftemiet$f zum Befuch einer 
höhern Schule vorbereitet hatten, nahm er 1 7 45 
mit einer Re(k ( artamm voluptatm hU0r rt Jih 
^riymtim de mcitpcmd» acadinUae iundidßto ) Abt 
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ichied, und gieng nach Erlangen, ysro er m den 
jlörSäaica Schmiedel*! ^ JVßhmam's^ Pfann\ 
Dilhw und anderer in Verbindung mk den philo* 
ibphifdien arid hiflorffi^vn Wiffi^nfishifteii'die 
ArzneiKunde fludirte, der er auch einige Zek la 
oblag« Am £nde feiner akademifi:hen I^uf« 
Bahn nahm er dann in ^kt^m kat %j Anfpitk 
1750 mittelft einer mtc^tUSus gehaltenen Pi« 
Ijjutation die Doctor Würde an, \srard hierauf 
1756 Sudt- und Landfhyllcat^Adjunct in Netu 
ßadt an dir ji^eh und eifatek dabei 1757 den 
eines Radis«« - Seit 1760 fibte W Mnn 
mit diefer Würde die ArzneiKunde zu Baireut^ 
und blieb, da er 1765 i|^e Anfprüche auf Ntit^ 
Jßaäi aufgegeben halte « fär immer in Babkia^ 
wo er im Mai 1 7 6 S Harb , nachdem er deir Uni« 
veriltäc Erlangm feine Bücher vermacht hatte 0^ 

F'on ihm find gedrukt: 

l) D.imauf, HiMria apjpallMt frau^D. fß^mwi^ 
Frfd« Deli'i«^ Erl« 1750. 4^. 3i pL 

1 fungen — ia9 ßifckäfii dir -EVs^eugung 
^ ^Utriff. (Wb^. 1767, g.) No. VII, S, 94 



a)S, (Harless) Comm. VXI. orta et^ iatU Vaia, 
Ffid. AI^x. firUmgenC 
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VAdNER 9 » Adam Dfuiiel/ der S. md Adpo* 

*cat zu Hof^ war des Burgermeifters Chrißoph 
y Carl fVagner in Hof Sohn und dafelbft von Äf- 
* Um SibyUa^' daer Tochter David H^wrzif^s am 

18 D^cember 1712 geborem' Nachdem er den^ 

• Grund feiner Kenntnifle auf dem Gymnafium in 
" ^i/uadaul dct SchulPforte gelegt hatte, flu« 

ikttct Iran nnd&^Ktchte in Leipzig f und 
. ward dann am 12 März 1737 Notarius, am 9 
AprU diefes Jahres aber durch eine gelehrte Ab- 
Handlung Doc^dr^er Rechte ui HebhßUdt. N^ch 

* dieiem vard er am sä DecemW 1747 als gl^äf«* 
lieh \Vertheri(cher Rath und Director des Con- 
firtoriums, vie dueh Amtmann zu ff'^iehe obero» 

^ baufiifefaen Anthetis angeftelk, und i|idteferWtir« 
' de, als folcher Th^il von dem König von Polen 
und ChiirFürftea von Sacbfea 17.53 in Sequeüra- 
tioa gezogdl vöMeo Varv 17 St heflättigt. Ii| 
der Folge aber wendete er fich wieder ins Va* 
terLand, uad diente als Adyocat zu llof^ wq ac 
1776 flark * ♦ ' ' . 

■ D. inaug» ^ da|caotioiie de nonampUus turbando in 
/' jodiciis poQiiflorüs vCa fori rec«pta« Helnül. iHJ* 

, Christoph « Hiacoifuf ja^n Weiden* 
, Afr^, yo er. 9m 9 *i Nov^oÄec j6i 5 |;ebored 

' und 

t) S. Longol»s fich. Nachr. Th. VIII, S. 290 fg. 

S. Wezei's LtederHifl.T^. IH, S. 350. — - Grofs, 
i/fiit;. Z.«x. Th. tu, S. 645 "T ^k(f^y9ifi9if^% 
Litt Gefch. Th.l, S. ISO. * ' " ' *^ 

l^y am ^ in üniy* Lkx* 



tin^ (ein Vater ^oham U^agmr ein Beck war« 
^ er den Trieb zam Seudiren bei fich nicht un« 

terdrückea und einft von Hof, wo er 1638 fu.<- 
premui fchola^ war , zu i^iaen Eitern nach Hans 
reiften voMteil Aurele er von den damals i^rpi^«» 

'. denCroaten aufgefangen, (ibel behandelt, «uf 
ein Pferd gebunden , und fo zum Obrirt gebracht, 
der ihn in eja Kloftcr flecken wollte. Nach vic- 
Jen Bitten kam. er endlich los, und bezog in üei* 
nem 24 Lebensjahre y^na^ von d» aber wegea 
der großen Theurung und dem anhaltenden Krieg 
bald hernach Leipzig % .und erhalt hier bei M. 

, Sebachßrw9 Faciuilator^iiiid äcr Folge beim. 
ObriftLieutenant Droinsd^rffy damals Cooimun* 
dauten der Veflur.j Pleijeti^urg j zur Zeit der 
Schwedifch^ Belagerung, Information« 'Nach 
(l^m pb er Geh auch ia ffaik pah der Ufiter« 
weifung der Jugend ab, und erhielt den RoSf 
zur Pfarr Troiia hinter Gißbichenßein^ Da er 
aber des^cg^ .zi^vor erft^^pach ßairtut, gieug» 
li^id^cxeth man ihm dort .di^ Einnahme diefer 

. 'Stelle, und ertheilte ihm 1644 das Diaconat in 
Thlershclnf ^ wozu er am 18 Auguü 1644 in 
Qfto&i^ik ordiniret wurde. Endlich gelangte' er 
.von da nach 18 Wdchen fdion' tum tKaconat 
in PVeuknberg ^ i^^ixi er h\^. an feinen X^d 1688 
voriknd«, ^ i- \ 

Schriften: 

: %y ZHihfind. go0 Mär. von tindtnfetft^ 
arndteMveontü MftfeamralaniMi, ^Ff^UtOM» 

9i) & gehß du nmn Sff/u hi*k fm^ß^reuih. 
WA0I7CK, Christoph Adam I D^ dfr K^fF'. und 

. P/r- 



« 
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,^ Sohn ^us tVnden^g^ und hfl lo October 

^/ijS di« Frivi^t)Jn<Ärwcifang feines Vaters mit 

^ ßhr^ Laurust JUufrüi utad Hßgm im Gyu)na- 

M.itum zu Baireif^t vertaufclit, von da er 16^3 am 
. 1 5 März mit ^ einer Rede ( d$ utrUa$0j, auf Uni« 
. ^^fCitütm gteng. ^ Nach geendigtea Studieii fiplg« 

^ te er fchon i6{i8 feinem Vater im Diaconat zu 

: mit, tta4%b^ 1797t 

Von ihm findet /ich: 
" y LetchPred. üäf H^Tr^^ Hilrfch. MUrfeh. 1699« 4. 

IvAONEft^)« Heinrich Christoph, «SiyirNiliif« • 
. ä$Mt zu Emmendingen in der Mßrkgroffchaft Hoch^ 
bergy und Bädendmlochißher KirchenRßth^ eia 
beiiebtor Prediger« guter PhUofbph un4 Dichter ' 
feiner Zeit, der eine grofe Corre^ndenz bitte, 
' V[rar des vorigen Sohn und am 29 April 1697 
^ von Catbarim Maria ^ des Cadners Georg Adam 
. Hajfamr zu Moeuiberg Tochter io WtHmAerg " • 

geboren. Sein Vater felbfi braditc ihn in Kennt* ^ 
. niifen fo weit, dafs er nur 3 Jahre lang in Co* 
bürg den Schul Wilfenfchaftcn oblag, ehe er nach 
t^eipzig gieng, wo er unter Berner und Rechinm 
, i<frg Theologie fludirte. Auf diefem Weg gieng • 

er. auch in Halle fort, er vorzugüch BrriU % 
' haupt und die beiden Miehatüs zu FOlirern viftl« / 
fc und die philofophifchen und andern Wiflcn* 
fchaiten bei IVq^^ Fleißhery Heimccm uod 
. erlerntet deren Unterweifung ihn. 

mehr anzog, als die Stelle eines Miflionairs nach 
' Matabar^ die er übernchu>en foiUet £r ^eng^ 

vieU 

y) S. mrfA. G$l Lex. Th. IV, 5/479 f«. 

. > • . . • ■ . .. 
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' ikimAt iudi* 3 Jahcvii ins VMrLand mrikk^ 

^ und Tirard Vicarius bei dem Pfarrer Httgen in 
MwktErlbach, unterduzte dann auch feinen Va« 
«er in Oßirmdn, nach deifön Tode er Jahren 

. lang als HaotLdittr bei dem AmtsGiAnf r Hartm 
fifafiif in Qmreut ftand. Im Jahr 1728 ward er 
dann zvar Pfarrer in Efchenau^ erhielt aber voa 
Nämberg aus, Vegeage^vifTer Streittriceiteii iiiin 
ter dem üfigj^ichen Oefehlecbt» keine BeflBti«/ 
gung, und nahm daher 1733 die FeldPrediger-» 
Stelle bei dem Sachfen Eifenachifcben Regimento 
•n, .die ei* an iem Shth^^^in SdmMibm und Jia%. 
titn bis X73S bekleidete 9 vq er tlie Aadeo^urla« 
chifche Ffarr LangendenzHngen erhielt, von da 
" er 1748 als Superintendent nach Emmetkiingen 
mit der Wurde ^in^ Kiscben^atiis befördeit 
. wurde, 

Schrifitn: . 

i) Geringer Peyirag zu dem am 55. ^un. /fjo gefä^li" 
gen Hoch' erfreulichen ^ttbel • Fefi , Uiorinnen cff* , 
Veranßaliung des Goiies ^ Dienfls disfeitiger Gemeind$ 
eine Nachsicht von der Urfache die/es ^'ubel - Feßes^ 
tin Ccmpendititn der ganzen yiugfpur gifchen Conftßon 
und £v4ingelJfcken Reit gfOHf auch der Confenfus t^nd 
' Viffenfiu der R'ömifchen Kirche kUtizUäk doch dfut{Uk 
gezeigei wird. Fürih 1730. 8, 
*) ^ubelpredigt Vanck und Freuden Gedächinifi, 1730. 
. a) JUf, ^tfuiffn Stanihurft^ tägliche Lojungswoi^t$ 
guter Sireiter ffefu Qtirifii, in« Teutfche überfezt, 
4) Chr iß liehe Gedanken vonn Creuz dee( Chrifien, Nfhft 
•intr Vorrede 4 mßd» Cft^zbifg^t* Nbg* 1732*. S» 
V I) Sckrifimäfig$)ErdrUf^ngdtr frage: eft, inpiinacK 
poker und warum i» uuhrmihrih den GoUlo/m wM 
' uuddki Frommm§kl gehs In iikfm LAiu* -Nibß 

tinm Jnhaitg$. Jß^erikh* iTSa« g. 
\i) Eiifund 0au%firtdig0^.'^ Pimf l(M4V^UIens<fi>i 
der aufgelegt untar dtm Tital: 
7) NiuerufneU Catfchiimuifch^k^ 

• * o 

• . , • ' • 
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jg") Zkfiiüi%€ Gfdankm über die von eintr HgcUoht' ietd^ 
ffhen GefeUfchafft zu i^eifzi^ i'^jö au^gefchriebene Juf* 
gäbe von den Abfichien Goiies bey Darßellnng der BIu^ 

• * fiien und dßfnen daher entßandenen Pflichten der Men^ 
' ' fchen. Nebft eiher Forrede wn d» Wolß/dun Fhik^ 

fofihie. Schwab, 1737. 4. 
|o) Angu^^MH F9*'9^^ehte und Gliikfaißgkeiitn ein^rehr^ 

^ ^ifHkr^ifim ^tukl^i^h Prießerfckafft din 3 Au'^ 

guß 'i?45 — feinen gtliOtm Siitbrüdirn »nr Frih 
fühj^ tibir^hm* . Carlir. Tf4i. 4. ' 

' j^i) Brirathtmnim^ ik FiN^i: mmm ^.t^ßg/im 

**Vf) Ü. nieflis 'jiyB0(fa1efl'ex«r«» III. aof« ^nftffi dtda^ 

\ * rfac <l^'fi!td iaft — mp. J o. Frid. Myllo, ecclif^ 
• ^ Mun dingen f. fait. Ib, 1751. 4. 3 pl; 
13) D. decas thefiam ex articalo IV. A. C. iusdfic«if 

* * tione dediictarum. ib. 1752. 4, 

S4) D. thefes ex Art. I. A. C. VI. et XX. d« 000a ob*i 
dientia et bonis operibus. 1^, '7S4* ^ 

15) V^iae dUdtt^ticots» 

16) OddiOiii. . 

^ jfltdorfy war ^uf Uihüibirg und dei Receon 

Jf. G^or^ fVagner dafelbft Sohn, der in AlU 

Vom ih^ finätt f Iths 

. P« vae Tcandalizanti f. de fcandalo, ex MaUh, X Villi 

WAONER % Johann Matthaeus, Z7. der U^JV. 

' in Thüringen^ \i ar zu Hof von dem Kaufmann 

' ' ■ ,s . * 
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•^^-^ fuchtc €1- auch das Gymnafittin Wi #r 1-699 
filier, am 22 November gchaltcüpn AbfchiedsRe- 

. iß a^Ji ^fßi^. fitmilitatej nach Leipzig gicng, 
w> er 

äc in der WcltWeishcit erwarb tmdini 9 I^ebrui^ 
1704^ Präfes difputirtc. Nach diefem gelang. 

^ z^t Pfarr Jf^ii/infchirmbach md Gröckßädt 
in Thüringen, |iM biW«Ä d<»rt 

* gute« DicbterÄnlagen mcbc ^ 

Schrlftnni 

l) D. I. de juribus ecglefusticii raaglsttatoi polUlc# AT»* 
intoo pontiHcc ereptis — resTp, Am4r. Bagru<:k#r, 
Schwarzenbaanji .fKi ßalq^m fTar. J-ipC 

Teßanunt. Leipz, ^7\7' r 

3) I^dbGiduht ^limjiegrei^ volUnd^e^ FeUzug du. 

Prinzen £»gin ar« Äit^fi» 1717 — 
$rlefentn und iheiU n9ch nie gtdruc^t» 
Qedichitn. Si-iU (HaiU 1718 ) S. 84 fgff- 

4) Lol^m eetfieiimdenpfaH^ ^ 

5) ^£llA^h0 ;ne^ 

1719. 8. . ' 

0) Himmltfches Vergnügen auf Er4ßn, -JMjp^T VS«- 
'7) Ep. fl^i C/rJf- Frid. Bl^jrner ^ d# qnaaftt^ilbnf . 
Lutheri catepheticis. ft«wm f 9«»t« ejus^oe illlt»ttr«i^ 
• vfutn colicflrneDtll)«s , vt «t N«t# ttsiiei|| fn^if cUf 

UrAGKER, Lorenz Heinrich, Jdjum JSr/ CSri* 

• ifww Ermfiinifchen ßoiligimf zu Baireut , cm 
twfflk^cr *d»«lM«m , * dw Talente, Gelehrt 

* famkeituiid moftttlMftef V^rhdkw gWfeh fdi- 

• tanggwerth machen und Liebe bei feinen Zögliu? 
gCÄf jC^ wie Achtufl^ bei andeoi erworben hav 



. . htä t viNi4ft 'ZU Sihwärzenback an dft Saab tnv 
.:1X4 September 1774 g/eboren, und ^eil tt fei- _ 
. jicn Vater Johom Lormz li^iigmt^.M^^ itod 
MÜhlAnC dUfelbft , fcbon im driteen Jabre verlor 

rcn hatte , von feiner Mutter Johanna Margart' 
iha « einer gebornen Groh aus Rehau , die pidu: 
KeatotäMTe und fiUdimg bc^G^^^ls' fi^utia vo« 

ihrem Stande gewöulich haben , gut erzogen. 
'^^ ^^qQ . cl(tffe ^wärdigp Mutter munterte ihn ielbd 
xi|<n-Stttflic^l^**iK^ ffäSii^^^lf^tig hatte, 
•uf I und Uff fhn von dam Recror des Orts ITtr* 
ner unterrichten, bis er 1788 auf das Gymna- 
fiudt nachÄqjT tt Mnßhi HeifreM! 

' Kapp , XiMMmbtd Xirßh zu )^ebr«rA biifte* , 
^. Unter der L^^rtrh^ diefer Münncr niaclue er fthr 
* '^tiScklichc t ortfvhritkfc , und wendete fich daher. 

03 > bUehdäi} isf' fich /MSrz wii eirier 
*^ Kede (wohet ef hofnine, dafs diP^Mii/chm dar 
Gttte fehen itnd bitligeti und das Gigentheil thnn ? ) 
" Verabfi:hiedet , hatte ^ dach HaUt ^ ^xtti^xt tbeolo« 
gl&lteh ia VerUfidung mit den * phifofc^bÜch^n» 
humaniflifchen und andern Wiflcnfchiften zu 
iieii, vporinn er Nößtlt , Knapp, Nimetftr^ 
' ftkBÜii Gät», ,ftM, Maafi, Bbtrhardt Wdtf, 
' ' 'IflÖrgenßefn , Greta und Forßer zu feinen Fiih» 
- .r«rn wählte. Auch übernahm er 1-794» Um 
' 6iae tbeOreUls|#b: KetinmiiTe prMitifiA fibte. 
• iirbe behrS^tlte'Übf der iMÄHirclietiiSbhüle des 
*• WailcnHaules in Ä?//^ » kehrte aber 1796 nach 
^ Schwarzenbach an der Saale zürückp und habim 
bei cintih Ht^rra im JMmß^ M^flegnizlöfa 
eine HausLehrerSrelle an. Aus eben der Abficht 
.wendete er fich 1797/^u dem CaniicyiJ^rect9r , 
. P^ß9r im ßem^j wb orzuglfiah t$02 Viea« 



.V 
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rios am Cyrtuiafio , in Etbde^ei'Jihftt ibertt^ilk« 

Jidicr Adjunct Würde und dte {-efarSlello der Phi- 

o,;.-^ t - ' .J^^^^^^^ö v-^ . 

..,1). Jt^JttJ^ iWi^/dw iini^; /«V i/iV int/Z/fT» 
Klaffen ' der Schulen und fü¥ die gtiiliHm Qugtnd 
Überhaupt. Jfüf 1803. 8. ^ 

•'i) *Jfiihttl an iinigiti Zeiijchrifien. " 
An eiitem Entwurf einef' ^luUogik und einer Ab* 

• * . handlunr «ft^r ifiiigi fdtenk und hifmiert jMtn 

. \ rerimh, ^^wat m &*wgw, <i?m V«lcr Jim 

^ fmnn Andreas IVagnev als Cantor ftand> von 
, Maf;giiraii»^ einer ver witjübtai JK^roilrf 

[ Seinea^flen Untcmdit cmpneng cr vra feiiifitil 

; Vater ßtt>ft, 1718 aber kam er in die Loreiifcf' 
Sclmie in Närttbirg unter Kaihart und If^inter* 
iirger , bi« er «h dea ö£fe&tlicIiei]vLecck>oetij^ci/» 

'\fer*s, Morts^ Eßhenbaclifs miMcppelmiel^s 
, iin Gymnafio Antheil nehmen konnte, 'worauf 

/ er 1722 zu Anfang des Jahres xnit dem Oelde« 

* das er fich durck liuormationea (mjd als Famialiis 
bei dem Prediger zu St. Egydien, Marperjaier, 

' crwQrben hatte , und von d^m er 3 Jahre auf 
! Univ^eri^ten kbea konnte f Mi^ifi Alidorf gieng* 
bort nun hörte er SehuforZ y MäUmr, JCMtr 
und Feuerlein in der Philofophje, . in der Theo«^ 
logieaber« die fein Haupt§tu4ijum j){^^i Zeltner^ 

a) S. Wft'rfel*! aipt in paff. Via'6 fgc« — W^^i« 
' tfa« «f«. fioat 1^ 9a» XX.) ~ W^illM iVi<ni(* 
.Hl. IV /S.a6o 4. 
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«uch von 1734 an in ^ma fort, wo in 4er Phi- 
. Jofopbie im Hebraifcheu. 27^112; und 

tt. C«f» und iQdcrJliepIogieAiiMm/^^ ^'idkft 
. . feine Lehrer Waren.* Im folgenden Jahr kanx tt 

^aon 'nach Altdorf in 4as Haus jD« Baier' 
. sQck)! der ihm iiidtt^ Qur viele WohtrhaloM ^ 
. "wies , fondem ihm cocb bei feinen gejehrt^n Be^ 
. muhungen , die er hier aufs neue unter iiun^ 
. SMtmr und JSvmte&^rdrittbalb Jahre laag ff>rtv 

feztei tnm triw ^ ;> mid # (i fcft ^n»Wh^ 

^ rern ihm mehrmals Gelegenheit zum Difputifrea 
. >^b^ Otr Ifäcg^r Scheurl ig naknv^iba 
«lahtratti^ «79|.«l«.H«Ml^rer aa» bis ^fw 
. Ende dtcfe^ Jahrs vo(i dem Grafen o&fi 

als Hofmeifter d^s jungen Grafen t/o» Pappen^ 

. Aam und ziiglekh zum HmAfi^üo^t m^Qb^r»* 
V albf/ berufen ) nach JaagieiBrZaildfm dahin giepg. 
- Ei lies ficli dazu 1728 zu Sulzbürg ordinireni 
. verfaufchte aber 1731 diefe Stelle, mit der Wolf- 
« ileimfefaeft Vf^r. Bmälmm/m.mA Müldkm^, 
. eon da er dann am 5 Mai 1 7 4 1 als Mih'tair - und 
. iZiUGhtHausPrediger^ . wie auch Peßileatiarius nach 
, tÜnikrg gerufen wurde « lyp er 4im.4 JdMti* 

.tis antrat* Endlidi foigteertmas Augufl 174S 
^ dem Ruf zur|Pfarr Farrenbach , hielt deswegea 

Ml 1.5 Sepiembeir.io Nürnberg feine Ahfchieds- 

M» M aber. Üi FanpA$^ msiM Apwg«fo<%^ 

und Harb hier am 14 April 1768« 

Vofi ihm ift gtJruktt # 

. JPreJ. am tften Oßertag von der Unßtghlukkdi ia^ - 
~ - .. / ^ WA» 



I . t 

\' jSrakditfibHi^g Culmbachißher gehehmr Rath und 
\ mjl& l^ib/lrzt i Director des MedicinalCotUgi' 
^>i&n IM $^ß^' JStadtPhffßeät M SabM, v«r 
' ISlHgü^ Kä^liehm Mätmk- dir ATa- 

' turForß/ier ^ der butamfchm Gefdlfchaft ztt Flo* 
' f 'inZ f der Akndemie der lVi£hißlHifteH zu Stock- 

^oiGefillfihafif^ft'mmhktner, Künßt'^ mfi 

r 'fenfchaften zu ^fhrenz , der Aitidmie der Krau- 
terWiJJhifchäft* ufid Unterfuchung natürlicher \ 

, der IV [ff mfihafien zu 'München j ^ar des vtlr- 
^•^hia genannten jijhann ßlatthäut jüngerer Bru- J 
• ^ ^«^rütid »m ia Augiijft ifO^**cü Jf/of geboren, 
'^^ni Eitern , die- klug md' Mtl fäv üine Sttie« 
hung und Bildung iorgten, fehit^kfen inn frCihzei« 
^ tfg in die daiige StadtSchule, in der iich feine 

¥i>rMflichea Geifle^abigketten fchnell zu eotr ' 
^^Wickda Mttefigefi ; däher ffe' Unter« 
rieht noch Privat Unterweifung verbanden , bis er 
^ ia das Gymnailum aufgenommen werden koan-, 
dtflea Ltkrer'?>^^i 
Meyir\üA Flfmeikr \ 1719 *uin Be* 
r fuch einer höH^fn Schule fil *^ erklärten. Zu 
^ Pfingneu hielt er daher auch feine AbfchiedsRede 
' ^idi 4v^^kiif}i'^tnieit fidi aber erft noch su 
/einem vorgenan^ti Bruder, undvervoUkommre 

k) Vgl. Metnon^a Lang^ — h-o ng o V» fich. Afachr» 
Th. VllI, S. 299 (S. «90. '69.).— Delitta. 
■ * • trink* SammL St. XUV* «-^ EdaHg. GtL Jnm. 
xt6f» No. XIv 95^ff. — n^Layria vm Stadh 
Phif. S. ao. 18.) * ■ 
.c^ iimA/ lokann, wielader Au*wahl,me4ii. Auf* 
«/llz« ad»I, $• 131 llaht. 

f* - 
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. M fei aMelbeo bo Micl^ 

den SchulWiffcofchrftcn. Nutt aber kam er, * 
' • üin die ArzneiKunde zu fludiren, nach ^aAi» 
b^Wlidite hier die Voriefimg» U^olff's^ ThSath 
. §Hig's, ZfikäkH^^ tiiifiMKmft, Atbmf^; Haß 
\ 'J^^ und Cojchwiz über Philofophie, Geßrhichtc, 
' Anatomie t Chicutgie und dietnedicinifchen Wif« 
i foofehafittH mit groCntiNttttMi. OiaitittAc aber 

hatte et: unter ihd'en allen Cofchwiz zu danken,' 
t^4iU.iie\a be/tändlg^et Lehrer in der Anatomie» 
. CShenie, t^barau^^ Bdtairik, Gbiraripe and ia 
:tMKÄi£:fii«b AnmdKiiii^ Vaf ^ dm fcilitt tu- 
' ermüdeteü Fldfses Und güteil Verhaltens '^fcgenza 
f«üch ins Haus nahm und Uin dahevauch länger an 

^ . Icns "^ar. Gegen das Ende (einer akadetiiifchen 
'I.aufBabn gieng. er indelTen auch noch äuf einige i 
mk iJi^idg^ üiMl bedn^te den Aufeiitfaftll 
i ! «yUb A aictit iur Bdbttn tfchsff mit dcA Gelebr; 

tcn dafelbfl, fondern auch zur Vervollkommung 
«.feineranatoniifchea KeAAtnifle« voitn «r tVuh^ 

likm^A iedm Fäbraf uritfilte« fiitiii. sImt kebtftd- 

er nach ^a//^ zurück und lies (Ich hier , nachdem 
. ,er bereiits dmsd nicht geringen Ruhm beim Di* 

SffaAim tkiglMidtet nfid, iomß loäagl^iilScfafifc 
: irertbeidigt hatte f iilt Dezember 17^4 4 dea 

• DoctorHut auffetzen« Mit dem A^ang des }ah* 
: iea ifasvbam er daM Über ^tm^.ygo .er &b 

* dflige ZWaiifbiekriiatfbJli^^ iwrvtike 
aber hier nur kurze Zeit^ heiler in Saireut feine 
Kund 2a fiben Willens var. Der Ruf feinpC 

: KeanWfle in (kr AcatieiRi^ usd im dar fraa-: 
aöüicbea Sptacba 205 ihn jedock kurz darauf 

iXO. - * - $ ^ • . 



,zöiUche Colonie rief»* aldi <roii liier i|Mi< 

; Suchen des ReichsErbniarfchalü Johann Frier 
' drkh ^) Grafen von Pappmheim als Rath und 
. .I^eibArtt« vie aiich StidtondLandffayiiQos nach 
r.PigB/pa^im^ *vo:er J730 auch HoflUdr; des- 
» ganzen gräflichen Haufes wurde. Nach dem in 
dieijbm |alue nach erfolgten Tode des.Grafca 
vtrlüg» er Tich , jedoch auf dringendes iSiOta 
«.feiaetvI'reBodrfUiid zum BfAen feiner JKiadUr« 
r 1731 'paeder nach Erlangen^ und ward hier 
- .vom Matkgr^£tsi Georg Fmdrich Carizum Rath 
\ imd/LeibAczt ecpannt , woauf er 17 3 5 eis Leib» 
« Arat nach 4nfpeah (bllte.. Er faod es indeflfca 

• •fiir zutiiaglicher in Erhngen zu bleiben, wo ihn 
i Markgraf i^mt/riVA nicht nur Jn dem von feinein 
^ Vatet ihm «rehieitiiea PbOn beugte« ibm.iBi^ 
: nen faUdidien GGlialt!a«sl«Etieiiiidifaki^j väfardbd 

• .einer Reife, die er mit der Fürflin und feiqein 
LcibArzt von Sitpervilk xiach Berlin Unternahm, 

. dal Wobii imner..Btiwiefli»'l;odMec enbefiikU 
fondem (Ich feJbft 1739^ da er und fein Leib- 
r Arzt zugleich in eine tödliche KranUieit verfieioa, 
-t feiner GefchidUichkeit anveilraste^ ff^agniTf 
: dcrjb glücklicK- mh: 9 biride la^recteii, ward da» 
her vom Fürrten zum HofRath ernannt und mit 
Vernieiiruiig feines Gehalts als PhyilcuSvia,Sr- 
stUn^tmm Schwi^rVaier ^MiiuMHi.aa die 
: Seiteigelezt) vorauf *ilio. die iouierlidtt Akade^ 
mie der NaturForfcher unter dem Namen Pliniur 
r^umO0g 174^ aber die botanifche Cefellfchaft in 
^Florenz aum Mitglied aiifiudiiaien , Markgiidf 
iMat/ritiielba.4berflO<4| «iM^en Stadtflqr« 

■ , ßcu« 
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V 

• ilicus in Säireui\ vozü Wäj^r äth l § Jüttius 
j 742 berüfea war, am i Septet^ber beÜättigte» 
l'iiii&'tjaiu^ X74?9i> er dabier das Fhyßeat m £r« 
-t: auf, sog liach'AiAtinr^ «üd itaa lidi ftier 

''^ebenfalls nicht nur das Wohl des Flirrten und'flef 
xi EiAvohncF angelegen fein > fondera Cuohre iatiach 
f<i)eiim^ig4ai6(rck») dea#r£tt4icl^barie, tier£r« 
wieiterung feiner eigenen Keunthiffe befüaders 
nieder: Uoteriuchung der NaturProdactezu widmen» 
k'ytmw^B^ xhA auoh attia-Mai 174}^ djcAkade« 

I auswärtigen und die Akademie der Wiffcnfchaf- 
'.''.tBOvsu Bologm am 4 April 1749^^ zum l)4iU 
. glied iufiiahiiilettr ibJbmdem JMi^ %riird«i/er« 
: Von einer achtmonatlichen Krankheit kaum wie- 
"3, der hergeftelit, nach Berhn geholt > um feiaet 
^ dort tftdtiidi darnieder iiegmdeD 'F#r(lt|» llel« 
' ien s init der er auch glücklich iiad^* BfirmP 
Ifückkam , worauf er 1 754 fle, ihren Gemal und 
,.ei.n anfe|iniiche5, (jefolgft voa /o. Perfonea ns^:h' 
• J^hmkräch begleitete , ond aui dieft r ReÜe durch 
. * die Languednc und Provence und von da über 
/ das mittelländifche Meer nach i/oii^ iK^eder feine 
Fflidit hiafaiifeztfe ' denii 'ton der gän^ed Be« 
^ gleitung ftarb während dieier i o monadichen Reife 
Niemand! — nocb die Gelegenheiten feine 
keoutntile i«u erweilera Aus den Händen 4ie&; 
-V daher Sm auch 1755 die Aktdeftlte tier Wiflen* 
fchaften t\i Montpellhr und die von dem Frei- 
Herrn von Stoßh und ^ini errichtete Gefell« 
'] £chaft der Alt^rtbumer» auch^' ulka KunAe und 
iWiiTeufchaftea^ am ig jN9vember J757 aber 

, die 

fif dalM 1744 bei Lang q1 am o* a. bei Lang« 



mm' ^ |i vm 

. . terfiichung natürlidber: Dinge z« / JSstHnm 2«im 
. Mitglied erfahen. Da ihn dann 1758 fein Förft 
nach einer abermaligen gUickltcben Cur ziim^go» 
Ratht erftco UibAm tmd: DirtoiQr de» 
' MedicinalCaUcgiums erhobt und ihm ifi^^nck 
die Baierifchj^ Akademie der Wiflenfcbaften in 
Mämkfti da» JNploA .eines Mügli^ds zuge&ndc 
hftjä^ flei:b er tm S Octol»r 1 764 mitdbm 

. Ruhm eines edlen MenfchenPreundes« etnea 
gco^sea Woblüiäters, wahrea Chrideu , vorzog« 
liehen Geiehlteck und beriihintcii NatürlPor£:hera, 

< «ier kri o^hierei^ Mtife^der geldlttskfaL;Wcl€ noch 

^ gröfserc lie'^i eifse feiner tiefen KenntniÜe gege- 
haben verde. Leider aber ge^rann diefet 

• frolae Meea^iifiht eininat ib*vi^ 
^inen grafien&ha* Ifatilciliefr io CMbung 
zu b^-io^^n. . * y 

a) D. inauQ, — de lapidibus iudakis <präes*'ti. 
I Gco. Dan. Coschwiz. Hai. 1724, 4. 7 pl. *" 
j,Z) Ubfernationes quaedam meteorologico - pbyHcae An* 
Aornm 171« et 1729. — in den Frank, Acif, 
£rud. Samml. XIX. (Nbg. 17^0. S* Si4— - 
577- Samml. XX, S. 711— .716.. 

In dem €omju^ernß litiirario No^imh* üaä 
von ihm: 

e) yamitner fehler kafkn Bildung des" JifafidarmS'^ 
P7ao, No. XLWU — Sieht auch ftt^A in 
Jußf^ahl midit^ Ju//ä»M ^H|di» t?e;0 
II, & 149; ^ 

b) 0a iftrlbt» aqaab ffdUKcnntnße — 1731 , 
Xin. Üiber/. im dar Juiwmht acc; M. 
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N^- XIV, — Vtbirf. Ebend. S. 30 ff. 
ii^ .Von den Kräfften des ätzenden Queckßlberfablimaii *' 
^ den Spei ehelßufs zu erregen — i73»/No.XXXl. i 

. — UeberJ. Ebend, S. i3f fg-, 
j|) Ep. ad fit. Paul Chß, Ludou. dt «cidvUi-^f» 
4 chersreuthetiftbus. Erl. i7$3. 4* 3pl. ♦ 
„5 §) In Heinr, Fri«4r- OiBiim Jfitmk» S^mmh 

(Nb. 8 ) find von ihm; 
\] ^) ßftrachiung der Jfairlmmg i^rlnfikftnt WjttßM 
' f^f Afu t^Uhfiifken ^ St* VllI, (rysO & tif 
V.:.'.. ^.|t4; ^ ^ :^ » ,1 

i ,^^fii — St. IX. (1756 ) N#. t* ' 
, £^<f6fr «mgf Gewächf^ an den Eichhtäiiern und 

Nachricht von einer Mügeburt — > Sk» XI , C * 7 ^ 70 

s. 334 — 346. ^ 

d) Zerßlitderun^ einer njisgein^i 5t» XXVII, 
' ^ ^ ( 1760.) S. 1 95 — 200, 

>• - • <^(9^rk^ngen über den mintralt/chm IfiZMr,*^ 
St. XXVU,<t.2^6o.) S. 309 — 314. ' 
0 Zugaben zu ehUgm botßnifehtn BfHi^hmgm ~ 
St. XXVfIl, S. 315 — ra»o. 

l^ockfürßUtkin Ni^ur)4iMeäbine^ in Bi$^eu0if nebß 
^ ^kläfungen/ An$^, I 9. Ifc Mg. 1762. gr. feL Mit 
' Kopf. -1- IK« FoVMbfW fttüi ^Irti Yftitl ; 

* . Chft. L u d w. beforgen« Da aber (Vioe BediiiKoiigen 
^. flieht angenommen wurden, kan^ man an Delias in 
Erlangen, der fich aber mit dem Honorar ( für eine 
/' Ausgabe $ Exemplare) nicht begnügt zu haben fcheinr. 

Seine a) flora principatas Baruthinii b) historia ' 
'-«^ naturalis franconiae , und c} berbuiiim vlvtiai (ia 

irAOHER, W^lfgang ^Mst, P. dmf ffrur. md 
" >9faf AMorf, w'des obigen Chrißfplf/ 

^. Sohn aus fVeidenbirg^ und genofs den yäterli- 
( vcliQn Unt9ri:tc^t, bis er am ij .Mai von 
t>* itit 1 ifl^GymatfiCiiy 11^ SUntfch, 

OirUl% Füunfcher ^ Lamm , Lat/riz uiid Hagen * . 

« - 
. ' ' ' • , 
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Augüft i485'^imdeie'er iidi von da nach HiUu 

' bronn -i wo er Krebs und Stübmr zu Lehrern 
- ' , hatte und untei:..ci(e4n iqi.9<;;tob^ 1689 di« . ^ 
,;v ij^iaf^,. , In Jeida unter . Ujid i^fUt 

und in Altdorf ftudirtc oe dann Pfailofophie und 
ArzneiKunde , ward zuerft Doctor der Welt- ' 
'Welsheit^^ aber, ^^ch^em eraai 24 MaC 
^ Se^retu'iu$ pliy^co mat^ematicus üAd ^efav/ ^ 
rendarius Collegii artis Coiifultorum (eiiie InaugU(« 
ralSchrift vei tlieidigt hatte, am Petri und Paul^ 
Tag auch i'n der ArzueiiCiiade; und be.wieg iii > 
. ^er Phyfio .und\^(fea^9raQ; yorziigU^^^^ Reanl^ 

Schrift . ' 

.. i) P. de idea ver#e iipn fioiulat«^ löffcotls -:r |?^^* i9i 
Frid. Kr«bs. Ouold. i689.» 4« ?U - 

.cnriofiiDiBO ntMliifue lUnnaDli« 9rg;an9 j^aetornattirali- 
(HattasIKGEil) von 'W ALPEGG , (^WALD5€k) Jo- 

hann , O. der JV. und Superintendent in IV im* > 
ßedßl^ SprqiTe einer alten bjcrühmten fehr herab; 

\ gekoaimenei^ Fanvü«? x ^o]xXi eines iLand« 

jfrAfliiJi flcußa^fi»' z]^ Lajn:üe^r/ und • 

*j* *f , 1 » . , * d%* 

l) Vgl. die LeichPred^ voo S a h e r. — P © r t f c h orij. 
Yoitl. p. fqq. TT ffe n FriefleK «. 6^^. ^«rr 
v'Av * ^- — Grois ^ub. Pr. Lex. Th. I , S. 295 fg. 

• » *Th. II, Sappl, zum I Th. S. j>9.**) — Lon^olvö» 
des Höf* (J^iJi. ^f67. S. r4. — ^ Lang de Sop. gen. 
"* p.^iS« mmmte.) — JFunftedUr SiadtCdh 178a. V.) 



■ 
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• r : Mbft «ioer geboMin JM ^} aut 

^etn Doife Cr^/fif:s, am 4 Februar 161^ gebo- 
' i ren. Da fei'ue Eiura, für feine Erzj^ihung und \ 

.« tea fie »hn auch, da er Luft zori^ Lerni^n zeigte, 
. 1622 auf die Schule nach Cutmbach ^ wo er vor- ^ 

;2figÜdi ir^&ir'ar|uod Suiniger'a'i bei ilpm er 4 
«jojghne im Hm Htfar, fo vie »udi 4 Jahre als , 
j5; Alumnus deu Einwohnern diefer Stadt ii^ Abficht 
I auf Bildui^g. ujad Uat^hal vielt zu danken hatte. 
— iM jubilafe i 6»a gi^xig cc dann mit Ceii^biiiigsing 
, feiner Öhern aufdie UniverfitätL^jpai^', vo« d« 
1:; • ÄheHi^ .weil ihm da^ leidige Kricg^swekn nachtliei- 
. /.iig am 3rAdv^t iii dit^^iMa&W nach 

fenfchaften ferter fezte und Johann Walch* Söll- 
f,c unterwies^ tiis -er 4.631 i^a^cis^StrasMurg zog, 

, hveW jhn &toi«^ «d»f da Mm «Me»^ SUKiiren- 

. den aufnahm, und er 2 Jahre läng f©it aUeni 

* ' . : filcis den^ Wjflenfchaftea ohlag. - Nach dq. \ 

. Vierteljahre lang W, einem fich dort aufhalten- 
den iiph4ttifcbea;>£d«Umnn t/on^i^^ 
Mitlr zu Vmnlimi^. Ili-^^M^^ 

aber nieder, Studirens wegen, nach.JKww, Aind ' 

. , ^lahm Wer am a 8 }mw -i^SA-dio^oiM^-yti^it* 
:\ Ins VaterLand v^m neuen z^urtkk, und, erhielt 

* i) ntcA/ TOD Murat, wie Lj»pgol angiel^:, 
. i Ißjh GcHOnlicb hHiMrii «e OMt :iMpa '6t«ttetih« ^?e« 
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in dir O^dUcht«« TImmIg^, SbäpSof^ und 
' ' 'fi^ar^auch fteolit^Geltiirlicit (Mer Zeit, inglei^ 
chen im Lateinifchen , Griechifchen, Hebräi^ 
ichen, Cbaldaifchen, Syrifchen, Arabi^clMtH 
jBöhmiielMdi . Italäqiiciieil qad fmaiBßSdmMtmd 
Vegen (eines ausgezeichneten RednerTalents 
fchonam 4 Januar 1637 die Pfarr Undmhard^ 
.Während der Bekleidung diefer Stelle vertbeidigl^'' 
' «r zu QUmbatk D. Abhofi/4 er Af» AdkandJung 

• yde articufis ßddfundamenialibus und fünfte in der 

CQUcordia quatuor euang^lutiirum» (4. p* 1 1 1 — 
. i^etapgtf dai^«^ |iac|i4em er am Fa(U 
V AüMoiBi^ 1649 in der NaeM "imeti BeMi 

der Mutter Gottes« die ihn im glänzendßea Ge- 
wand zum ca^holÜchen Glaubeii bringen wollte^ 

• gebakc )i«it0 t m%%Mm i(>i^i'jmtün Dr0^ 
' fimf$l4* H^t^ er nun iq IMdmhard m\% iiask 

• Sataa einen harten Kampf zq befWhen^ fo fand 
er bier nicht n^ii^r Gelegenheit, ficb all emen 
^^ern HeMlü v\ i^ge>» iAdem er im soplhri^ 
gen Krieg mk % Bauern vkr «Mf itummmg iimimr 
aus dem Dorfe jagte ! — Hier wa<: es indeflen 
auch) wo er, veii fei^e beidi^n BAxätt Hemm 

\^ fifkwi\Wolfga7ig, ..vdrziiglicli «b^^ dep leztet 
der (kh über 90 Jahre lang unter dein Att PUeo^ 
tomifchcn Regiment al$ Lieutenant in KriegsDien* 
ften fehr lienponjedumbattet vom Kaifer FerdU 
' iMilfUI* oMtr-dem f^ JonÜia iSsiin^ditoAdek 
Stand erhoben und mit dem Namen von fVaU 
^^r^eiegt wurde. Am 25 Juliua 1653 ward 

er iiiawf sttoi D^wi«! 

's • • 

|> 0iA Wftati« 6nd^ ^tn aa«rOI>rtich ia Waidl*»k-a 
*Jtktng. dir a^fitfiL Tli. I|| 'St M^iCtti^M^tttafa 



■ I 

« 
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V 

• n^tf 1654 aufzog uqd (o geehrt war, 

daf^ man ihn am 30 Januar 1655 mit |;urKt^ 
^ Aaurtuc9f| j({<^ Gy miuifianis Mmkinm fok>g, 
, I>hf0^ ^b^r gutes icbafti^, bi^ er tat aj 

^ Noirember 1659'") ^prSuperinteqdur nadb l^mh 

. Aifr/ b^r^n vurde. Er lam hier tu iicfaN 

weif iiEf66^/ lieft i6«6 ioi Koy^^ den 

grofsen und kleinen Altar in der St. VeitsKirche 
. . * herÜelleii, weihte TninitatisFcfle 1673 dk^ 

C|MeiAi:l|«rKii<p{io zur h^Higm A;vifmigMit 

kümmerte ficb dagegen weniger um die Schule, 
, und {}arb, gQ^ch'i^t vou GelehrteQ in und au&ir 
dem Vat^Laude« mit denen er ^nicb etsen be- 
ilMigM BrivfW^difist miteriwh, ja feibft von 

' ■ Catholiken, ob er fchon viel mit ihnen 20 thun 
: hatte, hocbge^K:J|C^.^) Mod fj/siikclm^ m^^^^i 

. ^ 1) LeichPred. auf ^ oh. Damhach, Pf, m Gri^fam 
, . ~ Ober Ef LVU. Bof 16^6. 4. 1^ 8. 
' ' $) LeichPred. auf Markgr, Chriftian — Über Saps • 
' ' III, I. z. 1655. — im d^^ FumfBL (EbimU 
- i65j6. Ibi.) S.io<^f-«-|tSt ^ . . 

3) LHAPnikm^ ChpL von Sihi^iMtirg» Cafi^ . 
'«IT — Über II, Km, IV, 7* 8- «^6a. ^«r. J663, 

: . 4. 5i B- 

4) LeichPred, auf Ann. Sah Gr opf ^ übH ^IfH^ 
' • XXII, ao. ^tf»a 1663. 4. Ai B, 

• ' $} L$iskPir$i. m»f Mmtkgt. Hmu tU/ßhUh 

- - jr) 1^)3 hnmt mm tkA»^ fkn^§M». 

' Hb. d» coMcd; cMtu p»^ IS« |f» 4« |uft|f« 

* -•) falfeh IT bei Gr off Am a. (X nod am aj btl 
Longol am a. 0» lUld Wamitin* ^ ' 



# Digitized by Google 



'^|) LeiAPreiy auf ^oh. Schämet, jfrchiDtac. — 
•p"* Gottei Wort'fii «Ufr iNotli » li^et blfi in «üftVa Tode, , 

V ^ mb^Ff. cyam, 92. AeiiA 1^10, ^ ^%.''^^ ' 

\ kan ^eben, ü>cr XL, (S — 3.. — il? de» 
ral, CEbend, 1670. fol.) S. 125 — I38» 
' SelOf tbeoiogia apocalyptica 163 homiliis abToIata; 

my fleriofophia Danielis ; Pürfteljung der Zeit undEwig»^ 

• brastöcken und Berg, V» der WW^-, Supern 
. , .\0iim(ifatf iiroßjfor der Tjiiobgi^ $^ Jnfp.i^tor. 

\ . 4h Qyim mßmt xu J/qf, 4e8 Yarig» Soiui 

und von Cathrina , des P&rrecs M. Lo^etm^ 
Schwab zu Bindlach Tochter , am 2 3 Septem- 
ber 1641 zu Lindenhard geboren. Unter der 
^ * ' «iMlithen Aufficht bis das achte Jahr t«76gea, 
il^iQ er im Fxiihjah^r i6i^9 ^u d^tn Oijicpiiu^^O"., 

^ • t • • , • .t . i 

•) S. Lottf Ol von der Höf Gymn. Eibl S. 14 (^g. — * 
r * 'Deffen Gmm, Gffch, Th. ]\ S. 32. 10.) — Def- 
, '^feü ßch. IVachr. Th. III , S. 218 fg. — Perlfch' 

•rif. Voitl. p. ^66 fq. 377. 383. Deifen Pri^* 

fleru^Gef, IVürJeS. 28. — Str^bet-g p. 15 — 
Layriz de tempio Laurent* p. 116. 7-^ Streit- 
• berger QIC. p. 34. — Vnfchuli, Nßchr» 1727,, S. 
904 fg. — Grofs ^uh. Fr, Lex. Th. I, S, 349 fg. ^ 
— Neu befleiß. Agent. Fonct. III , Depech XI , S. 976* 
»fgg. — Grof Üniv» Les^ T^Pz-WU* ». 12 674t. -7" 
I^€|>«r Th. IV, S. 1780. — Lang dr^np« ^9n^ 
' UU) -r- Sein Bildnif^ M Vpr 

Ehrenged, VgL auch Schad's Piotc, p» 5|a.69» 
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' * . hann R^bhun nach Berneck, bei dem er Im L^tei« 

^ t€»^ Ci(^ii4 legte Ccjbi.%uch tujtgcm Von 
* ihu^^tr^nnte , als ihn dec/ Zuhll n^ch Ctihnlfaek 
•j. iulurt^, daii feines Vaters Bruder, HeinrUk, von 
. lf^(il^^gg, Difector der Heri:fdi|(i(pn Bernßiim^ / 
lyid ^iegenbutg \tk Ungarn der der Rel^fl 
,,^.V«g^n liichep mufte, fidi mit feiner Faniili« 
' , Iffifs^ Cukßbqch begab, wc^^cnii auch-^er, vo^ 

. ncs Vettere, Fifiher^ uater^ictfcn wurde, ' 
^ ij J-Iebraifcheu ab^r no^ die htfonde^e. Nachh^lfa 
. Kccfors gw^^^- ^ W Wiljoo dps. .V«^. 

I^rs 2;ufolgC) bezog ei^ dand 1653 das Oymna^ 
^« fium ia Schweinfurt ^ au dem damals Picißrt^ 
, j?,riifiner^ S^ifart und Läiius lehrten, bis er am 
I ^5 7 |(iif die FürAe^Schole luicl^ HßUs' 

bronn kam, wo er, feine Kenntniile im Latein!« 
^ . fd^en« Griecl^l9bei\« li^bi;äifchqi<> Chaldajifqhei\ 
/ imd Syrifcl^ea, VM» iucb ia der Theologijp und 
. . Fbilofophie uag^n^em en^eic^rte , tind nach ge»' 

l^ltener AhfchiedsRede f von d$r GottesGelahr"^ 
: mit den beOen Zeugaiilen und ^^pfehlun« 

, geo &mcr L^l\rer Fuch^^ Sch^derkift, tMul Cökr 
. an das Copfiftorii\m nacji Baireut und von die- 
; ^em 4 J[uMu$ 1660 auf die Univeriität Jtm^i 
^ . fotl^ifea wurde^ . Auf d^efer trifsb er die ibeolo« 
^ . gifchen , , pj^loibphifchen u^d humaniilifchen Wit« 
. fenfchaffea unter Mujäus , Gerhard, Chemniz% 
\^ Jffeumann, Zeifold^ Frifchniutk uod B€^kßfim%< 
^ utod übte (ifb fleifsig im Difputiren, mufle ^ber 

2u Michaelis 1662 auf fiirfllichen Befehl nach • 
^^ittßtiJ^irg g umindeaUöfSiuUaX^ittir^iu^ 
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• 'QtmßiSff tjhct Cahv's feine gelehrten Bemühun* 
' gen fortzufetzen. Setoe Ab<icht, läaget hfer zu 

* 1>fe3>eii uttdnadh voUbticiiCeii SloÄeaeiWgdlsIir« 
' ^tcrlt€ile Ctt tmtemchtneii , mekefce Aniii fene 

Anfteltühg beim Rectorat in fVunßedel, das er 
am 2 März 1663 ^) erhiel(, und ihm umfe er«» 
vfinicltter ^eil^ liier ^«beo Stintm Viier 
' ad>^iteh koimte , und zum Bielen 4«r geftltenen 

Schule wirklich Ujätig war, wi^ cJ^nn nicht 



iraqgaUeiii unt^nM^, ^oiH^rti iib^liaupcm kur- 
zer Zeit bewieis, va$ anhaltefid^r Fleis, Eifer 
und Thätigkeit, verbunden mit Gelehrfämkeit;, 
guter Methode uq4 reifer SchuIDiTciplIn auszu-. 
i^teQ vermögeri» ketaer feine^ Voif^t 

ren gethan hatte , th^t ^b^r §ud^ Er vindi- 
zirte die Rechte d?s Rectors, veranAaltete oU \ 
feaeliche Schul Prüfungen üAd feiertiche RedeUc-' 
bungen , tHit feibft ds 'R«i|lfier 40^ 
durch gedruckte Anfchläge ein , beurlaubte fich 
fber, nächstem er 1 667 zur P£ir^ MarkleuUn be« 
rpfen Vörden var,;tpii '^5 KÄrz 1668 |b>^ et« 
per l^urzen AbfthtMsRede «us diefer Sclni)e *uiid 
Stadt, in die er jedoch 1670 als SynDiaconus 
zurqckgerufeii wurde. Erkern daher 4^71 wie« 

der nach ff^tmßedel, ward tmch des VateftTod 
1673 auf einige 'ttit Superintendu^Ver^eler, 

^dann aber 1673 ArchiDiaconus und Camerarius 
des CapiteU dafelbft, am 29 0 AuguÜ 1679 hin* 
gegea Superintendent, Profeifer der Theologie 
und inipectof dea <3ymnaCums ra Hof. ^m 4 

" ' Scp- 

t) nicht 1664 wie ebenda/, fteht. 

t) der 30 bei Planer io der hist, Va für. p. 1 6 5 

. ift dtr Ta|^9 wo ihm die Voc^tion iofi^ioiret wurzle« 
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. September lies er ildbrdtfii ta SkiNi^rtäfi^dh^ 
tcui verlies hierauf am a6 Iforember fPunfiedel, 
'md kam «m 29 mJffqf^ aa, vo er am 3 Ad^t 
vom QeofralSoperifitcMent Vom mog^M 
wurde. Kaufte dann am 29 Januar 1 689 Döbrth 
ßMm^ 1^91 C«/fffaundi695 das Gut f^^f^)» 
«iriehtffe i fte ien HöftrWkirenFiic^ dld^Ai. 
tec(cbrieb ihn, und flarb am 99^) April ^1709 
mit dem l^^iliw efnf s liebeasvör|d]jgeua ^ «i^^ig^n 
Und gelebrteii Maoncf t dtcnaad^ dafptiljgi^Zat 
thta blttheadcn .iiad^iiifammfiihSriyawlca Vof> 
tr»£ hatte« 

• " ' Sehrtf ten: t «• 

i) Pr. d« aatalitiorum celebraüoii« , kl ai|M<l<util# j«M 

obui«. Cur. i#6^« f. p** ' . ^. 

a) Pr. de principam ttiiditt. fb. t666. f . p4 ' 

• t) ?r. tid Fmüm^ löcnm 9 II. etfmt^ Wn^ ' 

.4) :^WX*yMI# 4M CbflMt cracSit«! eÄ'iaiiMltat«^ 
at vlotti • |M»Mtia M » IL ki GtHnOL »lU IV. fa. 

' 4#tt«ti#nfft paHctff «(<|ui ^xtrcitli gratfl^ Mtnucto va- 
' ledictionis lFunßdtli$nß$ fermpue — - aifcritsr« Jtiu 

1668* 4- 3 pl. . i ■ - . 

5) LeichPrei. auf Marg, Forfter — das ^fegadto 

• ^ Feilhalten, überG^nrx. XXXU« 36. ^#^11678. 4. 

No. 1, S. i«— 4^, 
•. 6) LtithF^iS. auf Sim. Qa/fir» Bürgtr 4» 
Fffottmftii lUla Hl» PMlflif aot ^4eqi OeQuif : Heif 
' J«fk Glitfft. aiaiiiea Ubvfle • Ucü » i. a* »a* 

Grf^i »afo« 4* — » t^Udü' Bufgd. ä^f tHu 4« 

« * « 

« - 

•) Die Lelitfobriefe blerttber bat Lon^o^l in (tin^n.^ 
fich. Nachr. Tb. III, S.201 t%%. Th. IV^ S.ait* 
fgy. «. Th. I, S. ti8 fgC mitgethcllf. 
, x) IV. CaU Mai bei Lang foU III. haiften» * 

y3 Vgl. Sein EhrtnGttA.fätr Gereckt, Tb. I. iiri^^« 
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«NT ' - ' # 'um»' 

^^'iüat'mh,xit\ 3/ "^jy^f i^gt. 4. 9J B. iij^':^^. 

•ft*«' girf,^. in fein 610 Ek^'tn -Gtä. tii H No. 

-S. 7r'^'ta.24 . • *• ' : •• v'M . •••• 

^ rix exiTMtn fiih Japidari,r. Ib. 1631. fp.' , 

'5) LeichPrei^^auf ßoph* Low — /<fer Chriften So wol 
^- : Angft- at$ ancii troft -vblle Weft-i^oiftänd , tlBer^öA. 
5'*- VXVI,"3|i' kbefid. lögi. 4' ^- "~" Abgedr! m 

LtichPred, aüf ilaYg. Doroth. Braun ^ die 
Heyland Jefa ChHftö aosgedandene Traurigkeit^ 

.das S&cMicl^ Airn«Mi «bfff ^ »r> 
«4 1^85' 4* 7j^ B. ^ ^gtdlr. in, ffM»ei» J?An^ ; 

^^a) LeichFred. auf Cmi^^ MichHifk 4m Mitf*»" 
Heb« M>en der MtarrHch- Qlavben» t^er ^ok, XI> 

^, , as fg. Ebend. .16 8 5« 4» 5^ ?• Abgedr. in fei* 
13 em Eh rcfi'Ged. Th. I , No.Vil, — »73- 

^^3) LeichPred* auf ff oft. Geo, Langen, SipiDmc. 
\in Hof — der geiftliche Kämpffer, über 11. Tim* iV> 

j .7. 8. Ebend, t6g6. .4. t| B. — Abgedr. in fei- 
nem ^Ar^n-öfi. Tb. I, No. Villi S.282'— 307. 

^^4) Pr. ad orat. valed. /z. Frid. Pertfck pofit, 

) Sclb»-^de piaetnio flilola^fiidari exArai.tum, Ib. f. p. 

LsichPred. auf ^ oh. ^rb^ /Bürger nu — das 

'Mbend, 1687* 4* — ./^if Air, ia f«iii«m ,£^rf «« 
G^i. Th. I, Nb. IX, S. 3»! — 350. 
J^^yikiühPred, auf Zach. MiilacUn SiadtPfi^. 
— d«r Ub«rdriiftM«QftliliclMiilieb«9> r Ubcrl. JS^^gw 

XlidyfVii» au/ Küttig* tTinig der Wei^« 

. ' "5.- ^ / ' ■ Aufs- 



? BiDmdirM*. ülmri^P/. 5#f .ft^i 7ti> Jts* Ii. 

' ^- JUr.ffi-iS«^ Tfc. IW If4. iv * IT-Bl« t 

vis) tif^ffi. (wf STtrem. SfMUSng, Pfm fO* 
graiNif^ft^dl^ ilinjrttrdig« WabH ttb«r #f/. UUCXIV« ' 
' .. 11 — 12. Ebend, 1689. 4. 7 J B. — i^6g*rfr. iu ffU * 
nem Ehr en-G ed\ Tb. II, No. lU , 5,75 ^loi. 

.,19) LnchPrtd. -auf Suf, Mar. Fächiman» — 
die Gl&ubfg-Pjichtmännifcliie ßt«te,, über >/. CXVU 
7 — 9. ,i688, Braunfchw. 1690. 4. 5^ B. — * 

. 4t — 74. ' : . ' „«^^ : ' 

'.■•ito) Gründliche und. tHtltn vtrtäpgte Relatiö weg$n ^ 

LeichPridL auf Chph. Cmrl ^9^ii^gä)Kiih ' 

.V. Steunr-Sinmfmr dir Wpler, ü4)ef,^|y: 
I^XXill, »5. £bend, ,1691. 4. 7 B. — »LlwW* 

. s.g^rf*'» *o ^e^i ö # ja ^krtn." Th. II N^. IV* 

5.115 — 140. f 7 T!» j'T .V /r . V 

l.eichPred. auf Ann. Rtg.iPrüi%ner -^i^ 
\ feeligfte KfltfchUefi^eQ» Ube| LXXili*| 94« 

(1693.) 4. 9i B4 — ^*geär.,ia f^.ljie» ^ 
, ^ Ehren-Gtd. Th. No. V, S. 14*-^ aog. 

LeicUfr^ auf ^^^h. S^hmaufs, Syupioi.gm 
Miud. Ctö950 4. 7 — jAgfdr. An MnaU 

. h'O LitdiPrid. itic* MprHur, Pf. U iiMm^ 
V. ♦'TÄ -T- g*i<Wicliei^WÄlrt*si?tml>^ Übt r P/. GXVlift 
/v .18. Ektnd, 1695. 4. 6 B. — Abgedr, in fcU 
,.i|ein i:/»rf n-G«il. Th. II, No.VII, S.353 — a?9. ' 
£5) Pr. fcholas et Uteras vtrtatam rerumque humunae fo» 
cietati vtibiltum c(fo matres. Ib. 1696. fol« i pl« 
,.«6) LeuhPred.auf Ottil. Marg. Schmidt — diMl^. 
^ , feuffzeftde Kind Obtt«», ttbtr iy. XXV, ig-. i^>, ' 
Ebiud. 16^6. 4. 6| B. — Jbgedr. lo f^infA 
. Bhrfn^Gtd. Th. ;i, Nar V^U, 4Ut37-^JU. 
^ S7) tr. d« pftut»^ bonia moribnt.atw frii4ll|99#^ Imiä 



r 



w . : ^ m ■ ■ ■■ • 

FähndHch 

J'i:' das abgteiclt« tnenfchliche Ltfbeijs-Efid« , fiber /y« 
» Mtnd* 1697. ^.-^Ageär.in tti^ 

^^W^} f^* ad iM»t« oott^ram QyüMtM C^^inifi tM]H^^ 

'«»iBtt JPJ^^»fi^«^#Ü. l^il. tl^»,lf«.1C| S. 34S — 375* 
••'j4> Ehren ' Gßdächinüs der GertiMm, In LHchPredig* 

• - Jtnfürgefitthf mtmtlefafstiH Lekh-Abdämkun* 
gm und Regißernverfehen. Th. I ü. II. //n/1699. 4. 
tjr) LeiehPred, auf Chfl. Dümhöfer, RaihsGlkd 
« der Aurs€r wähl teil Hoch- W«(il(^and naxh dem Toi< 

über XIV, 13. Ebend* t^q<). 4> 6 

— Abgtdr. als 'Anhang xuni Mhirin^G0<i4 Xh.iilj 
.^>'Nd. I, S. t-^ ' ' ' • ' - . 

lis) LeichPred. auf ^oh. Chpk, XröfchU, Advoe. 
Fftud ftuf Uidf über ^/i. XVI, 20. «ft^. Ebenda 

- ren-Ged. Th. III, No. II, S. 43 — ' 
•^yjLäikPred, atif^Jät Markgr, Sofh. Lün^/i ^ 

«IfObiv 4^ f • fe« ^ HAU elDta ;Aiiliftdt s««x«f Prt» 
4iglfif »- Litcil* AbdcnckHitiM. ■ttd Atf^ftttt »tiii awtj« 
«r .tifti f ■^iicifim TfctitM&aaibtt der abj^t^m drühn 
•T ' fMs asm BlOM'Qaittdilttilii ilir GMabten« Mbrni^ 

*s 170^4. 4. » . * . V ' 

SSyf^ ad'lMrag« «viannii Gyaiäafil Curimf. colltga* 
•-' faul. Ib. 1704« f. p. ' ^ ^ 

. S6) LeichPred» auf IVolfg» Ani* Schmidt, Bür^ 
• gtrm* — 0as flehentliche Verlangen, über /y. LIV, 
3. XXVir, t.n. UX, 2. Ä^6enrf. I706. fol. 16 
- r ;S« i n « histaria Cif rMnj iSt nicht gedruckte ' \ 

pm WALMifF£f.ss.O, Christoph Philipp« Foiffir 

Uhu 

^ s) S.' Rta4eft^r^irfifoi;«iMl onffmtmAßianit. St. IV, 
* r. m füt; — ItfcharTb.lV.iarl]inaberaaelate 

vaatebM^müHSr 



ficl^lii^ vom. Vl^iglLaad*' - * ; ^ 

L • ' V- s ,Schrift€^,: ' , 

») JlMlUf^'mf Wi. I^ei ^ün tätHtci ^ tiM 
M'^uneraL fSbend. 1670. S. st — 6g. 
y j) ^4^Jank^ auf Mar g, Barh Vo» Stein — ia . 
^ den Ftturro/i t£bifid, 167^. 4-), ^ ji^'-rl4«— * 

Mit den Buchft. F. v. Z^. ' ' 

d) Selectae arttiqaititls Hbri XII ^ de gaüis primaeult; 
Item ile origine getitiUin oirtonDtnque migrationi^ai, 
iltqüe prättipuis jaostratlum dllocaUooibut «jc & Scrlp« 
^ • ilioriitoi|«t4 Iridifllnibnim aUctorufn ttonametilit ' 
fedh»tti>.iildkd qüoqufe roflficielite adltopl^ti. Nofi^ 
t9H: ^ tft irigmiHtk ißn$ f9tU&t Aufähfwt$ 

-Seifte Abhundl Um des WalJrnßßi^fken G«- » 
fcblechU^UrrpraDk 1^1 i»iip/ii gidruüt. 

tTAtttttR*)^ Johiumi Hüftibirgifchei Pfamr 
^ in PiNiiiii#|rArfifMi| W tu Kfjtfttk^ dm ' 
' Becken Grror^ tf^atilitt dufelblt mit Margaretha^ 
einer geborneu Kuhn^ am i Decetuber 1646 
goteugt « uiul hat bei dem daligeii Pfarrer Um^ 
Wg^r diaJgetvttailitbeA AnfangsGeäiide erlernt^ 
vorauf er vom 1 1 Jahre an Augenße.m und .Zoll* 
mr in der Sebalder Schule zu Nwnbir^ zu 
Mm lutte* V4m de ircndeti fieh im Febmur 
* 1666 nach If^iitenberg^ er 1667 unter 
. Diut/chmam und noch vcrfchiedeAemai i66g 
ttod Tfaialo|Mi Ifauto«« £bea die« 

that 

! e) S. WJktiiV$ dipt. lä pagg. f. 49t« XBtt.) 1«. 

jPMi.) tf4» JUL) 47^« xjuk wai> /VOtm^» 
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.j^tljial er vo<li,ft4 NovcnAcr .167a m ^ 

jSUdorf^ und betrat hier 1*7« iiolsr.aBiUbr/ 
den Catheder 4 Ües (Ich dann 1679 in den Cirkel 

der Candidaten in Nürnherg aufnehmen, und 
^ ^atd 1 680 am 22 Februar zur Pfarr Peringeru . 
^ ' doff ordinirt^ "^oraüf er atri 3 lASisz die Nor* ' 
inalRucfie^ ünterfchrieb^^ Da^r zur ffinrr 
Kakhreut gelangte , hielt er am i a Trinitatis lei- 
neu Anzug« kam 1687 weiter nach Brucks um ' 

am 14 Apri} 1704 gefloilH^ ift. / 

. ' • ' " ' St'hrift$%i' 

* 

, z) (]« discrimine ciboruBOk-r |^a^«.()*Jo*Oett,tfcb"^ 
Iiiann. Vit. 1667. 4. ' • , 

; 2) D. de confaltatione, asademicA. l^.ii^a« ^4%^ 
3) D. de votis monasticis. Ib,«.i56^. 4. ' . - 1 

«pisulkis — firaii. Lacr F^id^ Reiai^A)r«^l Alt. 

, Akdank. auf Do§r94^!h Krrfs y^nXrißJfiWf 
ftein — in dtn Pumerah (1674. 4.> 

fe) Abdank» auf Marx. Chph. Krefs von Kr f 
fsenfieirty Kügfherrn in äta FuntraU 

WAJLTHER 0 , Johann FisLedddi 9 iP^ jfo* j^Ü^ 
iis'69 M WUrfeL 

S/X^tcftPrftf.ir^nScVtifaar« ^;'44 fgf* ^ FWI* 
- ler litfigfh'iegregiis XXXimi If nmiilla« «c bt'riMriiI 
vietorikmt dli^ribltta. VlK) IU«4 ll«i« paÜ« Bar^ . 
— Lad<»rUt SeMHiß. Tb. III, S. 77 %. — Ha- - 
i^en iBem, philof. p. 375 Tqq. — Cmi;;. Öf/. Lsx^ 

■ ' S. 2463. — JöcherTh.iV, S, igoi fg Qtofs. \. 

« / Univ, Lex* Th. LH, S. 1849. — Acta Jub. Gymn. 
Bar. p. 90 fqq. Meine er» liiit. p* i| fg« 
Ue ia J^eyir, zur Gth ßefeh. S.. 98 fgf ^ - » - ' 
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^ ; ttrtf Profejfbr dir griechißhen md mmtali/ihin 
i Spriuhmium Gifmaaßum w ]^mt% . "m^^ 4 
f./Mlieii66t M ffo/ geboren; ynd eiiaontft^j^ • 

. Supcriatcndent und Inl'pcctor des Giymnafiums - 
; i daieibA £r* Joham /^//Ä^r . wd deiliy^ Cattia 

, Ami jcu Hof Tcrcbter fi3r feioe Elfern» 

^it ihn friihzeitig 2ur teutj<;ben Schule hielten^ 
' und mus diefer) ^ ücb ImW ffijai »jm StudifW 
I AUiiger Kopf tttiMr-i^cbr zeigte > JA:^ Gjamii» 
•.,|jum dafelbd fchickten, iu wdchetn v^o^y Meytr^ 
( Langheinrich midMöfel feine Lehrer waren. Voa 
i^^difTta beurkW^le er (idi 49#)^^4|0i;%y«cellTodt ^ ^ 
. mm 39 Auguft 1679 mit etaer Rede fsn laudm 
LuthenJ und lies ficli nach dein Willen feiner 
Mutter «m g S^tetober in das G)ffnnaitU4|i«za 
i, BiAft9i m}^bkbm€ti^ ki weldMn er ficb>. o^oe 

1 die Verdienfle der iibrigen Lehrer Rintßh^ Oer» 
I. iHp Fäi$»fctur^ Layriz und ^^^v um .i^t^u 
4, iretkemeni ^ocli bjsfoadec» uilter j^oprirm^ pei 

2 dem er wohnte ^ vollends izlit^ Uni?erfität ^gna 
' ^ vorbereitete. £r bezog aber diefe ^ nachdem er 

> «m 3 December A6go tiujter i^ctfria;^ ziii|i^4^ 
. ' t. fi^ed diipiifi^t hatte, mit. Anfang des ]£s;t$ 

\ 1 6 8 1 ) um vorzuglich die morgeniandifcheu Sf^a« 
* <^dieii in Verbiudiing mit 4er Theologie. 2;u Awi*" 
rtn H vittV^cn er «och tp JD^ Bulmum 
. Haus und die Koll zog, und aufler den pliilofo» 
philchea WiiTenfchaften, diexr bei Pofner^ Sa*' 

Stadien Frißhmuth und Danz , df fTen zweite ^b» 
' ^..h#odlung a# focris Judaeorum i^/AoPif\axTifm 
^ fiot^ bU qnoHdk neitari fotitif 4r «m 15 April \ , 

JL(fi2 ;vei^cid]£te« zu feiuen Führern wählte, 
' : . ' V ^ * 'die 

\ . ■ - - 
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iie CT ungern verlies, ats et auf denHalh iet ^ 
^ Aerzte wtgtn eines zu lange anhakenden Fiebers 
^ Hiti^ venkiclera aiüilo» Er Utqg 

' ; «im M^A^ I $i% Leipzig , IlttkiM 

itialiger Frcon^ feines Vaters D. Lekmmm zuüch 
'^* nahm, der ihm viele Liebe erwieis^ und nebfl 

^ tt^dktiHlhrg, i^komafm tad 'MKr Tfeologie 
** und Philo fophte vtirtrug. Vorzöglich aber be- 
'-«üztc er hieriüe Vorlefungieh Pfeiffer^s^ der ihm 
M£itr ^tä iSfttmäiKä Voriefufl^eü bock k^iAn* 

* Sprachen kennet! zu lernen ertheilt hat Und fo 
brachte er es dahin ; (i«(s er die R^bbinen zu le^ 
' fdx im Stande änd fich am }tkkik 

:'' 'i*S3 nicht liür , fohdernäuch 1684^ nachdem 
" man ihm am 31 Januar die höclifte Würde itt 
' «Ur W«it Weisheit ertheilt hatte, am 9 Apfil alt 
: mißs «ttF^Cithtfder ieigeo ko^ Ekeik 

dadurch hatte tr (ich aber auc\i im VaterLandc 
^ /o empfohlen, dafs er 1685 zu Liipzig fchötl 
den Ruf zur i^rofbiTur dä* griecbifebtn vbd bc- 
<ii'iift)ieh S]^lictö aü dat GyimMintri»! IniBi^ 
Erhielt, die er am i October 1 685 Inil einet 
fdt (de jucunda vtiliMi tt viili jucundiiali graes^ 
' fiifufä ßtirahm od qkamimipd piMtatm ) öbecv 
''ftahnt iind ^ iJ«* tr i68g^ aiiöb dkr ht^lMfil». [ 

der fyrÜchea und thaldäifchen Sprache erhielt. 
; Leider aber unterlag lein von der Geburt an 
^ ifch^ttoUkher Körpei^ dein tenennlideleä Arhei« 
IM %Q bald , tddclkii alle Mftt^t , ftibft die Viel«!« , 
derung der 'Luft, dutck die er ficb zii helfen 
" * ^ ' / giailU 

i • • \ 

- 
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riai^M^t er i6tf 211 Pfittftcfi^ tu 

'laitiom SdivicgerVater nich Stoekmroa^ nach 

. den Feiertagen aber von da iiach Hof zu feidcr 

, }Am^ gi^ng» frui^^oa varea. £r i^^b iujdcA 
Arm^t^ der Mutter «iii 19 ^> Jmiiui 1689 w 

Äö/*, zu frühe für die gelehrte Welt, die an ihm 
i.. einen Rundlichen Orientalideo verlort jds eia 
, r ,fl»^ d«r Rcc^tfchaflfcqbein 

* » 

Sehriftiu: . 

• ^) Or. fl?. Afrilis lörg Curiae habiia — de pere- 
''"^ • ffinationis b«ne eoUocatM vfa wt fructo« Cur* 

*• *' T678. 4. * 

: 'S) D. de ioqniiltiaae iiiip^t «f9- ffmf* JP» 
' 3) D. de diuißone pot«otia» del io ordiiNiUm •! abfolo« 

* reip^ Jp. ^fliaf41^ ^^e^flbiNf^lVw Ib. aie4* 

. jS) :Pr. «( «f«t. tftt. ^Bar. 0f5. , 

Varia programmtta ColUgii fldniioe ftr ifft ei ^uod 
ixcurrii annos edita. 

. I) mlg 1679 b«i Hägen m a. S, 37$ o, l6^9l»* 

Ebenda/. S. 382. » 

Meyer»s biogr. Nachr, S, 405 fgj, iS^äo/, 
V* ' jiddr. KaL 1768 u. «769, S. 11. 177t o. if73» 
S. 19. Geh Teuifchh Aasg. I, Nacbtr. II. S.%46. 
Antg. II, S. 840 fg. Nachtr. I, S. 306. Aufg. III» 
;S. 1284* Nachtr. S. 536. Ausg. iV, Bd. IV, S. 
BS5 Nachtr« III, 416. Ngcl^r. IV, S. 786« 
«. Btu^ 1^. 6. 8. T3.) $, 9. 

, ^. C AcuiUai»aeel. ii»f. T.ll« Mir« T«iV« 

p. ^8 ff. ^ L'A^Mcat tk«. VÜI» iii. — 

»tu 



»4 •-•--»-. . 
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fptuof der StMm zu Cutmbaeh'md lUamMIiU 
' glied der laUmifchen Gefellfchaft in Jena^ ^ac 
^ Kaißrhndach am 20 November 1743 geboren 
vn4 der ^eit^ Sohn des ^oacMlehendett ^ der ihts 

• m\t Maria Elifabetha^ <les Conditoreilnfpector« 
* ^ohfifvn yncob Wucherer m Baireut m\iihn\ 
' Tochter gezeugt hat. Frühzeitig durch das vor% 
Irefltdie Betfpiel.(eiqe& if^wx unvergeisiicbeii V«^ 

^, tersi bei fchr glücklichen T^ileiiten zum eignen 
Fieis. ^ri^untert , brauchte er t% in d^a Grundlatzeci 
einer vernünftigen Gottes Verehrung middea Spra« 

" ft' WKt<^ ddli er letioa iroa 1754 $nideq 
Unterricht eines SrfltMiV , Gräfenhahn's j Purru^ 
tker s, Stöhr's un(i Lm^s va^ (^vos^issim zu 

_ . IBimrmA geni^fiet^ kmntej . Oa tba i^clr dann 
cb oaher VerWidter, der Superint^dent SAi$t 
in iSfc/'^ zu fich verlangte , um untci feiner und 
Longoüuf, Leitung^liiA^ ichoUf^iicbe LaufBalm' zu 
^eendea^ kam er aui 90 April 1 75f ii\ <b$ Gym4 
siafiuni nach Hof^ wo er erß ächten Geicbmack 

/ ^Tt\ Studiren l?ekai];i. Vo^^iiglich wm'4e unt^i;' 

. dielen beiden treuen Führern die Neigung zuo^ 
Studium der Theologie und Gelthtcfite- in ihiu 
^ege, daher er aiicii aUea, vat dahiir Bezj^ig ha« t 
ben könnte, begierig ergrif, und vermi!^^ fei- 
TKcs anhaltenden ^iei^e^ aal II März 176 1 fchoa 
ftoe gelehrte Ahhandiung uater LfiUgolm Vbr^ 
iitse hei fciinem Weggang nach ^^ena ^) auf dea 

' . . ' ' ' ■ • ■ Ca- 

Meine or.f j|8. hVlL) ^ M^iu JSi^. ZW QOx 

Gefch, S. 3[75 fff. 
V) falfih Eiiraafritd M I9ef rfraffas« 
0 Irrig M^ginsut im Z9ii u. BandB. 1777,' C. 6i; 

v.im yourn. für Fred. M. VIII. 8t.l» af«^ 

* 



• Cathcder bringen konnte. In ^em ftlbA waren 
Thiok>gi6f PhUofoplife, Gefduchce und andere 

:r ^«flit -^rvandce Widoifebafb^i milnr dec" Lei« 

• tuag eines JVakh^ Köehsr^ Tympe, Z'ickkr^ 
s Jlirt^ Darier f Polz^ Succov, Kaltfchmidt^ Än- 
, ifth» &iHM*tad JTtofcfaieHauprBi^^ 

Dw^ndM« unter aOtn dfefen verdanhee er aber 
Kfoz, der fein vertrauter Freund wurde, es auüh 
"<^'4di#ir» und ihm in AbHcht auf die Erweiterung 
' fitMRP IUiiaflii&^ » dem lateinifcbeif Stil fowol, 

* als die lateinifche Ge(ell(chaft in ^ena^ in die er 
- 176^ trat, £^iir nüztCt Empfand er nun gleich 

ichiwtlipiibe cU« Folgen fe^ Stu* 
iinm «n ÜRacm Körper, (b «itidtete er »doch 
' aü<:h bald den Lohn feiner Bemühungen , wie er 

* vdoonoach leinerRuckkehr ins VaterLand 1 7 6 5 0, 
; da er lieb kamn 1766 in die^iuA^ de^Ctidida« 

ten hatte eintragen laHVn, 1767 fchon Profeflfor 
. der Philofophie und der hunaanißifchen WiiTen« 
i l<dlifiten'^)^amiG]min»Gfin: »1 üojrai^ wurde 
und als folofaer am 10 März 1-768 antrat, Aatt 
' diefer Stelle aber in eben dem Jahre die Profeffur 
der Tbe0lQgie und Gefehkdiee «m GymK^fiinn 
nebft dem HcrflDiaconee erhidt , wbzii ^ Anr 4 
November ordiniret wurde, So fehr » indeflcn 
diefer Poüe^ mit feiiier Neigung ubereiaHimmte^ 
ja leil^ er doch tro^ feiner treflidien Methode 
« ^ tmd feiner gröndliclien Ke^mtniite «ms Mannet an 
^ ^ • - ^ ' • * V • * *: Ach* 

^10 i^Mli eiefliif.TlHe i«^ AUißpf Im 

. > MMUbi 4br KrffM Qefellfchafrw'l^ina aaf Ilm ver. 
tetlftea JMMtU ' FMAIik aHb' J764 Iii dtn SchoL 
Addr. Kai * • * • ' * > » -> 
-^WB^y nicht Mathimatik , Wie i» deu Schoh Adjt\ Sah 
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. lind Gefälligkeit verlor, das nichts, Itflafi 
ihm verfprach und er felbH ^ünfciitey ob ihtn 
]• fAtkh 1771 ftatt do« HofUiQOltM 4i« Hof Pre«. 

' , iuch dürch feine kränklichen Uniflände v^r^nlafst, 
eine Veränderung , die anch nach des Si^>ertnten-. 
. deatens Om iä <;!tfMpM Todo J776 tnrfe||te^ 
«ft dt&o SioUii er 177 7 gelifflgte« . ifar 
war e&, wo er wegei^ feiner vorrugKchen Ried« 
AtfTaleate imd £^vo|lea Arbeiten gefchazt un4 
VW vMijgeii'iiim^ 
. «hw Vjihrer Tugend vnd Rec^tiphaflMi^ft^ 
, fich dyrch feine allzugrofe HcrrenfiGütc oft felbft 
fchadtetCt «m 03 **) Februar 1788 ßarb. Als. 
^ TM)| d^ctil» fr M «fMi ii^^ 
. Ret^ion^fVortriigen hauptfächlich auf M6nl 
. ein, die er pair^ufserordentlichem Nachdruck und 
, mit grofseii). F^utr der Beredfamkeit feinen Z\i^ 

Wi0eii£:hafi^ , vorzüglich aber ^Ke^t&faidite, 
hatte er tiefe Blicke ge^si^orfen und wulsre auch 

mkltidieiu > 
r««ti. plan. i;tfti^Vli«. lilt^.^ S 

3) 

•) wtc/il 2> im <?#I, Tßuif^hli Erl G^UZiiU 
t78g. No. S. g8; in ißi J^lg- Aiül/fA. 
ili^Z. Bd. So, Sei. S. 3tQ,««Ji|^#«r«»:/f2r 
?r#i, Kd. XX, S. 336 «ebt. 



/ • • • 1 * • 

gtutf coBtimiaiKl» »ffwt, Ctih Ib. 176 g. f. 1». 

*Pr. d0 iostitutione rcbo(^f(ica reipablicae majcisif ft^ 
lut^irl — «öm. Coli, Ib. 1769. fol. i pl» 
Pr. ir^nc^iiia^ nomtohi orl|in«. Ib. S770. fol. * 

• % pi. ' * V 

...-^ Or. Bafcfr^QÜK ac Marggraaiis^ quorom dhdiur» 

' n|a# Brgmikmdwrs^* Ib. t77P. 4» 3 pl. * ^ 

* Pr. de r#^<«t/rA»y*§^. Ib. 177X« M i fU 

t ■ ^^il fc^Km iH» Mjw» <l ^ iiiii.<M|L * 'Iii» 

|o) Sarnitilung if^hdulikhir geißreieker alter ^nd neuer • 

Lieder oder fTochfurfiUch Brandenburg Bu^reuthifchts 
Hofkirchengefangbuch. . Ebenda »77a. ~ Wl^d«f 
aufgel. if76. >J. ' - 

^ I ) * Verftkiedene /Artikel — ta e itkheimi fch en und 
\ auswärtigen jAf^M^^f« '%ii4 

. pi/W/ Bßireut , ^s^a^ der Sohn eines SchulLch« 

gH» W ^ fOki 4Mli| Omhmnäx elkier|etoD! 

nen Grräff , am 15 November 17 11 geboren, « 
4)a ihn yc^^gliche Neigung zu deq WifTcnfchif« ' 
. MlGMe. fo gub 4ich rein Vtifcr»^ 
-^te Si^gfalt erzog « felbft voki ftiiMr UMi^n 
fung ab, fehtckte ihn aber im 9ten jähre zu dem 

HßniB. 1775. & IS» jt.) S. is* MO ^. 

, : *€. 1%. . f iJ) 1776 » .iL Ab« «ü«« .L%«jf ««. 4a SopV p. 

- an.) — Acta iüst« cccl* a. t. T. U» f«. <t4^Sii 

• ' f * ' • 

* 

I 
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«|üiilNai4(riip Schübr srienlidi Iwfi gtetig; 
DcKUiodi mimcile fioh diefo immer mit Ver^ 

gnögen an diefen Ort und feinen Lehrer, der 
« ji^a ia Z(f|ic \roa 3 J^ren in der ^^Ügion n^IL 

«fem iQricdiafcheo Lateiailcliea £> wek^ ge^ 
-^^ bracht hatte dafi er , feft entfckloiren ein Predi« 

fcr zu werden, am 10 Auguft 17^5 unter dea 
'o^^^^^BUterictfSy^ Rothts^ StifUfti Fleffi(i^ 
, Xr^mer^s und EUro^s im Gy nm(iiiai <u Bairpst 
Plaz nehjjxen kouote» Fällig dann eine höhere , 
Scitule zu beziehen, hielt er unter Flejfa am 29 
März 1731 eine Difputaticnii Tatg^ dannif aber 
'Ibifle AbfcbiediiRede (Inf^ 

//oflfii historui in, facrif litteris interpretandis) 
und gieng nach ^ena^^ wo er in d^y Fbilofophie>^ 
:imdin SpradiM^ff^A^ Raimbßrgui^^ lOMtrx 
' Dtmsü um * Tympe «fevol ib 4tt der Theblogte 
• JFalch^ Riifs^ Haltbauer und Wucherer ne^ft 
^^o//tf und &Äm^»2^/indetGe&Iuchte hörte. Nach 
" Vcriiuf drei^lijbre kam er dUia.Mak Bmmfir 
. fiiriick^ flodirte för ^ük tuid gelangte , .veilvet 
1736 in feiner Priifong gut beftanden w^r, 
S741 fchon zur Ffaix KwJfüudack, voa da^ 

I74g0 n^eh Wkrsimg% i^^n '1 aii.SobQfa^ 
/ coauaimeh Bmvii#«-M70 er tneh ifem Ableben, 

zweier Collegen 1760 SpitalPrediger und Sya» 
pia^onH^-und daJhm. 176X au^h der dritte noch 

. UMge entrUTeniFerd/api i]} AprU i76i4&ficabi» 
piaconus und Senior Wurde, vozu Markgraf 
Fxifi^ick^Q^ <lie Würde eia,ejs^CQiifißonaiRaih$ 

1.740 im ^itf II» Mam49* »f f i> & f : 
-?} '749 



denen noch ein dreimaliges SuperinteadurVicariat 
: luiDh be vidi» erfickals einen gefchickten ^v^d treAw 
«j^Lelvert dft Vigta .iekier WahrhfMiiebei 
" Ribbeiaenheif; ftitifbnoihQadWohltlmtfgkei^fo* 

wol ^ds wegen feiner C^nzelVoi tiäg^, in dcn«u 



tingemein beliebt ^ ar, und daher febr bekla^^ 
WU(4b» %1s ecilW a ^775 %b. 

FlefC«. 0ar. 1731. 4. pl, * , . 
^ Sehr vide G^UgtnheiUGedi^hU» 

VannO,' Paul, D. rf^r A'tm^^ GGf., «MfA 
' Profijfor^ DomHerr md Pndi^r zu FMßaik^ 
m geichiekttr. Fi;edfger ieiner Zek, trar «ut 
^fVunßedel^ uodhat, weil er in feinen anfehnli« 
. .^QM OienOea zu ei^eni 9ien;ilichen VerQiQgea 
|[eiiiqget w«r« ia ieiuem 9:11, Paßxu ^qi ,30 Ja- 
nuar. 1 484 «doech 3 NoCicteo geübiirifbtfieQ inud 
in Gegen's^art verfchiedener Zeugen abgefaf^ten 
TeHament» den Studenten nicht nur alle ieroa^ 
9fieher zum GtM^cfa« fimdern aucl^ fl» rim> 

di^ fiQ iahrlich zu verzehren haben fbliten, ver^ 
. macht. Und daipit alles 4jeis or^ei^tlii;]:^ gehal« 
' fea, tUKi nach feiner,. Abficht erfüllt werden foll« 
hat' kr- ifewUle VodchtiSlOB gegeben , d{e dm 
Stipendiaten in der Bursa^cfer Rofe oder derXjlio 

# 

1) S.^}Öcher Th. IV, S. 1762. Panl Kapftttf 9 

&tr dm Fajauifchm Bmhmn F^uI^a ff^MfU 
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» < ' ' . Gtirnckt^fitkd pan thm:, * 

jMlift i WKi Athmtir^ H^^^oote i6x^ Coloiy i^l^; 

^liDNER, ChristopKMichael Heinrich Samuelii . 

ArchkDi»»imikT 4fr 
' ^y/iftlk^ wa «r geboren war, diente sacrft.iJt 
^ * ' Adjunct feinem Vater, deii\ nachflelienden ^o- 
kann Lorenz^ feit 1744 aber «1$ SynDfacoliui 
%^nd jh^jtAfl^^. «n 4cr ScWe|^ und feit 175 j ' 
. tb ArcliiOi^goi^us un^ Senior ii^ Neußadt^ wq 
i fr auch Harb. . ' ' " ' • 

^o» fS^ find g^ärutkt: 

,1}, Siffihreilfuug d$r /ehr rat'en Hundsgulden — In C^9#^ 
^M^ier's au s'erlef, und nützL l^feui gk^ifgm 
'für atit M4^i»lHfhh^h3fr. V. (libg. 1961.. ^ 
. m. K.) • ' 1 

•».'.ii . o c VorUfun^ übef die KirchengefchichU A* 
j ; , von Anno i'^ 46' bis — find im MSt. auf der X/r« 
. chenßibl zu IVeuß aJt an der Ai/ch, (S, Schoi- 
\' *#r*s sfiAnz.derf. ly. 4.) 

^EiDNER, Iphann Lorenz^ J3. liir W IV, und 
i^Jb^MDiaemm Mwth Smum um NmfimU m tUr 
^ Aifch, da gefidikkter 4iiid trl^^ 

• . und angenehmer Gefellfchafter, var zu Baireut 
junius 166s i^eborea.und des damaligen 
.;vVM^PQ( 3(9^^ Zorm« ttiidner Soho, 

, der von 1681 an auf der ^hule zu Hiilfbrpm 

un* . 
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' Ufer .^^M/ nkid Stühur , vom 1 8 Septemi^er 
. 16S4 an aber auf dem CymMduft^ Bairjut ^ 

: ^«nmd ^4Alir Mc AttlUtetog der A/V#p%f- 

ten vorbereitet wurde , die er als künftig^i;'. I^tli- 
giom^hrer in Leipzig iu hoKtn hatte« Dort 
difpbtirle ef bteht lliilr IH uotcr 
" L'öffler^ fonde^ii h^ieb auch mit Vielem Eifei: M«» ^ 
* 'fbeii^^ti|c , die ihm fehr lieb war, und ns^m iu 



lieit an, voiwiF er bei dieth Sy)>eriati^odte 

'iei-ger in ÄfliVxrfo^/ HallsLehrer, 1699 abcc^ 
; X^acomift in BurglmnJmilii V wW* Por^ H^tuvte 

i.%m 6 September 1703 als SynDiaconi^s nach 
-}^eüßaäf w jief itf^Ä zog , wo er aoi 9 vorge« . 

e )^dig>hM| oirfli^ 17^4 
tab^r 2utn ArchiOiaeönat und S^uiorat daielbQge- 

,'^),D. de iiiertf BeHerophontis odtr von Urtäs ' Brteffef^ 
/ . — fraei^ Eiid. Sin. Löfiitn Li^f«, aftoio« 

■ '4. 4 t)l. ' ' ' • ' 

*1ll> LtttheiilUih thif^^ i^Üii i/tfii^#^ k. B$fi. 

der bithflt (ItinMintl«» ^tfia terdw^Mie» ftlNr 
- WiOii il ill#4^rMilhhimfiittod« £iii4ly« ftiock^ 

ei* t , / . * ^ 

• ■ • ' ' ■, j, ; ■• - , 

wnmiki., Üfciiaam Lorettt» 17. ii^ Otlmr 

' bachifcher Rath uHä amubmder Arzt zu {fe^ßadi 
\ an der Aifck^ War dafelbfl geboren ütid des yb- 
i4WI9.Sa^n. ^ , Auf 4^n nicdfcn $chule«ti ftur Uoi- 

' fwfitikjj^flirin^fr^ gebadet ^ih^ 
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bcr 17I8 niiltelft einet unter ("^afer gebalteaea 
Difputattoü diV^Dpctor Würde an , worauf er ia 

; kicttr eines Ratlis erhielt n^dt 1771 Aadk- / • 

iitaiig. 4« chorcUpfo Clr^ occalio&e Yentrii 
, ^ «iisfmiter coatracM in.homiiTf Tabita fuvrte exHütto Qb- 
Ibnati — Mvau^p. Abraii« Vatffv VaU ^738« 

■ - l 

eher und der Jckwarzen Kunß erfahrner Meißer 
zu Nürnberg » wa=r des Apotheckers Johann Ü^$i^ 

•'H/hna^ titter gebmmap iSSiMWMMMNir , geteog» - 

" ter Sohn und zu Redwiz am 9 November 1654 
geboren » und folite ein Goldfi:hmidt wei:dwi 

Lehrjahre- atieii gut «tsUdtw 'Di ftn aber äbi r 

Ende dcrfelbcii lein Vetter, der berühmte Ei' 
hard IVßig$l in Jena zu fioh i^nd durch. 

Vftijbrt^ung allerhand ttuttliematifcher Indru« 
^ Itoente, die et* ädi auftrug, Ait Talente ^blföl« 
ben kennen lernte, ineth ihm diefer fich auf die 
. KtipferA^cherKunft z\i iegen^ JViigfl^A^t ^ig^ 
""im tMk hefo^te, gieng daheri 673 nach ^^ilaig« 
ßnrg,' lind lernte dort bei äoa^itstäMmt^fh' 
äreas fVotfgang und Matthäus Küfel Von da 
begab er ilch zweimai nach lyim und J^anlfurt 

..1^ S.}ff$iV$ Uiürfib. Gel. Lex* Tb/ IV, S. 193 fg;.—^ 

P o p p e 1 m a i e r 'a Mukr Jvin iißrnk llMitßL 
^ GroJlf, VHiv. Lix,n. Uy, S.a«S te, «*: SehtJ^a 



f. ■ 
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nrnMO^ s iiiid hkk lieh ^ Midi Ori^ 

*^^in€ Zeit auf, worauf xbqi von neuem nach 
^ j^ugjfurg - und dafeibft cme neue Ki^^^* 

gibdi ftechen voUte. WeU er 4m difi Zmcb« 
t Hungen dazu von % Nürnb^iichen Känflkrn 
^' C C. £imnart und von Sandrart veifer-» 

tigen Ües'luld des^regm dahin reißte« gefiel et 

ilmi hier fi> vohl 9 dafceg ia Nttmkrg zu Mcilya 
jo bclchlofe, wo er iicfa 1698 das KirgcrRecht Ir« 

\7arb,. die Wi^eluG;:he^ Kuail • und Bu<;bhand* 
A 4ttng eAkMlttf *^liil< infl 5' «rfur^ t Tflrs fiiirk 

Seine Stärke, befbnders in Rleinigkeiten, kü fie« 
f/^h^n> 'War bc\vundcnis\v'ürdig; ,vör jdlen aber 

Ichvarzer, Konft zu fer ri g e p mni didteeh > viel 

(chfttie Porrraite und aucicic 'Stucke 2u liefefn^ 
"^ie er denn uberiiaupt dci' erße war, der , 
^ "die, Auftfagung des« Grundes mii^ bloier Ht&d 
. fehr muhfam war, eine Maschine erfaud^ vo« 
c -durch diefs leichter ^und mit Gtwina viekc 
- * ifceit bc9«rk(UiUigt ^eisdeft kimirtfr ^X 

Schri/i4n: ' \ '* 

\ 2riW«a««il|fMi\iP^ 9^ Kupfern. ^ fä. 4^ 9.^ - 
i) Smifcke Augen und SMmhft in Jo» JMMMl' tiki 
' 4^ JGWn/ ^ibel in Kupftrn. längl. g. t 
• 2?;> Aei//^« Sck^ ifl in 162 Meinen "Kupfern dir ffugini 

znT nüzluhen £rhauung vorgehiidei* 16. 
.t) Kti'n aller fonn* und fifi$ägikhm Svangeiün in 

KufftYn, 1 a. 

^ 7) ^5 Betrachtungen kurz erklärter SAäfyrächs nüß 

25 eniblemaiifchen Vorfiellungen. 
^ $> Kleine Pajßo» d$9 igrpfm Liidmi ffeJn'O^i 

SS MbiUnngm. lt. • ^ 

& AUf» UI;\Z«lt. 1797, N«. t4f « & ai|« JL^ 



Kupfern, wngl. g, , . • ^ * 

•\%^y denkwürdige Kriegs tkrMm^eg^irtih^ihnJlii 
ig ^ahrhunöltrtiJmfJihriübinKuffftrbläitern, IMugl. 4. 
«»-- Warde vpn 1701 a0 fortgeWei iil eifeiitlicll 
9la jStirtiches Sappiein«nt zu No* t2» ' 
"1^) Btquemer Schul Und Reife Atlas in ijo, 60^ ^o, 40, 
» ^5 , 20 i 16 und in 7 Landckärten heßihend- foL 
f.r *~ Zum Gebrauch ^leier Ch«ritli j^M ftökil^r 

i 9ine jinleitun^ gegeben. i..-. 

Hifi9rifcher Zeiiungs Aitas in 2^ Tsf4n* fvf- * 
>7). Ihscrwtio orbh aniiqui in 44 Charten, fei» 
^ l«> D<r\Oiir«/i/flu<^/jgtftt U^elt Qercftichis, Gefchteehii 

* gefezt. ' » 

'iMiiP*^hiU BuWli» VerziiiJmip der geißlithen 

AO) P. Abrahame 9$n St Ctar4 niu trBfiut^ 

j^i),Mi$U^ng,mui Püt/iHimgafkr Künftig 
■ ,^§mlifr^ Mti Kupf .fei» * . r . 

itl) Neuefli Abbildung äu iUfkifch^n Hofe» nath Ün 
\x\ Q^^ichn des franzbftfchen Ambßjfadeurs bey der ö/- 
tomanifchm PjorieMt* dt Ferriol in n Theikni jeder 
V. Kupf 4. /. 

Ä3) Abbildung und Befchreibung der fämmtlichen Berg' 
r Werks und Sf^mihskii4Uu MiOß^t^n und Mtdimttn in 
50 Kupf. 4. 

|»4) Närnbergifche Maier Akadeivie von M* Schuß iv 
nach denh Leben gezeichnet und von ffo h, Ke nkeln 
.^^ M di$/Am§^M$ Munft §^ßsh$9 BläiUr». foU 
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WfilCEL , Clemens , D. der fFW. und der AG. 
4mkPk!ifie%s zuWmeifi^f e^ü gelehrter Atact, 
varf SU fVimßedri mfk i Jornui: 1453 gebeten 

' ^nd des vorigen Bruder, der rhft feinen Eltern 
*ia feiaer üruliea Jugend nach Redwiz zog tnid 
• dort den Cnind xu leioen mehiüaligen Keiilrtiii& 
fcn legte, die er feit 1666 bei feinem Vetter 
'» ' H^eigel in Jena erweiterte. , Von, dicfcm» der 
\.iich über itio» Fqrt&hrit^e qlogemein fireoie» 

^ wurde er mm 1669 am 18 Jorttti in dai'Cjrvi« 
nafium nach Sörmi^ getlian , wo er fich unter 
Jtentfch, Liebhards Oertek jFUifffcher und Stumpf 

. gerchifikt inacfatie» 1671 nach gelialfeiier Ab*^ 
fchiedsRede (adhortatio ad feriam paßonis domi" 

•^ ni contem^ätjpnm J am 9 März nach Jetia zu* 
rückzugehca « i^m fich unter die Studirenden aiof« 
^ nehmen zn Men. Ab er die« gedian hatte» 
fchickte ihn fVeigel zu dem LeibArzt D Hart'- 
mann in Ohrdruff^ bei dem er 1 Jahre lang fich, 
mit dar ArzneiKunde abgab , die er dann bis i ^ 7 6 
zu Jena noch mehr zu erlernen bentfAt war, 
.^o er auch 2 mal den Catheder betreten hat* 
Jm Jahr 1678 zog er nun zwar nach 
um doi^ (eine Konft zu Üben , auf Arirathen' det 

'vorgenannten Bruders aber unternahm er^m Au» 
gu(l fchon, um fleh noch mehr zu bilden, eine 

' Keile nach Augfpurg und von da nach ItaHm^ 
befahe die Merkwürdigkeiten von Rom^ Neapel^* 

..f^en^dig und andern wichtigen Orten, undnahm 
dann; in Padua die hdcbAe Wörde m der Weh« 

I^MAik und ArzneiKunde an , ^"vörauf er nach 

^^J^$dui(i9 zurückjum und .fernem VaterLaode dien« 

y) S. LeichPrtä. von Rficktr S. $8 fff« ^ J^^^e > 

10. , • f 
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t^, irfs «r 1656 dem R^iif ais Phyfifiui fi^icb^ 

,j Windsheim ^ den er 2 Jahre zuvor fchon abge« 
ir.lniiat hatte ^ folgte. Er kam hier am 33 April 

^i) D. de aegra fupprefiiüne menfium labora'nte — fUCAU* 
•'"'Geo. Wotfg. Wedel. Jen. 1676. 4. a pl. ' 

• Wegiveifer der Reife nach hallen, Nbg* 168t. 4 t* » 

•Q$y H'ohUnwHfslüher und vollftändtger Entwurf det Ita» 

' y;,\Uän3fchen Faradie/es, das iß , diir SiidUßm4^Q$§tllr' 

W£>$s ^} CwEit , WEISSE ) AdblpljL Christöpti*)|t 

"^ Pfarrer zu ßifchofgrün , war zu Culmbach^ 
♦^wo feitt Vater Johann Georg fP'etff^ damals als 
V|P^rbi$ an der Schule lehrte, von Elifidfitha 
'yhärina^ eiher gebornen /b/m /mii , ' am itl Sep« ^ 
^tember 1732 geboren, und hat es unter der vä- 
JterlicEi|jüki Leitung ieibfl fo "^cit gebracht, dafi 

er am $ Junuis ' 1 745 ^) m die^veite Clalle der 
^ lateinT^heh Schule in tJi^pnbact^ auf^endtnmen 
'•werden konnte, in >K^elchem PPirth^ U^eifr, 
^''Färber und Arzberger (eine weitere Bildung fik 

eineliöhere Schule unternahmen« Hiezu tück« 
'*iig;iüeU (rr ini l^^ 1751 0 feine Ablbhieds- 

, • . > ) 

*2) 5. Meyer's Nackr, S. 409 Igg, — (hU 

/: ' Teuifchl Aosg. IV, Bd. IV, S. 164« ^ All^ LilU 

Artz. igoi, No. 153, S. 1467. 
^) nicht Chph, Adolph wie er bei Arsbtrs^f ^ 
Valed. Fr, und nicht bloi Adolph wie er in dtr 
^ Goih. Qel Zeil, ts'oö» ko. 58, S. heifit" 
4]) tn'c/z^ 1^44 wie Mejrer oiul indlf 1747 Wit dM 
t/lfVr«ba«f3f*fche Pr. ai|fel?iH|. ' ' • /- 

5) 1750 andj ^aJbff imErlßfgßfß M^tt tr»r« 
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. :.i&;edc C de Ustammtis lUtämi in gemrO ilod gitiig 
: fMb Erkmgm^ #ozwar <iie£ritnuiiigder theo- 
.'iogiiciita aebft (kn: damit ^er^raadeea.pliildlb« 

i phtfcfacn und hiftorifdieii Wiflenfchafteii und 
V, Jaaoyynländiicheii Sprachen bei Pfeiffer ^ Huthf 

ficht war, er aber doch auch andern Theilea 
f .der.Gelahrheit einige Zeit gönnte und fich xiicbt 
nür von Rtmtitard in der Heraldik A^vtifung ge* 
i./ben liefs, (ondemfidi eiich itoi 'framSfifelMii ttk 
vervoUkonsmen fuchtev Ehe er daher noch fei- 
ne akademifcbe Laufßrilin voUentjet hatte» rie^ 
ihn &boa ^753 ^dec OaiwiierReth Gfmmm\n 
Culmbach 'As HauÄehrer zu feinen Kindern, mit 
^ fknen er iidb auch anderthalb Jahre abgab, väh* 
/ send der er n^cfa die Gelegenheiten fich im 
^ Pr^igen cli fiben , iiod fletfiig felbft tm tbnikeSA 
. fcenuztei Dann al)cr widcrftand er feiner Nci^^ 
' «gucg nicht iäflger die Weisheit aus dem Munde 
der Gelehrten xil hören, ond Irendeteflfeh dthet 
nach Jena ^ "^o er Reufch in det Dogmatik^ 
iVäkh in der Philofophie unci Schmidt im cano« 
* biMeh Reicht beduxte^ bis ihb tiflll tohahendd 
Krahkhett feib^ Vitera iE#ilng, to ihin xu^icfc. 
zügehen und ihn zu unterftützen. Nach derGe^ 
. .iM^g delfelben iiefs er fich in Baireut pirufen^ 
< ^vMauf er 3 Jbhre lang jugcndUhlerfkkt Mheil« 
' te, 176t am 19 Julius aber als Adjuuct feines 
^ Vaters in Lehenihal ördihiret wurde , von da et 
im November 1769k als P£irrei^ nach Uißh^fgrüm 
^ £0gf4 vdereiii t Julius igoolMi» Yon^ 
Jugend auf an Thätigkcit gewöhnt > konnte er 
unmöglich! fo manche Stundeh, die ihm fein ße<» 
'ruf tibt^g Mi^ üiigehiizt hiflen hrid geirieth daher 
^xsk g^tü^lichAen^auf^feinos Liebliog^^^ 
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, • tcn, die aligetneine Gefchicbte, die ihn ganz 
, unvfiOiKBrkt zur, Numismatik führte , in der er 
. ^ iicli«4iidibBr £> Torthdihaft züg/it, : & h^Xtc 
' thetmeh nicht UO0 MäozBflchcruiii Monden 

gefehen , fondern felbA eine Tcliazhare Sammlung 
« von 779& Stück nach dem Madaifclien Cabinet 

«Qgdegc« ^obei er vegtn det Iwhen h^eifa der 
' Muntea auf den 'Gedanken kam , die Mödmii 
' • in Gyps abzuformen und in Zinn zu gie/sen. 
i Aus eben dem Grunde unterhielt er. auch einea 
^ Vfiitläuftigeii Brief WechlH, fo wie er fick «u- 

fierdem nodi mit der Uoterfiidiung der Naliir 

und vorzuglich des berühmten FichtelGcbirges 
. abgab , wQvoa er manches ab und vieles aufgc- 

Mcbnet^faat. * Ja er var e^ aocb^ der siierfi dea 

Korn luid WatsenBau m Sifchofgritm unternahm, 
: da man vorher in dem Irr^^/ahn fland, dafs in 

jder kahen Gegend nur cfs^as ^ommerKorn, Ha« 
i'l»r,. Flachs und ^däpfel gebaut Verden kona* 
. ten 4. . • - * ' ^ 

* Sekri/ten: . .! ' 

> ^V^oUflämUgts GuUencabinet in der Ordnung des Afo- 
, dßijchen Thalercabineis zu/amviengeiragen und mit nÖ" 
'thigen Re^ißernvet'fehen* Tb« i. Mg* i7Äi« (1780) 
— Th. II. 1.782. 8. ' * ^ ' 

\i . -S eiti auf eben dtere Art «ingerichtetet Kupfe^vk»" 
eahinä nod fe i n e Bejchreihung im. lUm^^. mk tmth 
. iGhuir,, 910 Fvßrßlieben BauSfi SrßmMmg iis ^uf 
Jezige Z^iieiß» % Bdr iaf« asil vitrlaclMn Rcfifti^a--*« 
%d nicht gidruOt. ^ 

"Wii Ajuirete Adam, .Siqpiy^iM«^ 

* . - ■ 

' Ö S.FaVfeP« 2W^«iji^ Tb. I, S, i599 fg«. Tl}. J^'t 

S. 312 fgg. ' ' V 

^) Ln4o^^ci Schulffift. Tb. 21^ S. 314 — Sej* 
• i ' * * V ■ Itr 
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' ßnr Pi^igif' im /jljtoiiijjf, ^muh Olfeßw du 

Conßßorhmt zu Gtaieha , "war zu Eaireut am 3 
Occober 1677 .?oii Barbara , der Gattin des liür« 
igm Md MaoersMiflers yoämm Jmtk Wäfi ia 
Baireut geboren, und da feine Eitei^n treu und 
' Uugfür feiQeJ£raiebu]igf(>rgtea« «o&oga.vonPri« 

und iMM IQ Mal 1 69 1 aiif«G3nnii«Gum dafidbft 

von Fikmf eher ^ Hagen y Röfer^ Gropp ^ Räthä 
Itad Sikarä gebtklet; ^rnrndnu Au» cbefei: Schule 
. veodaiobr fidi darniam id )aftiiar»i69$ Sich 

jffeiUbronn^ wo er fich unter Co/^r, Krebs und Stüb^ 
IMT vollends zbr Univerfität If^itunl/erg vori)erei« 

Ichen Wiflfenichaften mit vielamPleis trieb und foL 

' che Fortfchrittc machte, dafs er im Julius 1704 
: fchoa das ConRectorat in Hof erhielt, das er am 
. 13 September mit einer Rede (de ßturimm ßuäio 
ad Vitam bo7iam et communem dirigEiido) über» 
. . Mboft* Als er tlaoo 1 7 1 3 zum Rectorat dafelbft 
gilapgte, trd er tittcb diefes mit dtetnTheuen Jahr 
' X 7 1 4 an Qdd bildete %xS beiden Stell^h vtefe gftte^ 
* Zöglinge, daher ihm auch auf fein Suchdh das 
SubOiacofi#t i^fJof puc dwi damit verhiindenea 
-V.]FfM.7h)^ ^rerregen'eriach 
am 23 0 März 1717 von feinen Verrichtungen 
in d'tr Schule losfagte, von denen ihn der $11- 
printfod^t' fldßi ain ^ April ^anz firei ^rach», 
■ \ ... 4 ! - Die 
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. ., farardoet fer. S t re 1 tb«rger al». p. 3^ fq.— 
*^ iatfgal^i ßifm* ßtiftk. Tlnlg 40. 32.) S.>|» 
. «0.) . Biederroaqn'i acta l)H&ot. T. lU»'p. 57« 

. . — 4t. P. ii! Xt.) ^ »aift 'ÄMf^A zmr 

^■^'^IX Cal. April bei Fickweil«r, in 9nnaU Ct^r. 
anf»> 1717 ift ein DrackfebUr ftatt XI» 



, Die Achtung, er Mi iadeflen durdi &ifM^ 

Gelehr&mkiBte niiil Accihffchaflfenheit efvorbeii 
. Iiatte, veifchafte ihm 1720 den Ruf zur Schön« 

l)urgirchea Inipection Lösuiz, vorauf er aox 
t. 2 QAec^Tag in £fo/, am SoonUg d^prau^ 9htv m. 

Trogen mß .Ahfebied^Ecedige hitlc. und wi 16 / 
' April nach L6>nij» zog , wo er den Wünfehea 
. feines Regenten fo eutfprach , dais ihn diefer als 
« Suipcriat<fndciit uik^ erftcA Predig«: n^fsk If^alden* 
r hi^g, und hStäix im Coofiftprio w Qltmhtti 
. beförderte. W tifs zog daher am a g Januar 1733 
. ia ff^üUenbrng eia» und lebte auch hier feiiiea ' 

Ffliehteoi« fiengabW wiioiiige jähre dariiiC.4U Im 

\'\ SehrifUn: \ 

|)jPf. ^tttlatlo heroi Qeorgio H^ilh^lnia 
natalitta. Cur. 1704. fol. i p1. 
Pr. de fole paschati« feft^ tribus Altibfs orifttle« Ib^; . 
1705. fol. I pl, 
gi) Pr. in oeminibuft mofUliom, praedpn« täkM^m^ 
fatnm iflv^niMri« Ib« 1705. foj. i pK 
. ^'^ktm^ t^^»'olfg. Ad. Schmidt,, Burgerm., 
'~d«r •ifan« Scbatöt und Meifter felöes GiQeM*» 
in Erbaaunf ainer konft.niX(bl|en GlOckct-: Saale ^ 

Pr^f^^hnt-li^betii^, i9fk ißnvprgxeifflüht Gedankm , 
fwi» dm Praijudüh d§r AniiamW. JSknd. 1706« 

/f) Pf. aa 6tii ae Mä Trbts ^. Gmgii ad himh ^ 

1707. foJ. ijpl. * » , 

1)1 Pr. de iS*. Qeifrgip dracoipietn iot^rißci^ii^^ C(mßßtdin%i , 

Ib. 1709. fol. I pl. 
9) Pr. examinatio picturae atgur traditionis d^ ^« GiOf" ' 

gio» Pars I et II. Ib. 1710, fol. i pl. 



Ib. t7if. fol. li pU ^ ' ' 

o %i) Pr* Mur Qeburhfiier des Marhgr. Georg IFiU 
heim in LapidarStil. Ehend, f. a. (171 1.) fol. i B. 
13) Jbdank. auf M agdalena Herold — in dtn 

• . 'Funeral, ( Ebend. 171 t. fol. ) S. 24 — 30. ^ ' 
|43 D. adpetitio, fuga, ira pro adfectibus primitinis 

• ; vefiditatae. Pars I. — mp. J 0. G e o. S c h tn i «i t, 

* Curia - Var, Ib. if i». 4» 4i|pi* Patj iL 

, , i?'*- 4- i* f». 
•'«1 XS) |W« iMMoa in nottra fcdcfia imMlMi^i fint , 

ris qttibBfdain" rtliqnUnin cslfOfQttttoaMa in^iMti^^ 
A.' IK 171t»- fol. I f L 

i().D..A^.tcilMii pri«ct|Wls fimdaalMtillbQf , ^vilM» 
' Fufifndürfiut offiela trsa allot nMlotai itmpl«- 
' ' 4Etilft» m|»/'Cftr. Iif0C a'ScblraälJif ,^ <fl» 
Roiikenbach, N^iuhau/s itf^Brawkach» Ib. 

17) Pr. d« quibusdam heroibus in hello ob fuccefliooem 
in Htspatiiae re^nuni geQo ^breptis., iisque majoribus 
feculoram praeieritorum beroibus« Ib. 42 

, lg) Pr. de «S*. Qeorgiic^Uhxii^t^ e focieUte etiiia djfpei 
, S. Qwgjii •dütu^. ib« 17x3- To). I p}, 
jjf 9) D. conjectttni« df asymis ad I. Cof» V^ ^^* 7*' ""^ 
rew. lo. Hä^tr, Cuiwitijn/^ Jb. 1714. 4* tj^pU 
' Fr« 10 p«eM lH§lr^afiain/epß tK»r»tvm fiih hfitStru 

Ib. 1714. ^f« t pl. ' 
*r «I) Ar. fShHkhm ßtimOrnngsfehr . d». BffiMf 

Qymnaßums. J^bt^d. 1714 — 1716. fol. rr 
btfttdeft(ir Rode. 
» ai) Catalogi lectionum. Itf. 1714—1717. ^, ' 

* • f 3) P**' Georgia Angliae reg« quo^ S« Qeor^a com* 

parato. Ib. 17 14. fol. 1 pl. • ' ' 

' »4> P''^ dtUmati^ai Jiimn«t aormlii» Ib. 4^- 

»5) Pr. de clypei .S*. Qeorgii IbdoUtia dioifloii«, Qu 

^ 1715. fol. 1 pl. 

: a6)l Pk^ fti< | |f< t M a umtMm wfmß^ 11^ litf« 4.' 
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.t5»7) GeäächinhReJe auf Ifolf ChfiK Sehmidf arii 

Gaitendorf — Jer mit alUm Recht im Wappen ge- 

führte Schwahfl — in d«a j^unifo^i .C^^cni/« 

- 1715. fol ) S. 6l-^74. 
\jSl8) Pr. memonibilia tx ananlibaa C*triinfiHis anni 1715* 

i* i« fol. I ' ^ 

31} iinHitjmBfi» JiiBtpfi««. ^omitlil C^ii^fiui ^ 

32) *M S^o. Siriiih$rgi4f<J9f»t\^ InwinnUitiAm 
t'» In Qymo<^ßA CWrMina 154a habiU^ Ib, 1717« 

•**33) Schrnben an ^oh. Erh* Kapp in Leipzigs 
was von der M^jnnichfahigkeit dtc Ueberfchrifteü za 
halten fey , die man in Terfchiedenen gedrukten Ex« 
. . «mplaren der AugCpurgifcben Confeifion über deu Ar« 

' ' ' ' • ' ' ' . 

WEISS ß>» Christian Heinrich, ConReetor ZU 

/ Qtilmkack^ mk fefotm V«ter deoi ebengeoanotea 

, voUkouiinea slhoKcher ietir gelehrter Sohn, trtf 

yOti Koßna (^harlotta Catharina, des erflea Ai>^ 
, cbivar^ Lorenz ^chwalb auf der Piajfenburg niitt* 

lerer Tochter am 4 Deccmber 1714 zu Hofgf 
y torea u^-lM dort ichoft fetne^^omigliellea Ta* 

lente zu entwickeln angefangen. Die meifte Aus» 

biidung derf^lben aber verdankte er feinen Leh- 
. ttm LöiHtjbß'jt, <fie ibu neheo des V^tprs tref& 

Ikher Leitung ^V9it bmehttn , dafi er mit dio» 
: fem 1 7 3 zwar noch näch WaUmbur^ , zu Mi» 
' ^aeli$ di^fe^ Jahr^« «ber ziehen konn« 

114. 3*0 ^ 
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fchaften bei Köhhr und Hamberger tticb und da- 
mit dana feiti HauptStudium , die Th^iogie^ 
^ceiifMBd« yesvegen er fkh yoa Bo/mmm und 
Tynypt die orieatt4iCclieiiSpf»cbea « ?6o atr Lm* 
rf«i',Hernieneutik> von Halbauer Homilie« vort 
Pf^alth aber thetifche und poleiniii^he Theologie» 
4|^orel und 'üirchcnGeiehicbre vortragen lieft, 
bis ihn "^ider fein Vermuthcn nach dritthalb ]ah« * 
reo 1796 fein Vzt^x, o^ioii - fFoUinburg rief« 
itmr li^trcr auf mmot tmifn Uid^ttriiät fefaie 
'angefangenen Petnibbngeii fdrf(etMi zi| kSnnexi» 
bald aber vereitelten die kränklichen Umflände 
des V^aters diefen Wunfcb« und er unulk yieU 
inebr dedm AmitAfbeiteo ap&iigi mir zoweik«, 
dann aber beinahe ganz übernehmen. Ihm , der 
ikh auf dte(e Weife zu den vicbttgßen geiflli«. 
cbeo Aemtcm gefcbickt machte; "v&dc /eideher 
m eiotr aoAiiidigen Jteforderung in den Schdii« 
burgifchen Landen nicht gefehlt haben, wenu 
er iich nicht oecb dem Tode des Vaters 1744 
Ulk faiBor Mutter iMeh CulmkmkMlm^ begd>ea^ 
Vollen» ^o er auf Bitten dcrfelben {ich um das 
Conkectorat.aa der Schule ia C^imlmk bevarb, 
2U der tr ftlMui wtt m Januar 1746 verpfitefatet 
w»de. Er «bemahm dann diefii Sieiia ftlbft 

am 3 Februar und hielt hierauf am 2 i März fei- 
ne AatrittsRede ( de iäea boni praiupioris $x 
''mmt9 p9iißmm dti). iboH» at^r kidar ftlioii 
zum empfindlichen Verlyft für di^ Schule 

Schriften: . 

kmrgi/sktn DiSci/ti Jiit MtfmmiHm ..-w vor d«ai 
l>*aai 19 MHeerwagea. 
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ISch^nhur^i/chen Gefan^hueh, rxit* dein 9t 

• \i> " ^ttch ein Rf gißer ühtif: alU darin befindlichen iMaferiti^ . 

n^ch Ar| iß» Gt^fnauifchen Gefanjrbnfhi^etffint^t hat« 

* ^} Fie.üd^ «!• «9|riwUb^| itettoniftus i^^codici^ pr^. 

r. f ) .JhhaHl^hngßm vo» lim. it^ifikm, MlHt ^kUkßUun, 
Strafen A^m^ec. yon ^t^ft. C^rl jßnd«« 

' Jugfp. Ms6, ' »/ . . 2 ■ 

Sb'i n ^ a) gentahgifthtn mtchü^tn wm cf^m ^Of/^ 
" gräfiich Sihdriburgifchen Haufe; b) C°ovolleitdeteQ) 
^' gefanmelien Nachrichten von alkn geiftUchen Atmtern. 
: im Fürßenthum Baireut aod q) tr, de, pactis feruaDdis 
. (welchen zja Ell 4 f ^|)«j^«g^^)9|i yoyif^ ^n<i n 4« A<L 
gedrmkt. ^ .i. : / * " 

WEus, Johann Adam, SyuDiaconus zu Wunßi' 
dif^ ein in der KuxhenHifloa> nicht uabekano-: 
ter und öUerlMupt geiehrfeer ''Maoo, mar .eines 
' SchneidersSobn.il» '^gfdsilofa und dafelbA am 
1 5 September i'67 9 geboren. Derfeibe befchaf- . 
i tigte (ich nach geeudigtenSchill uo^ akadetnui^e^. 

, l^ufBahfi imt JiigendUntorriebt sn^ und er« 
E liTck Ulf i^ia am 1 6 Januar 1 709 gethanenes An« 
Alchen, den Tertiusund OigaiiiÜ Seidel in fi^utu 
' Jbflbiw.uatecnatzen, die Adjunctur bei deiafelt, 
bcHaitt a4 JiBuar itfci, di6 .feinen gai»* 
aen Gehalt behielt, ff^fo hingegen, fo lange 
jener lebte, jährlich 25 Thlr. oder 99 iL frk, 
: erhalten ibl^e. A^&nun &MkI4ar&lueiWDf ic^^ 
flarb^ wrd*W«ni 9 FelMBUt» 1709 vilUM 
Tertius, am .^i Januar 17 ic aber Rector in 
ff'unßedelj und am 17 December 17^2 zugleich 
SynDiaconatsÄdjunct, ^joriiuf er am 26 0«to^ ; 

>733 ^ wklicher SynDiaconua einiriickte, 
Üch am 25 Julius 1734 von den ^ectoratsVer- 
. , f ii;btiu2gen^o«ra^t^ uu^ am i F^bru.iu: 175; Aariju 

I 

i 

• * 
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. 4) Pf. 4e iul)iU#l», iopriiiii8»iuhilv9 Qrüiüij^ Hmß^ 
j M. Cur. ifii. foj. I pU 

a") Pr. 4e templonim fanctitate. Ib. 17 15. fol. 1 pl. 
\ 3) PiC de mcmorabilibo« reforma^omg ciuij^atU V^nfidf": 
*' Uenfis. Ib 1717. 4. I pl. ' ^ 

r 4) Pr« priucipeiti hoDum, v^i «moiam in«rl|üiDm minU 
Qiie fibl viii«^«.«j|iftijnandum Uiu I7a7'f^ ipK 

. ^ f t. 4e numerq terpafio « tan(|(|il^.Mrfiw<U>ia«. 
X qotn in fc contiDentc Ttl iu p«o, .Ifl^ »fli|d(|^ai« 
Ib. 172g. fol. Ijpl. 

. ; ^«fiffiottU twpMla Fonfiädim oimii. ib. ifje«^ 

^ • ^ Memoria yi,ffoani}ts Chrisiophoi:i Layriz, 
' SoperiBteiideBtis Vanjidelierju. Bar. 1731. fol. ^ gl. 
w ?t, vcCßd. — memoria iucendiorum , fuperi^ris prat^ 
fertim, Fonfideliae, Cur. 1734. 4« I jü^ 1 
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(^]ia,Qii Chmti^n, IX ißt AS. m TU- 
W um Hof und bar in Tübingen Arz- 
neiKunde rtudirt, auch im April 1740 durch^^f- 
iHf uat^r Mauchart v^jrtb^j|rte ^^yfftSc^rift 

Von ihm iß gidruktt ' 

p. inaug. -r- de refolntione m^Äae fan^oineae p.ria^. 
ter Dataram aucta et imminuta — ffraes, D. Bttfc 
Pan. Aiaachasu Xub. ^x^4o, 4. 6| pt.* ^ * 

i) S. Seyler ordo et fer. — Ln4ovlei StMäifl, 

Th. II, S, 3ti u. Jt^. -T! Strtti»b«rf.«r d|. 
, 3,«% ^ Lonjo»'. Höf. Gyntn. ß,fiä„n,i, S. 

f?hol. T. lllj, p. S7. ij.) -,.ßr«6, flii«* ltx,.Th, 

Th. III, ^ «14. »716.) • , . 



V 
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ger, der fich um Hof und die Schule dafelbft, 
beronders durch Aufzeichnung der Ceichichte von 
beid^o fehr verdieot genuichf bat var xu JVIsrtiSs 

* 1663 geboret! Ind itm dem' BurgerHaaptman». 
^hann Conrad äP^«// dafelbft mit OiM^riwa, ei« 
ner geboroen Hägen ^ gezeuet* . Weil >er vieie 

' Kelguog za dea Wi&ofi^hatren zeigjte^ kam er 
•uf das Gymnafium nach Hof, m welchem er 
alle Ordnungen durchgieng und unter Langhein* • 
fkh am 23 Mai 1 6go bei feinem Weggang ( de 
mUktüpophagia. O. 3^ pl J öf^olbck di« 

Iputirte, Dana aber wendete er fich nach Leip» 
zig^ und machte dort die theologifchea ^nd die 
damit verbundeneQ Wiüeafchafreo zum Oegen« - 
iland feines Strebens«, ermirb (ich aucli die Jiöcbp 

* -fte Wurde in der WeltWeishcit und betrat danii 
am 14 Mai i6g6 unter ßlöb den Catheder« 
, Hierauf IcaiA er ins VaterLand zoräck,. ondn^ard . 

^ ■ Sit Hof 16S7 Icbon ConReccor, 1691 abeHKe« 
ctor, hierauf, als er >3C'ahrend der Bekleidung 
^ beider Stellen viele wüi^dige Männer gezogen hat* 
le^ t6^$ S]rnDiaconus und FreitagsPrediger« 
ferner 1697 Diaconas, loreAzPrediger und Ca^ 
mcrarius, und unterfchrieb als fokher 1700 die 
Statuten des Höfer WitvenFiscus, rückte end- 

> ' hch 17^7^. ArcfatDiBComifef, Senior ünd^ VdC^ 
'per^rediger ein trnd flarb alt und lebea^t« ^ 

* '* ■ 'Schriften: 

de fapFentia duplici äatnrali ranetlta , apof« ^ 
• tot PS 1. Cor, II, 6 fq* prt>poiiit <^ ffM» Oaa^ 

^y- Pr. de s^n^nira limfli Salateoaaar Ultra i^rrt fonoai 
-iM^fA f. Af^j;. yt, 7. tfeHtti^Ü. (Air. ^tfse«^4. 



■ 

s 



' S) Pr. de primo vini inaentor«. II», i69f< 

4) Pr^ inagt Cbristam BHklehemt ^doumtiU fSlflMlf 

vnde faerint? Ib, 1690. 4^ i pU 

5) Pr. ad actum orMrio-valfd. tk» 1 6f f * 'S fl» 

6) Catalogi lectiooum. Ib. 1 692 #6^5. 4. 

) dmit giflcbfeliftD StoAU.Ialwt ^ i« d«^ Amt» 
rAiwf» ti9S. 4.) S.57^7<* ^ Mgßär. 
inytMld9k*9Ehr$i(^Q4i. rhM, 140--* 147* 
$) Pr.ddfMnpil CMiöUftlit nominibot. Ib. 1699» 4. 
, ^ 99)-«* 130 (230.) — Hiar faztt er die von Job. 
* Chph. Layriz angefangene Höfifcke Qffchichie fort. 
'9) Pr. de tempH franciscanl (Iructura. Ib.. 169a« 4« 
^' p. 131 (i3 0 — 142 (242.) , / i . W 

SO) Pr. de altaribus ad S. ^"r"riifM • Ittufcrif Mi>til, 

Ib., lögi. 4. p. a4) — 950«v 
jl t) Pr. monomenta fepulchralia templi Iraociicioi 9t <(oMf 
jiotacn abi «fifoiic iiiol Mii^ot m Hmjf9tfMß Ißlfuiä ^ttaik 

m Ar. t«r iOfdiim MmnmkmgsfniT ^ . A^ftr 

l|) tu templi xtHodecliiftlit odomtfliefia et aedilicatit 
• hiiMrtit «oolota. Ib. 1692. 4. p. 267—274. 
14) Pr* Cempii xenodochialis ora«raeau iotei»|MI et 

975 — 386. V . . . 

•ii) I»«. liistoriacMii9bUMl.S. GteWt fM^Ov^tst 

16> .i^r. co«iid1iil »d S.:Ffttii«lKifffi ttomM €llni ordinii 
^ littjtit bltiprlft ^)tpllMt«n. ib. 1694 4. 295. 

" Jö'9# * • f 

17) Pf* coeoobii ad S. Fi^anciscum bistoriai qaaiitofi«« 
vetustate fuperftes. ib. 1694« 4. jp« |0|~fV9l» 

^n) fr. d« fi«a|i% OfruiK^iifi Mtmif«, iui^ 1^94. 4. 

»9} Pr. de Gymnafü Cmßßi primordüs« 1^ 1^94. 4, 

. p. 3*3 — 330. ^ ^ ,? 

fO) Pr« «d belebrändatii menoria'tn jtf. Sc hm aufs 
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' frimmkrk ÜtirtiHmi» MMkAe (^aa«ft*öä»i- 

' 'Ml) Sdmanfsifchty-^hten'BmiikmtM^i^ thu^i geringen 
, . . : ßmn- Biid aufgmcM hi lAea faner aL (Ebd^d. 

1694, 4 ) * Hr*" ^ > 
-'«jjia) Pr. de GypjTiafii Curiain felici.ad hunc viqufe diem 
^ . incremento , et reliqiys » quas fubiit mutatiooibns. Ib* 

.^^3^) Pr. de i}e|li pacisque arübos Ch^üiiani Erntsii 

ß. Ib. 1 6 Q 5. fol. 1 pl. 
. «^4^ JStnftgnuKgsRede bettn Hochzetf^fubil feWter 'E'it^n 
Denck 'Mahl gottücker Güte uadi Tf«a0, . £i>end. 

^Vtiss , Jolianri Et/d^iaau v^i Johaun .tieui- 

^Eist"^), Johann Nicölaüs , O. Ar AG, der 
^,nfedj^inlfclien Praxis ^ Pathologie und Chemie or^ 

äntlichir Pr^i^ots nUi Smar ätk Umotrßtät 
^ 'Akdo^f, wie ^mkh Phyfie^f dtr SMt vHd das 
'jliHtef Jitdorf und JUitglied der fiaiferlicken /Jka* 
tUm$ dir NaturF^ eiiwc^ dtf berähiateß^a 
' . . , te'tit?^ 

:|e^ S/^NA. ab Vrtiu. Altorf. — Akad. AcUr. KäL t25i\,, 
■ '\ Ä 7. 175s. r» 175^'. S. 8. 1757, S. 8. 1759» 
S. 7. 1761U. 1762, S.7. 1767 u. 1768, S.7. 1769 
».^T}-'«, S,6. t773J».i774, S.6.— Will'siViimi* 
Gel Lex, Th. IV. »05 fg«* «r- .Deffeo (?f/iÄ. 
rf^r Alisb9rfS».9B w. 350. Gr«/, f/wri; Lef* 

LIV , S. IT 9S. Emditoruri^ jicad^ ATtorf. com. 
jpradiöra Rothfcholzii cont, — ßdrlier's Leben der 
• wfl?hrf# TU S. aa7 fr 446 .0. «03, ~ BaU 
Slng^e'r'i^tt/j^xtf 'S. lis ft. — beif. T^ii/M Ausg. 

•i; * s: 1 1 1 Fg. Aftig. lu s. 8iso; Ausg. III , s. 

figrffg^ N&cto» 8.$44< AnitlV, Bd.lV, i.4$6» 
-.i-Bkkard's fti^tfr. liUir. HaniB. ?b. t; 8, »5«; 

•f «HA^/ahjg:. d^l i78tf*M*4Qkiftv S. 391 , 
17^3» No. XXIX.r fil»^^t% Almdn. 

5. 1783. S. 99. L/AdVocftti^fh; Vlll^ S. 909. 
' Sein Bildni/s ift von Naf$i>1egeljn gros fol. 

^. la KupfM gf fiochen. Vgl. auch S c h a d 's Finac» $ 1 • 
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^> l^utfchcn Anatomikcr, der gliicklichrten onJ bc- 

n^/^ war det Tot^enanmen ^^SoAoiHi Chriflophi 
von Mhi^MügdalenM ^ einer gebomeii 

Schiibach aus Plauen^ am y Januar i 703 öqf 
.^burei). . .Die erik Jitldui^ ieii^s H^CQS im^ 

VevfDbacie» mtui ^liilip Anwci&jpg zu ctiier ^ 
j^liäniftigen GottcsVerehrung verdankte derfelbt? 
* feinen £l(e^ (eibA.« die ihQ.dAan «ucli voa Pfi^ 

vemb«r.f7i| J^cn Lehrern Gyßgnafiun^Eu 
.„/A/^ einem /'«««er, Träger^ Lmghmri^ 
6 Tjtiipmfg^ Mmr und Ftckweittr ybeiff bfo 
, dc»eiier'anei].vieL feine KeäiiltaUkifiiGrief' 
. cbiklieiiaber vorzt^Jich. Thümmig^ fowie Ficifc^ 
e f^W&r'n fein grundlicbe|J^l^aQßS Latein veia^^ 

iik Redner, und gfepgchttn 1792 nachdem 
er kurz zuvor noch einen {prediendcn ^e^^i^ von 
jiindlicher litbejgegeben , (iadem«r.ii$ji ßfinlifit 
Vieipor 'FjOoersBrunft in das fcbon in Flammen flc* 
hende Hau« , iu welchem fein kranker Vater lag^ 
^,4ßn man im Schrecken mgcüca. hatten,; vag^« 
. >ipd »uif den pckenJieraQ^^ ^ 
uäncAj^tei^m in der«r diao.Schm^z 
liber diefeFeuersBrunft ausdrückre, tii^c]\^ena% » 
^ 'wg €f fich .FfaUofQphie ^ NaturG^cj^yite u^Mp« • 
^ t^^tik von-%Wiw" ,^ »Tmlw^x ß^^ 
und Hambtrßer vortragen ließ. Die HauptWit 




r * • « w I ( -■■ I'» 'I *:**;irf ii flBll 

Btf^ii'ä ^i't|i^i^£^ biirVae oii. 
ir«rfttiidlleb aiMfidnMkt 

») /a//fÄ 1721 in der Mem. . , \. ^'^/i 

9) jfafj'äf Ahd0rf k9i h^iik9t. 



• ^ ■ • ^ - : 

Wn Katte, körte er bei PTedel^ Shvogt^ Ficft^ 
' Jiilfcher und Teichmiifir, den er am meiftea 
Icfaiete, 3 Jahre lang, nach deren Verlauf er 
' ftbet Erfurt^ Leipzig und Matö uBch Sirofburg 
und von da, nachdem er die anatAjmifchen An- 
^ttaiten dafelbd beuuzt hatte V nach einiger Zeid 
^Ttl4 nadK Üof^tä^^ bth ficb hier durch Aus» 
' Coung femer ffunft -mehr ra 'VervöOkooimiOt 
ehe er den DoctorGrad janzunehmen gedachte, 
XJai i^ur rüie geiezlicbe Form, nicht iim Anfe« 

* lien zo cdangen, ^-^tlenn^diefei Ifatte et: durch 
' föne ^cklidbeii Corfii, <litftnV niehe genngen 

■ Ruf verfchaften , hinlänglich begründet, konnte 
ihn 1739 vermögen, am 9 Mai mitteifl einer 
geldirten StrekSclirift za Altdoff ^t LkenÄti!n«' 
' Wdrde vV-attzufichnien, 'irom^ ^ nidit n#in 
Hof {eine weitliiuftige Praxis fortfezte, fondcrn 
auch einigen Zöglingen auf dem GymnaHum da- 
' felbft Unterricht in der Pbyflk, Nfatbematik ond , 
' lAnatomie ertHHltt. Bei ftiner Anveleälieft in 
Altdorf hdittt ihn indeflen feine Gelchifamkcit fo 
empfolilen, dafs ihn nicht nur der Frafident der 
> AkademtederNaturFerfeher D. Bakr X73r tn« 
'*#er dbm NatAen Agathmus W, als Mitglied in die- 
fclbe aufnahm , fondern er auch 1732 als or- 
dentlicher ProfefTor der Anntomie und Chirurgie 

* dabdi gero&ti vurde. diiefem Winke 
' der Vorlchung folgte, kam am 7 October nach 

Andorfs und lies fich am 19 December in den 

* riuKlemiichen. Senat einfiSitreii', '^'konnte tberr 
« Airch Krankheit Verhindertt am ^Februar 1733 

erß fein Amt mit einer Rede ( de constrmtione 

t . . ^ * ^ . . 

iMg to ^r/^TTdl^a] bei ;B6rQar m 
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Wni^rlN^p^ MW HNM^PHNPl^^v TSI^kI^^MVHp ^^^^ MHvM^«Hi^ 

diuerfe mirificeque aptätaj antreten, vorauf er 
oni 39 Junius diefes Jahres von dermedicinifchea 
' Fakultät da&M die OoctorWiir(le/'^i736 aber* 
' . ümK BOck dit P^effiir der naediciqilcheti lafti-' 
tutionen o Jer der theoretiichen Ar« neiGelahrhric 
tiebn dem Phyficat erhielt Und lieh nicht nur b^i ' 
.feinm Zubörelra und der Univerlitiit alsl^farei; 
Ibndern auch als Arzt im ganzen N'üriibergirchca 
. Gebiet , , io BaUrn Mnd in der Ober Pfalz ^ wo^iia - 
fiuur ilifi ym Hulfi;.rta^ bleUie«3ij|j{ RuhsTec^; 

• ^mK tm Jahr 1765 iMaufclMer dia ProfeA 
für der Anatomie gegen die Chemie, und ward ' 
tiberhaüpt 1768 Profelfor der medicioifchea ^ 
fraxia, Pathologie und Cfaeinie » audi Senior der 
Univerlicät, und feierte aU folcher am 9 (Mo* 
ber 1782 ^ein Profeilbrsjubiiäum mit fekener . 
Munterkeit und Lebhaftigkeit ila iFilfmfchm 
HörSaal durch eine feierliche Rede. Atn 29 Ju« * - 
Hius 1/83 sollte er auch feiii Doctorjubiläuöi 
begehen und feinen hundertden Doctoir ervah« 

fco. Aofd«nWeg*i«AlHitcd«e.%onla« 
aber plötzlich To k^ank, dals er lieh mufle nach ^ 
Haus fahren lalTen« vorauf er, da alle Hulie . 
fruchtiof var^ am 5 0 Julhv Z7.8J iein thaeelip 
reichea Leben aU Gelehrter Und alt Chrift be* 

' ' ' Sthriften^t 

l) D« inaug. ' — de visceritin glandaiaifam et tlcefatil 
\ i^araadw aaal^gia« Alt 1719^ 4« 4 pK 

o 

%) nühi 1769 wiaia 4tii dM. Na^kri ilfs.äm 

0. Ml . ^ 

' ' üfaii. AtBi^ JlTel. Out^ 

9) YnUMßm fngfrmuml0 tSm^imt die-er aii 

• > ' V . 6 . Mi- 

/ * Digitized by Google 
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anatomica. Mb« J733« 4. P^' 
3} D. de vfu mosculorom abdoiiiinis rf^. Franc; 

' 4) fr« «d mtMM i^trbilearii Wpprti ÜMltaltltti. Ib, 

; '5) Pr. obCnraitioods ^attdaib ex |tf•'eee^dell^blls fectImU 
bils iiotft'bilM (l). Ib. 1733. 4. I pl. — (II.) »736. 
, 4. I pl. '— (HI.) 1739. 4. I pl- — (IV.) 1740, 
4. i pl. — (V.) 1745. 4. 3 P»v 
r 6) Inden Actis Academiae Naiurae Curiojo" 

• % I .rf*fii Vül. III, (Nor. 1733. 4.) fiodivonihm: 

«' ä3 ^* vuloere intestini itei cum hiatu per iofvent 
\ dextrum permanente non letbali — ■ ÖbJ. 7i> \ 
b> B9 fönte foterio fFeidenbergtnßM^^M ^MramUn^ 
' hw'sicO'Byruihinae — Obf* 115. 

grdnflf/f £)kelr' Unfirfüchung d%i Niedirvftr 
r9iehifehyi$ H Adner "iH^s ins ftutfi^hi 

V.. überß ( t^'^im >734- 8 ) ^ 

S) D. de discrimioie motus elastici et vitalti fibramnt — 

rtsf. Car. Gli^MeyHr, 0 dinitio* Var.* AXU 

1735. 4. 5 P'- 
9) D. de abuTu purgantium in fecens natis resfr* 
' Henr. Sam. VoUamer» Norimb* Alu 173^« 

• 4« 4 p). 1 - .' 

t .to) O« da ixia Jactia fiütidatd. tk i^ff^ 4^ . / - 

•I ' Ji> .D»ik 4aanii8 • diarrhoa« ifitin]^«fiim fi^praiia'bri«:» 
mdla. mp. 6«a« iPard, Mflllbr^ AUarf* 
ib. I74»« 4» H P^- 
13) D. de falabritate Aliorfi Noricorum* Ib. 1743* 4» 

I3> 

n • f 

Rector der UnivrrßfHt ankündigte, find nicht von 
ihm; und die für die>citf/a ^tai. A^. C gefchriebencn 
Ot^frvaiiomn a) de oedematis pcdum perlodici topici 
cara; b) de ventricalo, Uene et oiTientoin vfiom fiea- 
tq|BMc«aa glebiim cotlflotneratis ; c) de noxa alttml- 
nit plmnosiy w afthmate fenili Intas afTunati mi d) 
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l^y D. de arterlis viicerutn (^rofrHs — Vff]». ^oli. Si. 

• fistit. Leinker, Norimh. Ib. 1744 4. 3 pl. 

. ^4) ^* I* theorema medicom : quod aUa fenfatio alium 
motnm.inferat afiercam — ¥etfi. j o. G Ii* .S^h&f« 
\ ler, querfurih. Jb. t745* 4* 3$ , ^ ' 

Xi") D« IL iheWienia tnedicutoi cet. confirinaliilii »t iUtt« 

• strätaifi — te^.'Aik^t. loicfu Sturckuaatt» 

^ fä^tfoK Ib. 1753. 4. 5ipU . 
' '17) D. IV* kheoreMa tnedicum cet. flMitatuM ^ r^ijtr. 
^ ^ GüHt» Phil. ZwioRer, Nortmb. Ib. 1756. 4. ^ 
«; . d l^U '-^ DieTeil 4 Abliaodiutigeii Uefa er dann den 
,^ • Titel vorftlieö t > • • ' ' ' . 

* 18) Tetras diÜertaUonutn bnedicarakh » qtiibus theorema 

medicukn alia feafatio alii motus adftruiiur, appiicatur» ' % 

limitatar; cum praefatione de mlant« partiiMB ir|rita*' 

bilitau. Ib. 4. 3 pU ' " 

||^) 0. Metetli fwn» taipelliti «it IMtatHrDHi üttdliiefii 

•a «etil loMrtitMn aretMt* nifh üVdefr. . 

TfU^l^^SoUtbäco^PstaU Ib. IfiSt* 4. spU 

ao) D. de caulKis cor hutyianum Wfus e materia valde 
corraptibili iit compofittitn fesf. Jo. Ladott* 
Dieterichs> Ratisb^ Ib. 1764» 4. 5 pl. 

Hl) P. de ha^orrhoidibus cristatis* Ib. 1764. 4. 

' >t) D* da trttf aeato faacb A^tm fTikziu Ib. 1764. 4^ 
' Ii) b* dd deittfo (drdil ventrlcvli post norttm anpllort 

' ktmio" ^uriimh. Hi* 1767- 4- 3^ pU 
\ j^4) D* de flexibiiitate actionbm in corpore humaiio -m- / 
reif. lo. Clift« Weiss» Miorf* Ib. 1776.. 4» 

4 . 
ds) Fiarei difertatimsalieram nomiiiibfisiDfigiiiue* 

.WEISS I Veit Siehe Ats^NUs» W£i&s£. 

ymwMANH, Caspar Samuel I Z>. ^{«r ^(ir« und 
autübmitt Ar9$ m.Erümgen^ var <les üaten ' 

r . iolgendM JMMmi FH$drms ßts Jüngern Sohn 
uud voa ^obanha Barbara^ ehi^i: gebornen 

y -' \ , • • . 
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^Sfaman», 174S Erkmgm gebocai« Dort 
einpfieng er auch ftioe Unterveiuiiig von. Privat« 

c Lehrern, vom 14 Mai 1753 an aber inkCym. 
nafiutn von fVksner , Sartorius Xini Befenbecki 
bb er am 9 Mai 1763 nach jgehalfener Rede 
(d$ läudabtU amori pairm) auf die Unive^tSt 
" daüelbll entlafl'en wurde. Auf derfelbcn lies er 
. üch von Deüuf , Ifenfiomm ^ Succov und Rtin* 
" , härd «Ue theoreti&heo und praktifchen 1 heile 
der Median , Anatomie ttifd Boiaoft ^bft dea 
phflofophifchen und hirtorilchcn Wi/Tenfchaftea 
vortragen üui nahm dai|ii^ fun Ende feiner aka^- 
idemiKbeo LaufBahn am 11 Mdveoibtt 1769 
* "-«liircli ^eioe utmc Ifmflmm feballeiie Di^uCilioo 
die ttiedrcinifclte DociorWürde aö, worauf er 
iaErlangm iu practicirea aufiei]^, i^erlcboA 
tm 4 October 1771 ßarh». . { , 

: Vo^ ihm ift gedruki: - 

i). inaufT. — de remediii arteriacis prdm 0> 
Jac. Frid. I f e u f 1 a m m« Erl. 176^. 4. 7 pL 

0, JbhÄntf Prierfrfch, D. ätr -Är* 

und ordeuiliiher Profeffbr derftWen auf der Uni" 
verfität Erlangen^ wie auch Cuhnbachifcher Ho/' 
Rath, l^Ai^mdStadtP^jifiim Mt^ 
< gtkd dir kayhrHtkni Madam dtr NatmForfihir 
und der >botanifciun Gefellfchaft zu Fiorenz » Und 

^ 

t) S. Mein. (« ReinhaH) Sltr«gt in^ 

■ äug. adject, p. 27 ^W» — J^kad» Äddr, Kai, 1754» 
, S. 17. 1755» S. 16 fg. 1756, S. 20 fg. if57. 
a2. 1759, S. 30. 1751 u. 176a, S. 37. — Er- 
lang. Öd. /^nni, 1760, No. L, S. 404 fgg. — FrSnk, 
Samml. St. XXXIH, S. 163 fgg. — Noua acta acad, 
pat. curiof. Tom. III. Append. p/^tS ~ Gftjf» 

' . i/«iü. ia. Tä. WV, S. H57« 
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^ thrmMUglUd der tmßhin GefiUfchaft ^ ' 
" U»gm^ eingefchigter^ gefälliger und iincigra« 
' ; nutziger Arzt, war zu Neußadt an der Aifch von 
- • dem Bürgermeifter, Scholarch und Apothccker, 
Amkm fr^ifmmmdM&M mit Urfmla, eiiier 
^ ' gebohi<kn Str^hgr^ 9m Aogtin 1678 ge« ^ 
zeugt und in der Schule dafelbft von IVisniar 
' und Samßag^ vorzägüch im Itateiniicben und 
' Criechj^eiH vohlunterriebeet vard^» Da er % 
- ' nun fchon als Knabe von 1 2 Jahren grofse Nei- 
* gUQgfiir die ArzneiKunde. zeigte« fand er ficb. 
' immer 'in der Apothecke ood im Luboratorium • , 
ftlnet Viiters em'und trieb zugleich Botanik nebft 
Matcria medica. Um (Ick aber gehörig zur Uni* ' 
* ' verfität vorzubereiten , befuchte er 2^ J^re laiig 
omer KirdmiMfir und Wwim dpa Gymnafiom . \ 
in Rotetfbürg an der Tmiber^ von da ei am 27 
\ Mai 1697 nach Altdorf gi^ng, wo ihm Spiz 
4a8 akademtfcbe BürfierRecht ertbejlce, Mit delc 
Beredfamkeit , Pbiloiopbie und Mathematik voa 
'» Sturm ^ Onieis^ Rötmbeck und MolUr vertraut 
gemacht, lies er iich yoa Hof mm AoatomiCf^ 
> ' Cbemie und tfpifanik ^ fon BrusHo hingegen Sc?* 
" iniotik, Pathologie und Therapie vortragen und ^ 

difputirte unter Stwrm und unter Bruno ^ worauf 
' iha ff^idit^ HoHilferger und Slivo^t naeii ^im 
aogen. Er kam hier am »7 September 1700 
' 9n und befuchte nicht nur die Vorlefungen diefec 
. Aerzte, fbndern auch &nM^/ in der NumiatQt» * - 
' * tik und sendete fich 1703 nach HoUamd^ um ' 
vorzügDch in Leiden und Amßerdam einen Dekir, 

• • ♦ . ' , • i ■ n 

• _ 

p) fklfcb 1698 Inder mem. den Erlang» Geh iXf>flf«| 

4ea/r#iiik« Samfl^k «• d«a hqu, Aitt% ^ ' 
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:Jl^ lUfA Bidio IQ der Behandliiiig d«ir E^q^i^^ 
fbwol, IQ QireQ Vprlc^fungen fib^r Bot^nik^ 

Chemie, Anatomie una Chirurgie zu benutzen. 
' Im Juiiiqs 1704 Kehrte er d^QQ Q^eh zu^ 
ruckuod v<>hAt9, ^io^uvor«' b^ feioem <xöa<« 
ner Skuogt, den er vom neucQ in der Bptiudik, 
Chirurgie und Chemie hörte. Zugleich fand er 
' ficl^ fleifiig beim Difputiren ein und bewog d«^ 
r durch Sleyogt^^ daC( diefer Jim ieibft auffordccce^ 
ißcbi^die niedldQffche DoctorWurde tQbe^ver-'^ 
ben, die ihm am 4 Februar 1705 '^), nachdem 
er unter demiciben (eine loaugifr^iSchrift vertt^ei« 

, Ruf vorangegangen war, nach kurzer Zeit als 
, StadtPbytic.u^ nach Wmdshe'm , wo ihn night 
|iii]r 17I7 die katferlich^ Akademie der Ns^t^r« 
^orfcher unter dcml Namen Phorphcrm W* aiii5 
«ahm, fondern ^uch die vornehmften Perfonen 
luui augeileheaßen Höfe in Frankea zur Hülfe 
verlanigteiK , Diefer Umdajod bewog deo Miii^ . 
grafen Georg IVilhelm von BairfUt ihn 1725 
als StadtPhyficus in Erlangen uDd zugleich als 
. IjofKath ui)d t^ibArzt nach Bairiu$ zu rufen« 
.va eMücbt-iiiur am Hof«^, ßmderii w^ok m der 

Stadt grof&en Beifall hatt^, weswegen man ihn 
ungern verlor, da er 1727 nach dem Tode fei- 
Fürfien nacb Etckßgjm zog. Und hier lebte 
er QUQ QQbekömoiert um die vortbeilbafteOea an 

ihn ergangenen Rufe ohne Geräufch den Wilfen* 

' fcW^tea und kio^ A^^« k'ma 

-x) falfch 170g in (?en Akaä. Addr, Kah 
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. • MaMüdbn Yarzfigiich mit Mechanik uad che- • 

. • mifchen Unterfuchungen ab und erfand daher 
^ auch das [ogßOMßt^te Erlanger HlzuCcoirukum 
Erbngenfe)^ ward Mitglied der botanticlieii Ge« 
k ^ IflKcliaft in Florenz, 1743 auch erHer Profeflbr 
' der ArzneiKuude iii Erlangen undjin 30 Sep« . 
fember 1759 EhrooMilglied der teutücheo Gn- 
feUfehafr dafelbfl , und flarb am 1 9 0 Auguft 

*\ * ^ ' Schriften: 

, 1^ D. de motu sftellaram fecuiicto frofi^ Jo. ^bpli* 
Sturm. Alt, ^ v ^ 

ü) 0«4e^mcticia ftrau^ D. }ac Pancr. Brau«» 

' a) Uii»imff. -rr- de ^tUatn» var«» q«^ ni|fe opoimira« 
iDotn . ^fitnr —:praii, D.Jo. H»dr* Slev«gC. ^ 
Im. 170$. 4. 4 pl. 
^4} In «teil ^ph^fnerid. acai. ff. C. 

'?) ft«folatiQ Hgni fyringae coeruleae'ffne III» BhHhioli 
Cent VII, (1719. 4.) Obf. 88, p. 2 1 1 fqq. r— 
. Jfintcutnpher ^^aj^tt|r ftebt in Crel l i chem: Af- 

■ chiv, Bd. II, (Leipz. 1783. g.) S. 98 — 100. 
i)) Excrescent;a carnea intestiaa referens — Cent» 

viir, Obf. Ig, p. 279 — 280. ' f 

5} lü d9ü Jctis phyfüo med. acadJK» C. 

a) popuU arbovia milltiplid vf« J0m.x\\l^ , 

Ci733» 4O 9«> 301 — 305. 
|>) Be novo mägisterio 'cotntleo Vrlwgenfi ~ Tonu 
V, (1740. 40 Obt i$a. p. 537Tq. 

6) ^f^Ifre Depoftii von DenmnUiht und Sißdohe, die 
ViehfeufihiUiriffend — in das ErUng. ßiU Anz. - • 
1746. 4. No. XVIII, S. 140^14*. 

7) InD. .Hainr. Fdch. Oelius franko Samml. 
. 1) fon der blauen und roiken Farbe aus dem Eifetif 

nißlciühen von Rubin- Glafc — III, (iVig* 
' 3755' SO aoi— 205. 

^ ««A lo^ dddr. Kai. auf 176 t 
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ß^tt.phyf. m^d. Aiad, C, Tom, (i757.4.> - 
Obf. 67, p. 276~«79« 
5^) Htl aocb grofteA AnibeU w Con^metfc, lifter^ 

ff • 

.^£i$s;tf ANN ■) ^ Johann Friedrich > Z7» fl?'^'' 
2mi Qusübi$ulir Jirzt zu Erlangen , var de^ äl« 
teflen Burgermetflers Johum» Gmutg fFii/maim 
zu Neußadt an [der Aijch Sohn und dafelbft voq 
Moigareiha^ mi^v gebotQ^a Sfrafenrf ither ^ am 
i% November 1 707 gcborea* Sobald er da^ 
forderliche Alter hatte, liefien ihn fisine. Eltern« 
von denen er m den Wifle«fcha£tea beflimmt . 

* vurde» von PrivatLebrern imterveifen, üb^rga^ 
hea ihn aber jann der Leitung JHöhring'f^ in 
der latciniichea Schule dafelbfli, bis üe ihn auf 
das Gy mnafiuui nach IVmdsheim thuu konntenj^ 
er unttr Döderlein zur Akademie reifte. Uiu 
^er dte&lbc auch lait eiur^en Vorfcenntnii&n in 
4er ArzneiKunde , der er fi^h vldoien voUten • 

- beziehen zu können, gicng er Tjaj **) mit fei« 

. nemOncle, dem vorgenaonten» nach i^a/retf/n 
^nd lieis fich nicht nur von demfelben in dep 
Phyfik, Myologre ünd Ofteologie onterretien« 
fondern benuzte auch den Profefibr Fleffa der ^ 
Philofophie» vorauf er im November IJ^SÖ nad| 

' ^^Shm kam and vor allen die Vorlefungen eines 
Jfeufeh in der Philofophie und Hamber ger's^ in 
der Mathematik , Phyfik und Mechanik befucbte. 
Daun «über üels er Äch yon fFi(hl^ ffilßher^ 



a) B* Tflf fciiiaya.'r fi; IV, dt plAfplu'p. 11^^ . • 
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• , » * 

Jfaniberger, Teickmetßr und Sttmn alle Thcilo 
4a: theoretiiclien und ptBCtiEchm ArzoeiKunde, 
Anatomie jund Bpttmk vortngcoi gieng jedbch 

• crft i ehe er den Doc^rGrad aoaahai , nach dem 
« Willen des Vaters noch nach Strasburgs und 

4bt^ fich .491^ iHitec Sp/wnNy^ iVk^uod i^riürf 
bk der Anatomie ^ CInnirgi'e und Hebajaunoii 
Kunfl. Na^h diefem kam i^acK ^ena zurück 

^ ' und lies iich am 22 l«Iovember 1732, nachdeiQ' 
$i vafi€K fy^fiti feine lo^ugyi^lScIurift auf d^ 

. G^the(fer gebridit hatte y den l^octorHut aMfTe» 
tten, worauf er iich ins VaterLand begab , und 
in Erlßug^ ais practifcUer Arzt ntederiieis, 
er in und.aiifierbalb iltelen. Bei&U iand und^ 
lds ein frommer Arzt^ den feiue MuJ4ei;keit %ucU 

. im Alte( i^d^ vqrüeis« ij^ (UcU 

• ■» 

Van ihm Jtud ^tdruckt:^ 

'pftMnt» ~ fraßt. P. Jo. A^^i^^^ W«4aL Jai^ 
173». 4. 34 pl- 

.VciisMANN, Peter Johann liorenzO ChastMUlfk 
i7^4ir 4Cir. mk amb Stadt md f^piyßm 
Neuflädt om der jlifch , yirotv geboren ij^ard, be- 
fuchtc feit 1765 diQ Schule dafcibft upter 0^rt$U 
bis er 177a nach einer ani ag Apcii g^ltenea 

AWcJitc4?Rcde f A ßttifrarmpraßfimitkk ^/mm^ 
. Jäte) nach Erlangen entlaflen wurde. Dort flu« 
' dirte er unter DfAiiJ , Ißnßamm^ Scbrebtr^ Ru^ 
ä^lph und andern AnsilaiOalalu'hcil unddia damit^ 
yei waudteA W3$uifchjiitex|y ^rwai^ fiob dann 

• ; : • • ' am 

•) falfih Leer «Ii M €«i»tal h$h¥. Uwg* vi 
XXIU 0. <U ratioo^ ia acM «mall a» XXK 
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\ terthcidigte Abhandlung die Doctor Würde, und ' 
t Ward zu Neufiadt dir Aifch^ vi; er als pra- " 

.] Qidruktiftvonihm: ' 

D« 2«aug. — de cauflTis praedisponentibus — fraes^ 
^ Pf |ac. f ricU l^e^fi4J^iIl• £ri, i|8a 4. j pl« ' 

Vels Joh^nAdam, Thum und Tßxtflhir 
V Ih/ßammrXati uttd Kai/er Hcher SmhfPoßmei- 
• • Erlangen , deflen Talente und vorzifgli- 

che Kennt^iiTe in den fchönen WiHenfchafcen ^ 
^ alle Achtung ycrdienteii« w^r des Po/hneifter» 
Ruprecht tretr Erlangen älteffler Söhir unä 
I 748 dafelbft geboren. Anfangs von PrivatLch- 
rern , hierauf einijge Zf^'t in Schule zu Neu* • 
\, ' Jiodt ander ^ißh^ lendltgh^aber von ffliesner uni 
B(fenbeeti ^^{ dpfixx GymnzCiuix^ in Erlangetf via-' 
tcrwiefen, fämmelte er fo fchöne Kenntui ein. 
dafs er fchou 1764 unter die Sludirenden in Er» 
tßkgen aufgenomipen werden konnte. Er btlde^ 
^ te tndelTen feine Anlagen vorzüglich in der DicKf» 
Kunft meirt durch ergene Lectiire der fchönen 
Geifter^ ^i^ard fchon 1769 Port Verwalter in 
^rlangen^ und rückte, nacHdeai* er fchon feit 
1773 die \)*erfichening auf dfe wirkliclife Poft- 
ineiüersStelle hatte,, 1778 als PoAojeiüer ein, 

^ cm- 

: #) 5. 0d, Tfutfcni Ausg. III, S, 1303. N«chtr. S. 

. MSi >V , Bd. IV. 1». I74.*Nacbtr. I, S. 690 

^ u. 771. Nachtr. II, S. 410. — L'Advocat Th, 
* £1*910. — Spin Bildnifs von Malvieax- 

Iti^^i. Mt MR Telsa^D hinUfh Sekrijipn* 
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1^ fK ' IM» 

Xts den Charakter aia^ C^u;i;ifi^rllath$ W^, fiarb. 

•* Schriften; 

* t% yeiihidi^un^ der 'kaifyrUlhn Rf/chspofi(n gegen di§ 

- . • 1 7 69. 4. • . •< * • • 

! •) *Erlcmgif^ Rtalz$Huni^ von aw, >• 

; .3) "^Mtsanätr der Kiinjle üefchüixer; etn$ Ode^ frU 

• ' 1776. 4, li B. — Mit den ßuchft. IV — j, 

4) Viele cin:i;(lne G^dichU 9 be/^nderi iu Mu/inal^iä'i 

nachen. ' * 

^) Hinterlajjtne Sekrifü». 9Mm I «• |l* iTMif 

m 

Ouisüan Srost, «br 

. Jlmcültaior der Regierung zu Anfpach^ wie auch 
Mitglied d$s Königlichen Inßituts d$r Mf/r^J und * 

..gebildeter, taleotvollorund gefehpfer Jurifle, i(l 
des verdieoßvolien gcheii^^a H<^Ratli^ Frie* 
äriek ff^enät zu &rk»gm eiaziger Sohu mi voa 
«iner gsboimn Prinzeffia von Stalling ia Erkm* 
gen geboreq. Wie gut ei erzogen und uuterrich- 

^ cet vordeu fei läf^t fleh fchon daraus fchlieisfcn, ^ 

. dais Cüfk Vater ieit>ft m ieioer fiilduoff dm Jßßfk* 
Aea Aatheil hatte ^ und ihm befondere Lehret 
, » JUßttiok^ Meuter — jezt in Anfpach — und 
Gorwiz — ws^ \tiE^emeh bidit diaiaioe ' 
.VOrtrcfflicbaa Talente gehörig entvickelceo und 
ihn dann noch in befondera Stunden von Hagen 

/ — jezt in SilU — ^ Albrecht — gegenwaiptig ia; 

; AUmürtkm ~ und dem jetzigen AidMpi^o-i* 
nus Lippert itk Erlangen unterweifen Üe^ Eben 
daher "«^urde er aber augh früher als gewof^dx 

. gefchickt an den Voriefiu^ea de^ llto^cfCa^viUdk^i 
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* ^VfimRät in SHongfM» T%eil flu oehtnm, 

und (Ich in den Vorlefungen Micht^s, Mehmet' 
May er* Langsdorfs^ Meufefs, Papft^s, HiU 
Jebrandt's, SfitA^f vfiA Hßrlefs feltene KeoaN. 
Aiüh in Phiiofophie ) Phydk , Matheoiatik« 
Gefchichte, Chemie, NaturFUftoriq und befon-* 
«tlers auch in der lateinifchen und griechifchea 
Sprache , dir er m bcibodem Stunden bei Harkfo 
luid ftie 1794 2iU {MitgHed des philologtich^ 
Seminariqms noch mehr bildete, zu erwerben. 
Damit verband er dann auch durch Hülfe leinet 

.UperiiiMdeceii fitfon ein grtiiidücliei Studtuip 4er 
Cameral und RecfatsWiwnfchaften unter Giig^er^ 

Glück y Klüber ^ Grofs und Benfen^ und zeigte 
^ fich nicht nur häufig als einen gefchickten Oppo« 
' licntep, fcinderniuöhdiucbVerdieidigungsveiec 
' von Fikenfehir ( fum AitiSns JHeguhn ktmuh- ' 
norum dux a Carthaginienßbus adfectus ßt ßipplU 
m. F. 8t p> 37—68) atM 18 Junius 1796 
lind fon l^gsd&rf ( thioriag mtns cfffiiidrümm 
: ventige^qrum tentamen. 4. 6^ pl.) pro toeo ge«, 

* halteuen Dllpatationcn als einen fehr gewandten 
Re^oudenten , der , nachdem er ^uch in das In« 

t flitot'4er Moni und der ichdqen Wiifenfcbaftem 

• ,fn Erlangen getreten irar, am i Mai 1798 ftr 

die höchrte Würde in der WeltWeisheit difputi- 
ret bat. Nichts deÜo weniger vendete er Üdx 
iknin , uin fich tn;^mer nefar auf vervoUkomtfiea« 

auch noch nach Gottingen , ui\d befuchte die Vor< , 
' lefungen der dafigen berühlmtea RechtsGelehrtei^ 
' und anderer, vorauf er 1^99 nach Ertan^m 
Istirfiekkam 9 nack 5 Monaten aber vied^ nach 
Wezlar gicng, um feine Reiintnrfle aii dein 
RetchsCammerGericht practifch zu üben ^ von da 
fr nach drei- Vierieijahrenwar vi^er mäb i£r^ 

t 
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■ Jkmgt», iffot-thet als Aiucaltator derRe|terung 
nach Jnfpach «|: lait "« yt mfdwn 

' Stkri/itut 

O *}iefckriibuni dir am 20 Februar VOTgefi^liit^ üUig^* 
)tifchen Maskt. (EH. 1798.) ' 
. %>.D. ffiau^. 4« foUti« Athinitnfim. filL l^ff» 
Srilftj. 5 pl, * 

3) rir/ehiid$n$ üedükti^ 



)lrMt0.O, li'riedricb». Pjamtm ^.$fAmiL 
wir zo Neuflainm tkr ^fih 1605 geboren u3 
\emes daligen BiVgers gleiches Namens Sph^, der 
iich auf der Schule dafelbA, iett töig'-aUrftif 

*' >d€f FürßtaSduile m, ffiUAvm tar Cfniverfität 
iFittenberg verWeftct, worauf er 1636 Ö Rc^ 
ttor der iat^iaifchen Schule zu.i)wv#l, 1^4 
>bcr Wahrer jh&. 
104 Juosift 16*64 fti(rO. 



Abdankung auf Mar, Marg. Hä in ^^i mm Ig 
den Fi^n^ra/. TÄb/ [64<S. 4.) r B. 

O /^6(LMri^ mf Jnn. M^r^^^vn Qwra ^ in lag 
fmmrak' (Nk§^ i#ss« 4*> - 

^^BitNLttN JohÄiin Ghiistiaii Priedrid^ 
Pfarrer zu Conradsreut , war tu Steppach 1 7^% 

S. tay Hz Pegtief. p. 144, 

f) nicht 1638 Wie Lang d« Sn)^ ftii« lp<^ait* IW) It) 

angie'bt. ' ' 

C) S. 2e2/ Ht ^anii^. 179 1 ^ S. ^io. — üeh TeuißMi 
Ausg.IH, S. 1309. Aaig. lV, Ü iV, i» UJk 



* fiäit an der ^i/i A - Itefücht.* • " ÖfeiTe^ ward am 
5 Min 1^62 Adjuoct ia Ickelheim ordinirt, 
. ^ard dann I766 Harrer in Kat&liAkck^ 1^7 5 
lAer P&rrcr in C^inu^rreii/"!, nnd flintfc hier am ^ 
9 März I788» :i ; 

l^on ihm findet fith:^ 

' * ' ^ Graf s Cattchianustabiüen zum hequemin Gebrauch 
für Dor/fthulen auf eine neue Ari in^ frag umd JtU" 
tmi ätuiiiekir vorgtßillit. Schwab* 1^14» $^ 

- JlHt0 Üt t^mi^^ hfifietor Jkr jilufiimn 

; in Wunßedd^ ein fehr würdiger ond gelehrter 
SchuiMahü > id der ein2ige Soha des eheinaliseii 

•^^VÄ 'ütid hfef von JPb^Äf C^fÄflmß, einer ge- 

' bornen 5^^^r^ am 26 September i 765 geboren, ' 

'^"V6hi Vater felhft aber« der üch durch Kenntiiiire 
und Methode vor mehrertt 'fö»es' Standes- iua* 
Zeichnete, aufscr den Elementen des menfchli« 

^ chen WifTens auch die der Geographie, griechi- ^ 
fchen und lateüiiichefi Sprache unter viefea wor- 

I, fleii, btaLtr , um iein« guten Gaben "mehr aostu*' 
bildeu und (eine große Neigung zu den WüTen- 
.fchaften zu befriedigen ^ am 6 April 1777 in das 

< t/yceum dafelbft kam. In demfelben baute ei: 
^Uf den gruteU Grund; den belieits gelegt ftat- 
te, Mtkttr Kiesli7)g , MaifoHy ^ahn mvi Heeirwa^ , 

^ gin unermüdet fort. Weniger verdankt er in* 
deiTenden erden, ^eil er iie nicht lieben uiid 
^ |enett nurrorchten lernte, ^ahn hingegen brach* 
te ihm Gefchmack an dem Studium der griechi» 
fcheo Spraclie und Literatur bei^ und Harwagm 

V. - 'tPHird 

i> S. CTit IW^^M. AiUi« V/CUf.Vnf» & 461/ 
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" ibm äUcs; Uattrilideiii «wcbtt^^^^ 

durch feinei» anhaltenden Fle!(s fo ichöne Fort. 

. fchritte in Sprachen., wie auch in der fieredfim« 
.hmt «ttd DiditKuollti dn&flr l^jcht liur mdmre 
rfihmlicili Priten ablegen k<ÄiWe v 
auch unter feinen Mitschülern immer arus2c«ph* 
nete und 1 7S2 ichoii /«ine faöjiere Schule za 
»ebfea fähig im* \ Er viUte d^Ai ii^o# 
hin er fich nach einer am a April 1783 gehalte- 

" neu AbfchiedsRede ( ob von einer minder forgfäl^ 

l^M^M^^^ft^^li^^* ^Pijl^iil^M^^^ftiltMW 'ff^^^jtlt^^ßltl^it^ 

begab. Die Mäundr, die ihn dort zo ideiü Zricle 
der theolögifiabcaun4 der daaift v^nrandlM- WxU 

. hatte, gefiThrcthabett-t 'vrtxtiiGriesbaehs Döder» 
hm ^ Uirieh, Eichhorn^ Schmidt ^ und aode^ - 
1«^ die ta iiiim eijlLcä iknt ¥er- 
. Üiifsten, da ^ M Midüeli«' 1784 mch BHd^giH 
' 'S^S^^S^^ vär, umaufdcT Landes Akadelhiö ümer 
/ 'Seiler, Rau^ Hufnngels tiarUfo\i ßr^er und 
; Pfeißer feine abdetmfcbt Uulftiitift Mi Wöhlie« 
Iseü. Nachdem er dann hier feine Abficht er* ' 
i. reicht und im ungeßörten Umgang mit den Mu» > 
««jiaB 'md im Genufs deiMreiiiAto Krtttttdlctofi^ dm 
^ heiterfWffI iFrbh^fteii Tage verlebt hMt , verltefs 
; er mit dem Cebniichßen Wunfche atidern mit fei« 
rtm vdiäügbdieii KeMitfuAMi^ioiiäkWi, ^Mu 
chajiUs idte Um^criäfSt, ^iHg Wek 
' Culmbach\ um Leiter zu fludiren, wo eraberriür 
.wzü bald das Befchränkte feiner neuen Lage und dui 
: Dr«M»ädd 4m tbecvlögtfch^tt CaUdtdttMiSlxtiditt 
fühlte > weil ei* hiebt gleich fdne padagogifcÄie 
Bude auffchiu^ und für ein paar Grofchen die 



. iiiil A frO iinleirielittii modhte. JeiJt erft reatt 
"btüui, dcfitfJeaimcrOeBbilbmtUiuverf^ 

- Jahre gefaf&ten Entfchlufs) die Rechte zu fludi- 
ren^ nicht ausge^öhrt ha^e^ ^^ovon iha daiuais 
blo9 da Otduikt tmkk&b 

* gocen Vfttte kt&iken wfirde, der bei dnetn gc« 
ringen Einkommen doch fo viel zu erübrigen 

• fuchte , utn ihm auf der U^i^c^ütät eine forgeu- 
. £oicre Exiflen cu licbera , veaa er Tiieologio 
. Ikdartew JeiKither^ d« iiidilt.lBelil^ fto andern 
. var, als etwa der Ort des Aüfcnthaftes> ward er 

1787 HausLeiiCfef bei dem Kaufmann äercldia 
Ooft jfoft da mm ilm 1768 Adjüdct des ILe- 
xtors Hßmtragen oadh (kkütiAwä «ieheii wCiii&Ii» 
Ic. Im October 1790 gelangte er als Coilabontof 
. Und Lehrer der dritten CU& nach Niußadt an 
. ittr^^feh, imdeodficb rSoö imMSrz» daftine 
inehrmaligqn Bitten nhi eine P^igersSt^e nicht 
erhört wurden, als Rector utid Alumnen Infpe* 
. , ctor oadi ff^ un/itäej. Erwarb er fich auf ieioea 
vorigen PoAen divqh die tneliefie Verwiltnog 
(eines Amtes» durch Gelehrfamkeit^ Klugheit 

- und tadellofcs Verhalten Achtung und Liebe, 
£0 fehlte ihm diefe auch hier nichts wo er fleh 
noch das grofce Vecdtcnfl«rwarb, die gefooke« 
ne ScbiM zu einer blühenden Lehr AnHalt crho» 
ben zu haben, weswegen ihm auch 1802 die 

. Verwefung der Inipection über fiüafntiiciie Sokil* 
. Ica der StiKlt tfunfiedtl übertragen mildem . 

Schriften: 

^) Carmen in natalitia Gr/ 0. JVilh. Ehvenf. tfan* 
drrer, Saperint. CuJmbac, Cuiml^. 1782^ fol. i pi» 
*. *Bf merkungen über die Anzahl der Schrifißeller in 
' den beiden FUrfltnihümem Ansbach und Bayreuth 
in der Ansbacher Monaiifchfifil^lh, iljfi* 



97 , Wi 

^ auf Schülin zu tHdthiem* JSrt 1795. gr.g, 4B.r* 

- 4) ^Wunfiedler WoduMatt (vom I9 St. i^oo biiXliM 
j St. i«oi.) 4, • / , 

, 6) Amfichieuy JVünfcheund ffofnungen xwnBefien 

I80I. 4. 2| B. ' * 

e) önj ö ffuly hei Sr'dffn. der öffenil Prüfung ge* 
halten — io wiefern darf fich der öffentliche Jugetid- 
} Jehrer nach dem Geifte dti MtalltffB titgatnitaf 
Ebend. 1801. 4. B. ' 

.ßbind. 1802. IS. i -^24« — Abi^. 11, »8dj. S. 

rrAiierrtfAi «ir Brahe d$s SuftH^ ^oh. G$o: 
WundtrU^h -^.U%t hm dtmi wMHcli di« Ver« 
awift tt«r fo gar weD% troa d«ii l^rtadeu onferer voU 
Itadetea «dien FrMade ? — Iii d«n /a » ^ r a /. (ßktnd^ 
' ' , lfto2. 4.) S. 19 — 28. 

9) Rede bei JSyüffn. der Prüfung m 14 ^jxnius gehalim 
— wie lehren wir unfere Zöglinge In der Schule fllf| 
Leben lernen? Ebend. 180 3. 4. B. 
ao) Ep,grai.£rh, Fr id. VogeU Superini* U^umU 
deL munus — philosopiiumena qaaedam ad 'ff itm 
Matih. XV1> ig. Ib.. I803. 8maj. i J pl. 

' 11) "Recenftomn — itt der Erlang. LitU^ Zfih 
und andtrin* ^ 

' 12) *Aüffätxe:'^ in Vi f>fehi0 denen ^oumaltni, 

.^13) Verfchiedme GtUgenheiUGedichii. 

\ , 

\ 

■WETJCE*»')^ Gottlieb Jfriedrich WiUi:^'')/ 
AaOmam w <Sr« Gtwgm , KritgtXaa iud «r> 

■ ßtr 

m) S. Meyer*s "i/o^r. Pfachr. S. 4t^ fgg» — 

Teutfchl. Ansg. Ii. Nachtr, S. 311. Aqsg. JH, S. 
1314. Ausg. iV, Bd. IV, Si.t94, Nachlr. I, 
. 696. Ausg. V, Bd..VlUt.a4?9. — JLaffmerim 

») fieiMs^ ficb gew^hi^di wßf Fr if drlcb WUJl«!^; ' . 
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ßtr g i kmmt r OmmrSfg^itmr zm.Bäireui, mM 

MitgU$d dir ttutßhm Qißlifchaft zu ßrtangm^ 
des unten folgenden Johann Ludwigs zweiter 

^ Sotm« ift voa Ckrifiiana Sophia fVilhilmma^ 
• 4is 8ii|«i3aitiidennMy ^Ubmi ^dm Mtak zu 

. ßtSntkbng Utefkik Toehter am 30 Deeember 

1738 zu Mönchberg geboren, und hat nebea 
der elterlichen Erziebuiig ietfie erfle Bildung 

. yQA VmMLtbstm empuagto« Kbtg daaa 
, eine Schule «20 Wochen, "vard er am to Octo* 
. her 1748 in da^ Gynmafium zu Baireut aufge- 
nommen, in welchem feine natürliche Neu 
I^Qg näi DichtKunA und i'iberiiaupt zu den firliö« 
sren Wiflcnfehaften von GritfeidnIiHfkglkh mehr 
entwickelt wurde, Braun ^ Stö'hr und Purruckir 
aber ihn mit den HulfsWiflenfchaften vertraut 

. machten, dieihm^um fiefuch einer höbern Sdtü* 
le erforderhch Itraren. Nachdem er fich noo 

" mehrmalö als Redner und Dichter gezeigt, und 

. mittelfl einer Rede f von den Pflkkten des Men» 
ßim iiißu EfMibinJ Abfchied^iiommeli hatten 

Sieng er, i^^ogta durch einen Gelbtt^ dem er 
le gänzliche Bildung feiiies Geichmacks verdank- 
te, im Mai 1756 nach Leipzig, und Ües Ach 
zugleich von JVirMtf^ Philofophie, von Sammle 
Mtttioüf Bmming und den beiden Hmmi aber 
alle Theileder RechtsGetahrheit vortragen» Ebttf 
diefes Studium fezte er von 1758 an auch in Er» 



ibrt, ohne jedoch die ichöoen WtiKufchaften 
liintanzufctz?n , Uiki deren Willen er in die teut^ 
Iche Gefellfchaft dafelbfl getreten ^l*, verlies 
aber 1759 Erlangen und nahm auf einige Zeit 
eine HausLehrerSttUe bei dem iUichsFreiHeini 
tyryhfk AHreeht voü S^kndor/ m, , icorauf er« 

" - fich 
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. fich'üi AiipM pHtfiHi lies tmi 1761 fchon Se» 
cretair bei dem damaligen BancoCoIlegium vur» 

Jiii^geii. vml er 1770 lit Gteimeiikc^^ ^ 

/ dabei 177« efc wirklicher CaiizIeiRath und 1774 
auch als AlTcflbr des Confinoriums mit Siz uud 
Srimme aogcAeUt^ Dieft lezt» Stelle venao&iite 
' er Sthtin 1775 mit einer wtridicten wekiidieQ 
y RathsStelie, worauf er 1796 mit dem Charak- 
ter eines Kriegs Raths und Beib^haitung des edlea 
C)Biiaiei&KiietaRaCi*9 Amtmami m Giorgm 
'vorde^ ^ er noch forlMlireiid feine Erho 
. luögsStunden den fchöncn Wiflcnfchaftcn wid* 
, i&et und ilcb durch fein fernes fittliciics JBetn^en 
' wc^ttglkh «ataekhiiet 

Sthrifuu: 

• ■ » 

^ 1) Verjuch in Gedichten, Bayr, i/öi« 8. -^-"^ 

m) Der Grosmüihige,. ein Lufifpiel in drei Aufzügen: 
. • Kbend» i773- 8. — Äie umgearb» Ausg. Gera «. 
Leipz. 1794. 8. — Dagegen erfchtcn von einem 
misgünfligen Ta4l«r : Das PukUmm mm mnm F^äM» 
fche SchriftfieUmr. 1773. %. 
8) tfilhelmimmt] .dn Sckaufpid im iimm^ AH» Qtitm 
1775- 8. 

^ O Herold, oder dtr üfami mek dtr IFeU, iinJ^^ 
fpiel in 5 Aufxügm. Btür. 177a. 8* 
5) Kömig •dar das Abeniheumn iim LmfiffiA im 
i Amfzugtm. Jmgff. 1785. a. ^ 

- 6) £r kSnmi ! Er kömmt ! Ein ländliches LufiJpuU 
Bair, 1796. %• 

7) *Aniheil — *n ^en L eipz i ger Mufenalmana^ § 
chen und an der Bifliner Litteratur mmd 
Theater Zeitung* * * 

> S) £imxdn$ Qidtchii. \ 0 

S«ine Oefshiaih^ in Brirfin fiär IMfad$ '^ l^ 
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. geheimer Hof Rath zu Anfpach , auih Mitglied der^ 

• teutfehen Gefeltfchaft zu Erlangen und der fociet/ 
, hteraire zu haufütmy am 31 Julius 1736 zu 

MßnehlKrg geboren und vorigen jüterer firu* 
« der, mtt'dem er daher anch* gleiche Grziehmg 
und Bildung im elterlichen Haufe und vom 10 
October 1 748 an im Gymiiafium zu Baireut von 
Brmm, SiShr, Qräfonha/m wti P»mtektr^lg> 
, nofi« Aas dcYiv treuen Unterrfdift didler Müh« 
ner gieng ertJaun, nachdem erim October 1754 

• snit einer Rede ( (ßod dinitiae multum adjumenti 

• "tdf front ßudioso) Abfcbied genaiiinien hittte» 
.\ mit vgrCindlicfaeti - VorKenntniflen nach 'Erlangen^ 

• wo er fich der Theologie ergab und diele kx ih- 
rem vollen Umfange mit der Philolopliie, 
fchichte und den fdiönen Wiifenfchaicen unter 

; Pfeiffer , Buth , CkMm , Sueedo , Xehhdrd 
und andern fludirte, auch von der teutfehen Ge» 

\ fellfcUafc zu Kr tauigen als oirdeiuliches j4itglied 
-«ufgettommen ^rde und an>s 3 Febroar 11758 
Uitter Hiah diiputüte# Liebe £ur Knnft^ zilder 
ihn e?n innerer Dräng führte, zog ihn ind elTeu 
ti^lich mehr von dev Theologie ab und veran* 



V 



Tiiafdd.Awi.Jlt Vkwsktf. S. %iu Ä9Sf Jlf, 

Sw i3ts« Nachtr. S. 5$t« AusgllV» Bd. IV-, S. 195* 
^ ifacbtr* iV» ä.' 809, Ibcbtr. Abth. il, S. 539 

Ig. Ausg. V, Bd. VUI« S» 48s fg. BdlX^ S. 'gti. 

»^ Me Ufers MiudU arttfi. innh. i^eft a1»» S. sii»!, 
' — Ara«itir|f. tfaehr* 1783 • Si. 94.5. — ? 

cke't^/M». Tb. II, S. 7^fg. . 
f) GewSnltel^ fchreibk er ficb nnr Joliadh Lnd^l^g. 

Bei Vo'ckSe heifst -er jY>b. A 'äi Ludw« 1^1. anch. 

Merüber Oa^rrf. ^//^, Li//. Zeit* 1795, No. 

CJUIV, S. 784, . . . ^ 
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u Jefite ikR!cUrRidfe«ditfcli Samäm, Mim, 

Frankuuh^ England und Hotland zu madiea, 
luQo.daer, voQjdej: fm^€ Uf^raire zu Laufanne 
2om.Mitglied enimat , an Keim|nUlGa hcrckJuit, 
nach Jnßmh znr&dkk^m 9 tr, um feioea 
LiebliiigsNeigungen mehr nachhängen zu können, 
die Stelle eines Lotto3ecretairs öbeniahm. Zu« 
' gleidi er^elt^rte tx auch üemen auf ReÜen be« 
, iiiits angefangenen koQbaren BücherScIia^ , i|iei«' 
ftens Werke der engllfchea und franzöfifchen Li- 
. teratur^ NaturGefchicbCe und ^albeoiatik , uii4 
üttat aösbrlefeiici Samtnlus^ von fraosöfilchen^ 
englifcheaund andern Kqpfi^rStfchtn unferer neu^ 
ilen Meifter; aufi»er der er au,ch noch eine der 
.«voUdäadigneo Saaunlungcu von Paßea. und ^ 
SdiWefelAbgiifien ^) sad ein-tahlrcichaa imd ie- 
henswüidigcö NüturalienCabinet bellzt, wozu 
noch 9 um den Werth dieier Schätze 2fi erheben« 
. .'föae^igea^h treffiicb^nAri)eiten|(0|ni^^ Dena 
er iO nicht blos Liabhabar und Kenner der Kund, 
vorzüglich der Antiken , fondern felbft Küuftler, 
ein guter Zeichner und mahlt m PaAeil , wie mau ^ 
denn unter andern von ihm dnen Uljrfle^ in denl 
Augenblick, wo ihm Tirefias und die übrigen 
Schatten erfcheineu , und verfchiedene mi( Bie- 
ber lavirte Zeichnungen von Rfüoen und Land« 
Ichaften 4ieht>, die er- zum Thell auf feinen Rel« 
fen verfei;tigt hat. Markgraf Alexander föchte 
daher auch diefen würdige^ nnd aolprucbslofea 
Gelehrten an feinen regten Poften za llelien, 
uwl eenaimte ihn. 1774 cum erden PagenHofr 
nieiftcr und Auffdher fovol feiner PrivajBiblio- 
• tbe^ als^der ö&ntlici|en und des Cabinets der 

$) S. HiricUiag vqn Gsmi^üdcn Ih. IV > 2*2^. 



• . . ^ - . -'*•.> 

«ttiftairMibiMi'tDft dem CKarakter eines Hof- 
. CmnsxmKtOMm jfnfpaeh, König Fwinkritkif^U' ^ 

Ä^/f« II. aber 1796 zum geheimen HofRatli, 
vorauf er i&Qoda$£ihliotbekamt abgab« . 

. SchrifUn: \ > 

a> Dk caaÜcui.BMf tfi««|^lar J&oi. XV» B<^ai; 

angiiiihim f «iMM habraavnm axcwfloin ~ .'ff 
( D. Caip. Jac.Hiitli. Erl. t7$l. 4i 4i7)« 

a) Oimaiiftf £r^« ~ m ^ fkansttlBrciMo; 

1765. . i ' • 

^ MMmtkd» 4mmiungtn «&Mr A/fi» ifiii^ iVb« 

liir «iw <te FfaaaflOfdiäik jftif al Blii4a: l|ri». 

'4) «Extraits d)vm d« dlrer» antcort. Xll. T. 17,7^« 

g. ^0/1 fij>/(rr Sammlung ihetls gedruMri -^ftlfZt 
' ' ungidruckier Schriften find nur ta £ximff1ar$ wtd 
zwar auf Koßm du Markgrafen Alixander abgC'- 
xogen w$rdtn, ' \ 

S) Capifain Cooks dritte und lezURetf» oder Ge/chichf» 
einer Rnideckungsrtifß nach dem ftillen Ocean, welche ^ - 
auf Befehl Sr. Groshrittannifchen Majeftät xu genaue- - 
' rer Erforfchung der nördlichen Halbkugel unternom^ ' . 
^ men und unter der Anführung der Cafiiäm Cook% 
' . ^Clerkdund Gore, in Sr. Majtßäi Schigen der Re- 
- .' , plutiisn und der Difcovery, während den fahren /77Ö- 
177;^. 177^. '779 ^nd i7Jo ausgeführet worden ifi 
auiim Tagbachern dtr Capitäne ^ames Cook 
' ntd ^ames King. Eine Ueberfetzung nach der 
' awoM frolsea Englil^aa Aaffaba in 4rt]r Bänden iti' / 
. Quart. Mtt eignen Jnnierkungmp Cfuirim md Kur- 
ffirfiiUun. Bd. L «. II. Jn/f^ iT«7* — 
»78^ — Bd. IV. 1794* «r: — Ä«f $taUi4ioch 

V wbtzslO, Juhana liadwig^ ^SffmDimms md 
HofpitdPhdigtr » Bßkm. da 6hr vudigec, 

un- 

Vt^ M und Jymurridi von Cttf^nhmhn S^^ ^\ 
fg. — ZiUmBuum. 177$. % tö«) / 
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wmsMÜsm^ im' Vjßpifff^ oad gaf dir. Onz«l 

fehr bdMMr noci g€(cjiktkt«r. Religioud^er, 

war am 31 Januar 1704 zu Bainut geboren 
" ttud ertiaante den Cammerdiener mld Lcibkhnei» 
der bei dem Markgrtfen Owißum Emß^ IT»» 
mas Wetzet zu Baiveiit für feinen Vater, deflen 

* Gattin Margaretha MägdttUm^ eine geborne 
J>#rVi^. aber Air feine Mutter. EbendideEl« 
fern fibeigaben Um bei dem gehörigen Aker »t« 
crft den Lehrern der teutfchcn Schulen zu ßai* 
rmtf daaa aber dem Rector Pozüigir am 
minariiini dadtlbft^ mter ideden Leitmig cn 
glückliches Gedftcbtnifi, feine natnrUche Fähig« 
keit zum Denken und feinen bliiheadea Wiz mehr . 

' «fttWicMtf ttiM) Geh gpTchickt maebtf , vom 11 
Jai^ar 1717 m m mc Uatemilbng Hagm'u 

Dutefkh's y ArnoWs^ Seyfarfs und yorgeufinn- * * 

tea Pö:(ßngeff ign Gymnafium TW zu 
pieii» Wie er fichomii biqläqgii^h ^ur Untfer« 
' iifilt Toriiereitet glaubte t betrit er unter ifmo&f 

♦ am 16 September 1723 den Catheder und gieng 
weh Altdorf , wo er ficli von iPVtf^r^ii^^ &^arjs 
tmd Kphhr Phäofophie* Betfjfeiiilrett ^nd Ge* 
fchichte , von Zeltfur hingegen , ßaier , Pßzir 

- und Bemhold alle Theiic der Theolpgie» dtJt er 
, iicb eigentlich vidmele, ^vartriflfBO lies, bis er 
' naeh Witteiit9tg gieng, ^ ef wfgletd»e W#ife 
bei Hollmann und Berger die philofophilihen und 
humauinifclien WUTenfchaffen in Verbindung mit 
fleu tbeoiaglifcliflo mter Wmuiwtf^ CUüimMrA 
^Mbii 1726 trieb. Demi nmi kam er iot Va» ' 
terLand zurück und bereitete fich hier durch eig- 
vm Studtrea und flaiiagea Predigpi ünmer mehr 
;m 4cii Aemtem vor« zu daiiM Um im Vorfe- 
^ jkuog naclmuds rief ^ 1724 acmlidi zum Archt« 
' • ■ . Dia- 

I ■ 
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' IT 'if^ ak SynDifleoM» «üd Hö^ktlPMÜigar 

/ nach Baireut ka^v» wo>ram II Mäi? 17^% 

- jcho%iUu(b^ . . ' • o - ' ; , . . •! 

1 ; ' ^ SchxtfieJK . . 

t^ävkmdtdufäinOinzUfiÜeo. Ca ff. BÜrkew 
' flter I. iCrg^. ZIX » 4- <74?* f<>l. $ 6. 

• 3) Leükntt^ auf ii$n€mnmKMalk Chfl u Rp tfkkt f-^ 

I^CH , Iskac Friedrich ^ P/amr zu Eenck , ei- 
ner <^r wurdigfteii, d^nkendften uod gelehrte«» 
ften Prediger ieioes VaterLandes « iß des ^ema- 

' ' itgin Hofjttbtlitrs ^fohim Qiorg fViih tu i^Ai^ 

- re«^ Sohn uiid am 1 s Mai 1762 in Baireut ge« 
boren. Hier empfieng er auch durch die Sorg« 

r fak feiaos Vaters, der die in ihm hervorfproilenn 
' den gataa Anlagen gehörig ausbilden laden m>ü^ 
'* te, leitieA «erften Unterricht* von 
' vorauf er (ich im Seminarium unler Karth und 
' fiorßit zum Btduch des CymnaCuois vor bereit 
* Itte« in etm 3 JaniAP 1774 eintrat Und 
' in d{e(m #brda'er, da (e'mi l^cirgung gans för 
die Wirtenfchafteii entfchied , unter der Leitung 
PurrudurU^ Langds ^ IVanderer's ^ Georß^i*wid 
Jügyß^s vöUendi aiu den Wideofcbaften. «orbereu 
' tet, dk^cr von 1780 a)i^ iiaclidetii er ficR- am 
' 31 Oclober mit einer Rede fde dcirimentis ex 
praejuäicio nimm fui ipfius eonfids»tiaß oriutnlu ) 



krmf. :&fliidhte«brf däct. Theologie ia^Ver« 

V ^ " ■ : bin- 
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tifidung mttdfef/liD^Miflifellieli und^^niflerii'WlC 

i • • *fenfchalten unter Seihr , IfhßnmüUir , Rau , Suc* 
*f $oi^y Harkfs^ Pfeiff$r^ M$ußl mi andern mit 

* \iiMrniid6teki> 6tf4er'bi9 'vomif- er iuch 
ft' iairmit zurückgieng und fich hier durch eignes. 
i -Studium und JugeudUßterricht bcfonder«^' aU 
f *HaüaLebrep bei dtm jetsrigen CMuKditoaxler R tchr 

te, :BrMH», ^'ftinem gelftlichea Amti ihebr 
- ^ voi*bereitete, unternahm dann 1792 einegekhr- 

• *'t& Reiie aacb Parir , "vorauf er in eben dem jalv« 

* fe Ha£nmii«iVmriu»^ 1791^ liber tSt^jm ia 

' Gidruckt find von ihmi 

^ Carm^D Frid^,Aug, Erhesi» L, B. dt Lyn- 
cktr ß COM, iniim. m^J^WA ^aipi g^a(yi%(oi^mDU,Bar^ 
1780. fol. I pl. 

.VXDMANii *) «: Entoch , i^r IFH^. und S^toip 

um Gymnc^um zu Hof^ devüch durch die Qira« 
.. nik von Hof ^ ^elcbQ vitle G e fchicluS ehre i bei 
|üs eia Orakel aagefeben und üari^ benu^i;, ao« 
dere aber vcgea F4irteUict\keit und Scbmeicbe^ 

leicix 

• S. Seyter«rdtt ttte. — Lay'f i» il« reHq. ttkpl^ 
LavireBt. p» vij^^ — Krftf er catfaDllU .vir* So« 
...^ tWitaVircl SdudHift. Tfi. II, & 3o>. 91a; 3>4« 
o, 3iS« — CbMf • 6bl. Lese. SJ'sts^ot. *^ StttiU 
b^r^ar «r« p; 34 i^. 36. 97 «; 40. ~ Lo»'f ol'a 
Kl/.(9b«m» Q»f^ Th. l» S. 39. 5.) S. 4a. 4.; 

>'44. 0} 49. 7.) Biadaf niaatt*if Acta 
fchol. Ilt, p. 5*. 5.) — Menken ftff|«. rer. 
garm. Tom. III. in praef. et p. 758 Iq« 765, 77ofq(j« 
— Cüuspectus fcript. rer. german. p. 20. — r Jöchcr 
Tb. IV. S. 1949. — Grofs. Vniv. Lex. Th. LV. 



' I^WI^SV^ den^Rath zu ifo/, vcya dem er dßfüt 

^ fl o Thalern ^crlHck , wiT^f n» ai Decem* 

bar 155 1 geboren und eines Tuclitnachers Jo* 
. ifm Weidmann dalelbA Sohn. Derielbe ie^ ^ 

/«^ Hof, vofüda er alr iMo SHpcf&diat isyf ütfk 
fFlttmberg zog, wo er Theologie ftudirte, 1578 

, , »m 3 September die höchftc Würde in der Welt- 

. Wm$hüt,w»bm ^ daoa ooch bis i s8i^ 
WifieafiMiW «U«»?* In «im dem Mü«- var- ^ 
de er als Cantor nach Hof gerufen und ab fol- 
cher am %^ Qctober , 1 5 8 2t am aa October aber 
vis l>rtius vorgeßelll» hatte jedoch i^ur 80 fi. 

• ja Oel4 tifl4 weder QMald^ fiodi fl^ daher er 
1587 am 14 Septembor mit feinem CoUegeu 

, s Menzel um Addition bat und vom Superinten- 
dent Str$U(irgH' ilkjm b^<;bbiit0r ScMMaoo. 
empfohlen ^iwd^ ^ dann am l September 
1591 zum CönRectorat gelangte, ward er am 
8 November, als Rector hingegen am 30 Sep* 
lember IS96 vor^edellt qod ibrb am 17 Oo«- 
cmber 1615 0. 

Sihrifttn: 

1) Libellus continens aotiphona» reiponsoria, hymnos, 
/* ,verstculos , benedicamos et alia , quae in vespcrtinff 
prfcibus per.totios anni circulom, ad fingalat dotnltii- 
€«s 9t festa praecipua in ecciefia Curienfi decantantur, 
j ]ir9 jiiu«Qtute iii^eraria ex manuscriptis codicibos dili- 
- . f tuter <o«|fStus, His acceffare officia miflae germa- 
Vcae» h9c «st; |iitroltnt, Kyricetreliqaa, ficut infr* 

iataüt. Cur. Var. i^os, «• ^ JSd^ß^. 1614 8- 
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. •> OffictoMiOi«, liili: CbyiftUclit-Mlw» ^Utm 
Ifoltvjt, Kyritt Siiielit, AgniM, «ilm» wtl« 
eil» bey cM MMB-Aflibt an SoM «ml '¥9f9ttkwm in . 
\4tti Kircbeo zmn Hof ft l w cfct wif4«il, mit fitiri 

zaranuntn gebracht. Hof 1605, g« 

3) *einet Erbara Rathfs der Stadt Hof im Voitlandf, 
notwendige, rechtmefige vnd woIget^rOndte Widerle- 
gung der Vnchriftlicheii» Vnverfchuidien Verleumb« 

•• • dung vnd gantz Ehreiirörigen Calamnieo vnd Lefte- 
rung, von Faifcben Burgermeif^ern vnnd Ratbsfreun« 
äeazuwHot im Voitlandt, Darch G egnium Sie inm 
hardum *- feinem Exempelboch, MrvQbedfi^ * 
tig tiamklbt. Ebtnd. 1607. 4* 4 B« 

4) . «EMtraet Zweytr Prodlgtmi Freyt^g -v«! ^miabead 
. üMh R«takiir«m gehalten zu Stvaftburg Am« 

^ iMbsflrMvii imr tMWti^ W rti wi » Mlligirt«!!««' 4tD«>B. 
fo 4i«fiillMii MM^f. Htf 1^09« 4« « iS; W I 

5) ^liroiaeoii Cwrmi km tmm , qaat Cbrli# Rtgniih^ 
neue ad Salam tt In Tniaerfa VarUcia a primit initiis 
ad a. MpXCVlI acciderunt, e diplomatibus et monu« 
mentis fide dtgoifflmis collectum, — * opus hactenui 
ineditom 0 veroacnni in latioam traostalit C* 0« 
H(altaas) — injo. Barkli. Moocken Arip« 
ior. rerr. gerith Tom.lli, ( Lfpf. 1730. fol.) p. 
629-^772 (Jed minus auuratß atque muiiliaiumv)) 

' oxcnfoni« Das Original die] er Chronisk von dtt 
münnwi Jbfchriflt^ fiorhanim ßnd , Uimd$i ßßh m 
4inir tanam dünmn mßngenen Kette in gr. fol auf 
ditn Rathkatis xu Hcf unter dem Titel ; Ehifeltig vnOi| 
' fchlacbtet ChmnfcOn oder Hiftorifdio BeTckrolbnnf do« 
fsott, lo Bck v^mffäfReptizni^ trlMwnnt^trfilidl 
andi tttwan Anfttn ««(otficon ^nnd «1 mU k m 9^ 
wfndif lü; Cttniemlkli ant nbtn B^p n f t^ t iy ffrlnoil 
s Uebm LtndoftloBton g« thron ni4 c«^l^ i9lU||ireti 

u) S. Longol's fuJuNackr, Th. VU, S, |.S Doff^A 

Bejthäfiig. S, 454. • ' 
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darinnen tnch 2«m Anfang von des V^y tlABd«5 ' Gele->- 
^tnheit, Namen vnnd Herrfchafiften. Itein vonettlich 
«: ! ''W^ig Hiftorien, fo vor der erbaw*ten Stadt gefch#heti 
f| vnnd denckwicdig findt, garkinrUe Mcid^rnggefcbicht; 
> f". : tiUs naQh mi^glichen Vleifs zarammeng^bractu vnnd 
V ./.fndtUcl^ veriertigai i« }bar Chrifti 1^9^*^ Merk*, ' 
mürdige Auszüge cms die/m QtrstMon flehtm- i« dm 

.> «r«^.««« ilVn/rl^ea Tli»IV» 349 Igt» 

mordta» iiQam«itc afctu jw d e rt ▼lind mthr. Jar, 
, j viel Ich.denn erkundige« ttSgro » fiicli 4ib g^ 

nchnbt fiK4,^ §«kiit üTfc A Ni^ Il$iUr 'yo»A 

• r des aogeopmmfnen Evvingcdii ttt bejrufen ^Mn(^wehhti 

L o n g o I fowol als das Verzelchnifs mit Amnerkuf^ 
. ■ gen vticfehefi, und farffefzen wollte) und f^JAltaGe- * 
.1 ichlecht, au^ welchen etlicliÄ vor 80 vnnd mehr Jarea 
j ^ ^ ' is der KqappeQ Bruderfchaffc vexfchiden vnncj für die 
, alle Qnatember jerlichen gebeten worden deren Na- 
men doch heutig» Tags Bü;htii\ei)C b«r W vbriA \üßd^ 

^ WIESNER Johann Daniel, D. der WW. unet 
N Pfarrer z» Dottenhe'm , ein treuer ReiigiQosLek'* 
* var zu Neußaät an disr Aifek 1720 gebfK 
^ reii und hat unter Sarganeck, Ddrflir \mSt Lag^ 
riz die Schule dafclbfi befuclit, bis er api ag 
Mai-z 17 41 iiacb Halle etitl^ea wi^d^. Dort 

• Audicte er Theologie und vacd £:hoi| 1 743 Coi« 
V $ t hborator in d^r Schulezu Ümfladi m d^ 'Aifch^ 

\ t * • * • " V ' ' Aittd 

, • m) S^ZiUu» JiandB. if79f 'jS» 66» — Oertd t;(7fii 
a: .iif4^fd^ß^~7BUintfßSiafi »76», S;«6. »77%. St 
. >o. 147.) J785 i S, 9. it.^: 
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uAd llf feldier Mi i« ApA üngeföhrt; ^Hm^ 

nahm dann am 27 Marz 1749 mit einer Rede 
{äi^ruäiSitm fikokHuaJ^^^eldeuiiQs Adjungts,- 
' «m Septeo&bcr 1,750 über mit ciaer aiidir^ 
■ fde oblatione libeforum apud quofdam vetttes) 
tias Tertiat, und empfieng am 15 Mai 1752 
von der phiioibpbÜcben Fakültät io Erlangm ih* 
, re höcfafte WSnie. Endlich lies er fich em ftS 
März 1759 als Pfarrer nach Dottenheim in Bni* 
r^M^ ordiniren , zog am 5 April dahin und ßmb 

Von ihm find ged];uckt: 

1) Pr, de itoiiBoUis diligeuliam in iaueotute exdUadl 

fubßdiU. Erl. I75a> 4, ij P^* 
ia) Einige Gedichie, 



WiESNEk, Valentin Johann, t)iacoms zu Arz» 
berg und Pndiger zu Hohberg , war aus Hof^ 
"^ott iuoll luillar CahkMf^riäSokBttiod Mtym 
«ur Univcrßt'at ^enn vorbereitet wurde. Auf 
•diefcr ftudtcrte er Theologie und difputirtc am 
3&Septeti^ 1665 uatec Jlfifilfar 9 vorauf o: 
^bon i67O«b0iecc)iiiiafiiuihi!Cni;&rfg uadile« 

diger nach Höhberg gelangte. Am lezten Orte 
hidt er bei der Kir#hen Vi Station 1699 am g 
vember die Predigt (fiber L yPfIr. «5.) lind 
flarb deiiii 1693. 

1) D. de Actu hiimaaa — jpraes» f bil« Mftller« Jto* 

^) T^ier einfäliige !Leich - Strmonei Uti Beerdig, Lor* 
Philiff, ^Qh, Fäch , Veron. Su/.mHd ä^h^ 
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wUi» Climtiati, Pfafrnr w Mälvm^ 

. dus Frauenaurach^)^ und hat vom 20 December 
'^ 2683 an auf der FürdenSchule zu Hetlsbronn 
r \ den Gmai gei^l, den er 2u ff^Umberg _ 
: weiter baute , iro «r Hieoldgi« fiiklnte* Hier- 
. auf ward er Rector in Bürgbernheim , 1 7 o i Pfar- . 
rer tn Urfmheim , 171» Pfarrer in Mihrendorf^ 
hiemtf 1719 SttdeF&rctr in Etlangm und Se» 
' i mm ^8 Möhrsdorf er Otpttth, «adltcfa I7ft7 . 
"wieder Pfarrer la Mßhi'6iidorf% wo er 173® 

. • \ ' ^ Von ihm ift gedruktt 

y ^oh. C^riae. SZfttU BimmeUffeß, d. i. «flr- \ 
techttifdur lOnUrrkki» mrwu $m ChrifienkM Ur* 
mm keim, m'u der. Hotk mtgekm ^ in diti Bimm ^ 
; nuXkmmmn foA ChPi.JbtU t^%u fs^. ■ 

^iriLL»), Joacilim, D. der JVH^. mmi Predigtr 
\ m dir FrtmenKirche bei St, Maria in Nürnbergs 
y ein gaM&rter und rechtfchaiiener Prediger , zu, 
' SdmfnMunlmk voa dem Vorfteber des da%en. ' 

Bergwerb Pa^ ^/ out ftU»r jOattb 
i ' 1609 

naeli andern Wtuß'adi an d^r Heydt» 
^ S. Würfe^'t dIpt. capell. b. Mariae p. 3$ fqq. 

Deffen dipt.ec€L Egyd. p. 86. LXJUUl.) — - Umi- - 
« CendipUdM Donin. Klo^. S. 6s. Witt« düur. 
T« I. ad a« i64t«'«^ LHekfred» vonÜnud9rmMnn 
— • Prebtii^tlwatr.f;49t«^^ Penfcliel merita et 

/ ^ Willst ilArii». S.* «44 /te* 

. ^^off. Vniu» Lexi Tb. LVU, 8.4. — Sein 

« Vgl. awcli 'Seil ad*e FInac. p. 7«« • 
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. 1609 gezeugt, kam, da er diegevonlichen An« 
fangsGruode erlernt hatte uod Luft zu den Wiflea« 
ftbadGtpn z^gte, im Fdsrqn; 1620 anf dit SebtU 

, ckr Schnle in NAmtergf in der er 5 Jdire Itng 
von Lemmermann unterliefen vurde. Dann 
gieng er in die Mark und befuchte vorzüglich dio 

• Schule ZD NmBrmtämAmrg ^ hatte aber atich hier 

• das Ungifidc ein Bein zu biechen und von der 
Peft befallen zu werden, worauf er 1627 mit 
einem kräot^ichen Körper üb^r Berlin , SpandM, 
If^üUuhmrg und Ei$ulm, woer üchObenll um* 
iah, nach Nürnberg V^m^ von da er 1628 auf 
das Gymnailum nach Coburg gieng« Dort fand 
«r bei ilis/«r^ feine Koft yod die gMtebe 
Weitung zur Univerfität Sinukirg^ die er 1639 
fiber Nürnberg bezogen und auf der er 5 Jahre 

, Ux^mttr FrörelfiU, Schmidt^ DorfchuadDaimm 
^äutr Theologie oiid i^hüofi)pfaie Audkt, atidi 
um 12 December lös'^ bei AMbrV Inatigural« 

' . Difputation (Chriftuf lapir offen fionis $L Petr. 11^ 
V* 7. S' 4- 3 pIJ refpondirt und äberdie& die 
A^cht über i^VMrirA IVMu» ttod Grigoriut 

- ÄVÄÄg gehabt hat. Im März 1634 verließ er 
jedoch Strasburg und zog über Mainz , HeideU 
. ^gv f^emlfurfam Mai» und Altdorf nzidk 

und genoß hier beiüfo/or, G&hard^ Güfft^ 
Himmel und DiUherr nicht nur grofsc Ehre , fon* 
dern empfieng ohne fein Suchen die hÖdiße 
Wäoie ia der Weh Weisheit, iratiiif ^ , 
als Fräfes diiputtlrte und fieh Aach ifä^^iierg be« 
j^ab. Hier fchäzte man feine Gelehr&mkeit nicht 
minder utid ernannte ihn am 15 Januar 1636 
zum Diaeomis bei St. Egydiaa,. ireraregeö er 

• fleh am 27 itt Altdorf ordinire« Ües und am 26 

Mai die jjgrn^tfjjftugher mm&htiA. Uad da er 

. ' ^ .... ein 
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, . ein Jahr lang tl^ VefperFrediger St» SaivsUor 
. feine befooderaj f x^digerT«Ie^te gezeigt aad 
1637 aöch die Mit|70cfasFriihPredjgten bei dca 
, DomHifcaiiern verfehen hatte , eitheilte mau ihm 
^ Sil dem Jahre fchon den PoAea einctf Amifles aa 
^ der Fr(iieiilU(d|e«u Nürnlurg^ der aber feuien 
. yon der Peft -tief obnedtefi nmh ichväcblicbea 
. Körper fo abzelu:^^^ dais er i^hoa 164^ aia 7 
jFebruif Üarii. 

». \ Schriften: 

\ O *0« tliiäo|ica eollefO oi;^ftrii PoulJ^* lo tii^ lX«: 
' Kp, äülltmatu» ^ /Nm». ]•€. Danalianer. Ar« 

. my D. milvtUaiifa« eoBtröacrfiat phitoiQgico'-philorc^bi» 
^ , .CA«, 1635. 4. 
^) Symphonia S. ApottokttilB J^tfulf» ^ ^oro&f «der 
fchrififcgrdndliclie £rwelfuog, dafs der Spruch ^acoH 
II, 24. deneo Werten KötMrLllp 28. keiaetweSf 
«ntgegen fey, Nbg, ii>40. 4,.^ • 
. «1) LeichPredigfen. . , 

S«ine expiicationes praeci^uoram S, S. itoconiai 
Jind nicht gedruckt» ^ . • , 

jntL *^), Johann, C i^r iT^. und Pfarrer zu 
Creufsen^ ein in der Gefchichte leiues VaterLan- 
' ^es'Voblbe^andeiter fmd um diefeibe fehr vtr« 
dientet Gelehrter , 'Var des GailWirths ^oAflw» 
■ /^^i// zu Neudorf bei SchauenftetH mit Barbara^ 
' der mittlem Tocfatef des Bürgers und Schneiders 
' ßmrüh Riu tü Miib gezeugter * Sohn und $m 
22 Februar 1645 ^) zu Neudo f f guhoim. Seine 

\ • ' • . Ei- 

» . ' * ■ . ' 

fl6^.' XI.) ^ OleUeT de ftct. aet. Fr. I, 15. q) 

^:ZH$ a&K/ff. 1^75. N.*'A. s. c^) 12 ) — 

• ffcuTHai wm mmI /dr IV«iiJb» Mj S» 531* ~ 

htiftiz vinSchrßezS» VH. iSOs 
rf> /öl/fÄ 1655 heih*jriz de Pignes, p. 13. • 



»• 
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. lesthaten, ^as Stand und Ort zulics, ließen ihn 
' « frähzeiüg von dem Diacanus ßüäel in Schauen^ 
r^^'^^fWum^r^irilki'^ bei dem er 7 )9brc war« -und 
iterfn den kzteii'4 Jahrvii ivon ihm und einem 

andern MjtScliüier wcchfeisweife , eine Woche 
-* ' um die andere, den SchuimeiiteipieDil in Döbra 
( Vejrfebeii Üei* Alis dieier Unterretfiiiag kam er 

dann 1639 zu Ltebtmeß W deib Brader ieinea ' 

Vaters, dem Sccretair Johann fVill ia Culm^ 
" ' back, wo er es unter der Leitung feines Vettern 

*ielbA in ^iftliciier Bildlan|f fefar wcfie bracht und 

• '« in der lateinifchen Schule durch If^olf und Sehnt* 
^ ' .zer auch an Kenntuiilen io weit kam, dafs er am 

.31 Mai 1661 auf Vetwendfo feines Vettern in 
die Sehule zu HiiUbr&im aufgenommen wurde, 
in der Brecht , Cöler und Sch'öderlein feine wei- 
; tere iSildung beforgten^ bis er aus beiandef er , 
Gnade ydaffen ftid am 4 October 1665 , in das 
Gymnauum. zu ßofnuf verlest wurde. Hier 
nun , wo der LehenSecretair Smiun Schwalb ihm 
freie Wohnung gab un4 feine Kiader von ihm ' 
-unterrichten lies, reifte er .pnter der Leimng 
.^Sentfch^s ^ Liebhard's^* Oertefs^ Fikenßher's 
und Stumpf 's in Zeit von einem Jahr vollends zur 
. Univerfität,' dah^r erleben am 9 AuguA 1666 
ipit einer Rede (df volnntatis imomioj Abfchied 

• • natfli und nach Jena gieng , um die philofophi- 

fchea und theologifchen Wiffenfcbaften zu flu« 
d4sen> ^fik^ er fo viel Fleiis bewies , dafs die 
• ' ganze Univorfitiit für ihn um ein Stipendium bat, 

• das er dann auch erhielt. Er verfolgte daher 
auch fein Ziel deOo muthiger, fand ficb fleifsigv 
beim Oiilutiren ein« und brachte nicht nur am 
SoM'äcz 1667 uater Hundesbagm Jiia& Abband« 

to. 8f * . lung 
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V 1mm 9k Rcrpood^U, fondemi nachdem er (ich\ 
Inf i« i^iirutr 1669 die bö^ 
Welt Weisheit erworben fcMe, mi FebfiHK.uod ^ 

)^ am 7 September 1670 zwei andere als P^fcs 
. iM|f den jÜatheder, kehrte 9)m dann, niMohdeiu 
, fr |Hic%:/^j|}silp; li^ittmb$fg^ JErJwrt und an- 
' 4trebe^ttiia^0rtebe^ 

tea dalelbA ßekanntfchaft gemacht hatte« nach 
. . Michaelis 1670 iiis VatfiC^^fipd zurück. In dem- 
_ lolbfog^b^ (ic6 «of«ngs iDi^ FrifutUliter*. 

rieht ^er Widlwi SöImm teioef g^toimMiii w0<kw* 
' bcnen Vettere ab , erhielt aber am 4 November 
.1672 dea Ruf zur Harr Mißelgau , die er am 
1^ Dfceipber bfsog^D^d riü^ii^K^ v^r^pridtet 
hit, bis ^r aih $5 Jann« «ör r£irr (SrinK 
y/#» gelangte , wo er am Sonotag Rcmini(cere 
, 9titrat und am % Mai vollends aufzog, fich au- 
&er der ^ffd^f^eibiiag diefes Städtchens« if 00 
auch durch neuen Biu/der Kirob^ mtwigete 
und ain 9 December 1705 ü^rb. . 

St^riften: 

l) D. de volurUate humana — fjfäes» M« Jß* Cl^fb* *' 
Hundeshagen. Jen. röö/. 4. 2^ pl. 
' D. de ttipeodto stodiosorum r<5p. Jo. Müelicl)» 

Butbaco^fr. Iii. 1679* 4« 44 
v ^) 4« j^mmo bono — ^ mp. atif/. J o« M jcb. |.ang* 
güth, Ma^iacö-Fr. Ib. 167a- 4. pK 
4) LiühPruk auf Qifh. Chph^pöm Lüfthwji^ 
trotiiia craciB. tt laciV, Ober Aom. Vlil> 18.— 
Hl dtQ FuuitßU fir«ir. t*8o.. a.) S.^f^Sj* 
Crmiat, vibla Barif calialit Ntrl^ w^fnMtii»i* t^o^ 

naribiis» In poUieii feb^« ladoae f^ouiilflilbvt» jrtci« 
fi^Ul» nutic n^ogiiiu iii4«e pniio^si difefla. 
, 4i Alb fiat« tisdiciilas Eecltfiarmn tt ScboUrtnn (f at-^ 
Ikti BorggraSatas* Bar* i^t« 4. . , 

ifin fjpladlfiif fiaUat MlAMa fanden im 
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Mffdtmkmg des Fi4hielher§u {Liifz. 1716. 4«) 
softuMneagefest h»t , will Dr. FrM<^f. Aai^ 

iiar A , var des vorigen Sohü und von Anna Gi« 
tharim^ des RatiisHerrns Matthäus Mirkii zu 
QUmbmk lütcfter Todttir erAor £iM^ am 14 
Mä» 1674 kußßßilgau geboMi« Derfi^l» bo» 
fuchte anfangs das Gymnafium zu Regensburg^ 
vom 9 Junius 1691 an aber das Cyninafium ii| 
B«urmwktet Fikm^ktr t HQgm% Mi^far^ 
BüMwiA Sdmtd^ Wwrf ar in^iteund IFü^ 
tenberg Theologie ftudirte^ Von fVitttnberg^ 
vo er unter Kirdmuusr am 15 Junius 1695 
Mcfat diiputiita« ka»'^ dfoo ittf VacerLted ^ 
rfick und ward 1697 Cantor in GoUCrouath, 
ßtsbibes üdioa 1700 am 17 jttoiua» . f-. 

• l^on ihm ift gedrukt: ^, 

D, J)NXi|Nif^ifMi ^tllia» doctaraitt 
Gaa. Caap, ILIrclimaJer« Vit'. 1695« 4« spl« 

rat 0« Jolumn Jacob ^ UtftMh 4md erßer Ar^ 
chivar auf Ptajfmburg^ zu Hohmßadt^ vo feia 
Vater Johann AUxandir ff^ül Frediger war , voa 

£kir xtt Droffin/M drWtr TdcfiMr am 1 7 Ju« 

tiius 1694 ^^g^^oren, empfieng auch eben da« 
felbft von dem Vater feine erfta gekhrta: Waibc« 
Am kö S^mbar 1708 Ungtgett kim tr auf 
das Lyceuninacb Cub^äihf ^ ar i&ebenbci atich 

. ydiu 

a) iL Olerfelittildrt im OMCrdluuk & 96. ' 

0 & iMM», iSUI^^CSil. 4797. 26.) . 

f) fiüfiBli a«ft4 ifl 4«m C»/fli2r# SiadiC^U. 1 
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^- die befondete AnweiTung .fiuiger PrivatLehrec . 
' ; ßaffifr^^d' JUipr gjtno&, tr 1713 nach 

/ ehern \hn Fikweiler und ^^^«/} lehrten , die ihn 
-V am 10. April 17 15 moh ^iua cDÜküm. Aitf 
diefer.boiien.SchttIe'benttzte «r die Vorttigo.-der 
, : beniUnten Rechtsl>hKr omer dedjoiVor« 

• t : fiz er im Mai 1718 auck difputirte, WildvogeU 
Brückmr uud iS^rur , obae die HörSääle der Pili« 
• \ . . lofoplim SU. vetAhfanaif . uod« ^ccce daiui jfiben 
s:.v «Kcfe Bmiuhiuigen auch in fialh unter ' Bvkmer^ 

, ; Thomaßuf^ Ludovici ^ Fleißher ^ vyn Liidewig 
Wäi vonGundlingipiL Die Uaiverikat ^//^r^ 
, \ ito er'ttcnfalls ^ai;, befucbte er jedoch lOiBhi: . 

r um der.fjttbliathek ab der Vorleftiugen ^egen, 

und bclchäftigte llcU hierauf mit folchen Beifall | 

«V. mit det juriAifcben Praxis, dais er bei dein.Cra- j 
fcn I^eujii, Miinr ick joogerer Linie Ton j 

Pbuin, .ponfttieat und Agent der ReichsStadt • j 

, Nürnberg und der vogtlandifchen Ritterfchaft^ . 

" ' ingleichen HofGerichtsProcurator zu ßairetit wur- ' 

*' * fle^ Hierauf erhielt er am 18 September 1727 

\< .'div<2h eioexk Von QUmbaekmch Bümt abgeordp I 

» tieten Bürgermeifter iVl?«»iflw» das dortiges Stadt- ,' 
,Syndicat, wobei er zugleich noch die Confulen- 

^ \teiiSteÜ6.j)ei den Herren vimGuiimibirg z\kGut^ 

»>;ijWürde^r 173a zum 5f7iy^tt/iichen Commiflions« 
, Secretair ^) ernannt und zu verfchiedenen herr- 
'i.^fc}2aftliche||. ^aus>s4irtigeii yerfchickungen ge- 
bravditt .W9i9iA er . A73£ z|iC.Sit<lUe eine» virl^ 

StadtSyiMilcat , 1 747 cflwtUHti oni «fliia Arn« bis: ITHS 

s 

— • » I 
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* lidiefi'throcffiRMk gelangte.- ' ^Kfii«> jtfwilf jer« 

hielt er vom RegieiungsCoüegium und dem da- > 
r . ^m^tigen Herzogin Meinungen dea;lluf als Re- 

• jgi^rungsRatti ,o»diit Ahmungm^ /4n et )idoch 
. mlchlug. Datgegen aber nahm er 1741 die 
'i,: weite Archivar^Stelle auf Plaffenburg an, wo 

, X er 1 7 4 a . iöbon ali;.erßer ' Archivar leindickte und . 
« • den Charakter eines HöfRiiha erhkk» ^\MiaA dfef« 
■ . Stelle bekleidete er einige Monate 1 7'56 ausgenom- 
" nen, bis ihn Msskgcai jlhxandef* 1769 Alters 
r ^ indSdiwachheits. ymgBUua Rahe reziB9'..'«Kirauf • 
er (ich uod feiner Familie in rZofriedeiifadt'ddbte 
imd 1784 ^in JL April Harb. . *; * 

lÄw fiud. gedmktp ' -r, 
MO contfilModia jN'arf, D« Caap, Baak , 

wixT^u, Johann, P/arm- zu Kirchkttfs nnd 

• Goßersdorf^ ein nicht unebener latctnikter Dich- 

' -v'ter., vir des Pfarrers Samml JKmm \ftJür€h$nr . . 
: hm% &rim nnd difislfaft am ia^fAbe\'^^%f^ ^ge» 

• boren. Derfelbe bekleidete zucrft tiic Collabo- 

• *ratur oder vierteLelu^Stellean der Schulfiin CuIm* 

tecA-jbia 16 t s kn Ttiiittatia« vorauf el^äb Piarr- 
• . SiibAttut oder Vicariua irtcK JF'mibf/'kam Wö- 
jrJrzii er Ichon am PalmSountag war ordinirt wor- 1 
^ * dea.: Hierauf ward er tSm^'mlLekmthak 

• jiährigen Krieg die Feinde fonderlich aus Stadt» Gro* • 
% . maA das Dorf und andere dngepfarrte Oefifchaften 

I* 1631 und 1639 anzündeten imd in der Pfarr « und 
,X SphulYfp^^g' Ttür ; ufl^ Feofler ej^^^r^lifn, ^ 
^luf die Pdrmßh 4 bei Culmbaeb flo4„ . '^o er 
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til^ ZcitWeb und feia gMM Venii8Mi deo * 
, ' Feincka Vtm gab. Dennoch tttofli» er &h euiflh 

mitia Rthlra. loskaufen. Uebrigens coi refpon»^ 
' dirte er tleUsig uüt dem damaligen Gf&:hlechts« 

Adqimißralor jldkOmt^m QsMmbtrg und dco^ . 
>^ Aititoiintüttt OUmbiuh^ ^\ dk Bambeigifelien 

i Commiflarii \ti^ 1 gcdrohct hatten , die Kirche zu 
. KircUmfs wi Gofersäorf ^yffogl^rndva^ und 
.miC JdeftPfaffea befe^«' wogegen iber 
'^dtt HiQi fiyandtabir^ 6ön Mann tu der Aide 

^^ Culmbach Oehca hatte, Cc (liurb endlich 

/^o» ihm find gidruki; 
s) XiidblVri. im^ 0««, Wolfg. hon fil«ll«#t#r|, 

O'CaniiiPian .... /I . I 

wimscHT Qwrg Friedrieb^r DiratBr der 

Kriegs und DomainenCammer y auch LehenProbß i 
ZU ^n/pathy einer der vorzugltchßeQ StaatsMänr i 
' jicir uod'verdieoAvollften Gelehrten feines Vater* 

* Land^Vidtti oneMttdeterFiBfii, uobbßeqhbdie 
Treue und feitene Gewiflenhaftigkeit im Dienfte ' 

' feines VaterLaudes, mit einem Wort , tiefe Ge« [ 
" lehrfamkeit ünd HerzensGut» adeln» ift. der ein- I 
: si^ Sobn dei 4itc;ht intnd«r verdientenäiaeiiße« . 

* henden Georg Wilhelm PVippi echt's» Und die- ! 

* fem fovoi als feiner würdigen und fiür das Wohl ^ 
' ihrer Familie beibc^tcfn frommen Afiitter^ Mti» 

merRaths und Gaden Amtmanns Johann Georg j 
; S^bmdui m'Ji^Mi^Mt w^kbp ilm m Bm^ut - 

i) S. ^il Tiuf/chl. Au$$. V,;B4 Vin» S. 'pi X, 
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er die crflen woblthädgca Eindrücke auf feinen 
Jugendlichen Geift.t ihrer unermildeten Anwti- 
fukig «lad ifarerii mufierha6en Bei%vel aber üe 
iru^Mitigfleor froianteningen mm VUXl - INt 
. ' PrivatLehrer, denen er frühzeitig übcrglMni 
wurdet vufsten diefen geborig zu nähren, da« 
fcer er tmtar äirer Lctfong , dorch eigne TbMg« 

* kdtund gfofse WisBegicrdebefeelt, in den Leh* 
' ren der Religion und in Sprachen folche ausge« 
' xeichiiete Fortfchritte machte« daß er ichon am 

5 'Jaiioa^ tjT^^ lOa^'äie ZSgiingeller ob^n 
» ClafTe des Gymnafiums £u Baireut ftufgenommeu 

Verden konnte. In denifelben mittelfl (einbr 
- vonsc^licbea NatUrGaben durch «M^ Snilfeii <Ker 
'pbilologilbBjBft und pbildibphifehen VorketmtlitSii 

* geleitet, zeichnete er fich von Seiten derSittÜch- 
« keit ib^p^, ats des Fleifses und der Gefchicklich« 

* fceiC|iia, und &iid*tn feipef^ l^lirerii' PmrtiMr^ 
J^g , H^aiUlirir und Georg alles , W9S nur im-* 
mer Lehrer ihrem der akadeaiifchen Lauf Bahn 
zueilenden iLogUng ^Brerden könnim» Cr betrat 

' ^iefi^bc 1 776'» nSphdem er fich im Mil mit ^ 
ner (lede C qmd comitas principls aeque fih'% ac fvb' 
Ueiif frugtfera ßt J von der Schule bewriaubt ^ 
V lutte, zu Erhmgm^ iTd er noit tit n wvan d tem 
' HSkk «Hf 4t9B^^mk6t Zid cter WtMieit MhMt 
■ und in der Phitefophie und Gefchichte Succot\ 
Ureysr und Meinhard, iii feinen Haupt WüTen« 

* Geiger ^ Gmetm md Elßfffer tu feinen Führern 




k) falfch 1759 b«I Lang in der 'Mem. Wipprecbc 
'\ jf. X3. €) lui4 irrig t76. im QeL ^eutfchh ^ 



. vorzüglich unter 5fA<tf#^ WkUmiLxuA 
iM ^a& i^ivii- «ml StiatpClecl^ Audix^» ia vel" 
. cheoi er feit 1 7 7 q zu Göttingm unter Pütttr^ 

. Stic hon; und Schlozer zu noch tjcfern Einfichtea 
' ' . gelan|;t;e. peai ungeachtet ichickte ihn feia Va* 
m gcs»%t^ akadeinÜlciier Lai|f^Iui, a]Q(|ch 
«^tiopb nach ff^ezlor^^wo^ er uptft derJLeifiHig des 
'..FrciHerrn von Waldenfelß — damals Reichs- 
, /.jQia^m.eiGcnchj^Affeirors — und des Cammer- , . ' 
. Gerichttfirocuraiqra von ßaßdfich zi^etd mitder 
Tbeon> und'fUfm«auch iii|t4erPkiäi$ des&eicbs* 
CattunerGcuchtsP<cozeflres abgab. Indien, wo 
A er iich nach diefem eine geraume Zeit aufhielt» . 

fuchte er iich unter der Leitung mehrerer Reicj^s« ^ 
<*HQfR»iüfae^Vid<dc;Sfgeheiiiiei|.i«egatioi^Rat^4; - 
xi^Ifmflamm mit dem ReichsHofRathsProzefs be« 
> kannt zu machen, und in /i^^^mx^ttrg endlich, 
• er ebfnfalis .CHQ^o i>etr'^chthchen Periodika 
. «obra^bteM Aifdirte e» den Clmg der Reicb^Taes« . 
-.^^fchäfte im wtrautcn Unigaiig mit verll'hied^ 
; nen StaatsManaern dalelbft, in deren Reihe er 
, : nun felbfl eintrat« Er kam in fein VaterLand zu* 
. isück ui|d -^rde fögleich nty^ ^abgelegtea Pro« 
. ben feiner .eingefiinimel^en griindlicben ^Ceni^t* 
nifle 178« zum Allcflbr, 1782 aber zum wiiJc- * 
« fliehen Rath bei der Regia<;ung in /^air^tf^ ecoauft, 
ilHul erwarb fich^lf jacher «^ben ftinea ;?ielra . 
, CurrentGefchäfeDfiSu^ allen' Tlieilen d<A bürgerhV 
eben Rechte ynd der Polizei vorzugjich durch 
. iUatjurechtljchß D^dnctipnen übec: die nacbba^ii« 

,iaenirdeotHdie Verdienfle , die der Preu'rsiß^ 

. Monarch PrledrUh Wilhelm il. dadurch zu be- 
, lohnen fuchte,.dafs^ er ihn 1795 in die. neu or-. , 
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Xrettt als wirklichen geheimVn Kriegs und Domat- 
nenRath und Mitglied der CammerJuflizDeputa- 
7 tion verfezte. Im Julius 1796 wurde er dann 
'^'zum Director ics. zweiten RegierungsSenatcs er-. 
I hoben, dabei/1797 zum Mitglied des damalszu 
.\ Baireut nicdergefezten interimi/lifclien DifTerenz- 
Pepartements angeflellt und ihm 1798» da er 
feine DirectorsStcllein Baireut mitÄQx eines Cam- 
nierDirectors in Anfpach vertaufchte , neben d^m 
ßaireutifchen LAeaHof auch der Anfpachifchc 
^ als LehenProbfl übertragen. 



f) *Jj$hr Brhfchaffis Steusr ocitr lachehJe Erhen QeMhr,' 
fiflf/i Gruncff ätzen ieuifclur /^rovinzialKeehU , infon^ 
,,derheit in Beziehung auf den CoUaitral - Anfall in 
dem Fürflenthum Bayreuth — mit einer Vorrede vor» 
bti V Joh. Ludw. Kfüber. Erl 1790. 8. 
' 'i)\fUt;ber den Saiz des ieutfchen Siaaisrefhis : Frayfch 
, iok Mittelalter und iezige Landeshofuit find Synony* 
^ -IW. Fft. u. Leipz- 1794- 8- . « ^-'^ 

^) »In Carl Jul. Lange's deuifcher Reichs und 
St aat s Zeitung (Bair. 4.) ^^^^ Zeichea 
V XXX X von ihm: - i-Tl/.». 

a) Bemerkungen über di§ reichsriiterfckafiUchen Sir ei" 
-ll! :^ iisknten in den Fränkifchen Fürflenthümern AnS" 
•^C fcat/i tinc^ //ayr^-M/Zi — »797 > No. LXII, S. — 
^b) Ueber die ältere und neuere Gefetz gf bang und Pro- 
cefsjormen in den Prcufsijchen Fürßenihümtrn Ans» 
UlU (lach und Boijreuih — 179t, No. XXV, S. 3 85 
— 394« 

c) Vom Zehnten» Bei Gelegenheit der über diefen Ge* 
* ,1 , genftand in der Sckweitz^ -vorkommenden Bffentlichen 

Verhandlungen — No. LH, S. 9iV — 824^ 
I > 6) Kennen die Huthgerechiigkeiten die ABfchdffung der 
Brache erfchwsren oder verfändern ? — No* LXXXIIX, 
S. '387 — " ■ t .»'.... 

4) *Aphori\men über Provinzial - Gefeizbücher vber^ 
haupi, und bif anders im Preufsifchen Staat. (Hof) 
i^oz, 8« — Dagegen orichien : G e o. Fdch. Dan. 

Göf« 
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.V G9f § JBtetnübirdie Nothwend^hit ikit\Fr^mtj^'' 
gtfeize* C Fürth igoa. g.) 

, Entwurf eines FrovinxiaUKanzley^LehBn'Reek. 
das Fürßenthum Ba^suth* J^m Frivät'Jbham^ßmgi 
Erlang, tgoj« St " i 

' 6) Reünfionnk in T^n VsiderndovfPs und 

; . Kt»tt^kikmik'n'$ ßaattwiff. und fiit^ifi^ i^U 



^iprkcck^ 0^ . iOeorg Wilhelm, ' hiftrUcker 

. PfalzGrof und Prtufsißher geksimet' Regierungr'»^ 
JRathf auch LehenProhß zu Bßiriut^ yar zu 
IVuHfiidily feio Vater Conßontm Firudrich 
\fPipprichi damals als SeeHHifr flaod , wn .^j!wM 
" Elijhbiüha^ einer gthomea Pktckert^ am i Ju* 
^ liius 1725 geboren. Nach den Pflichtco 
\ treuer Eltern ibrgtea auch diele fehr forgfälds 

* für die Erziehuog ihrips .filitig^ Liebliogs« und . 
i trugen frühzeitig Sorge, dals feftic Ichonje^t bc- 

• v merkbaren vorzüglichen Talfente in der däfigen 

Schqle entwickelt rsrurden« bis er 17 31 Sfi^ « 
nem V^ttr hii^ tlö/ zo'^^ 4*0 LeVeip ätai' , 
Gymnafium Völkef, Gefmr, 6mhka, Stöhr, 
. . LongoHuT und Seidil^ deneti er übergeben wur» 
' de, dea g^istfti Einflufs auf feine künftige Be« 

AiannuDg lu^ibfi. Oeim fie brachten ihm Ge« - 
' Ichmack^ am ^diuhi''der Sprachen^ be(bnäers 
. der lateiaifcbffi ^ di^ er j^ej^ljch ijsbvi^b. und 

der" 



lai». No« 147 , S. >ti04« «-» Erlang,' Geh Jnm. 
* ^ItMlä , No. XU , S. s%i §9,^^ jf9mMd ««r ifiMf 
faf^Mmkm Bd» VV & f ai#' ^ Kapf jurifi. 
Jhh Mf 1791 f S. 3^9«^ — l^nAd^e«« Tb. VIII, 
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W^' 9if Wlt^ . 

Jlch imm^.inehr auszubÜdeh , und cüitlieiMKihn 

• am 27 Mär^ I743r^ nacbdexn er mit eiiMriUde 
. (äi fumiarimmßhokKämmm ßUmnium nUmkiJ 

. mals noch die Woilikhe Phüolophie und dre da- 
. ; iig^^Scbtik de<^ KxchtaGciehFCca mit denen et t$ 
- V^entUcb W Anm hMe^ * »ikfte wUea^Bluce 
, Aaod. in JiAtMlNldM wnii^ 

vermöge feiner ungemttinen WisBegicrde, ^r- 
' banden mit fcboeliei: l^ailungsKraft und giucidi« 

t wm-, Gaffer^ ScMitU ^ Knorr ^ fFt$diburg und 
1 Carrach xom vorzüglichen practi(cben RechtsCe- 
;.<I4oiu'Mfl,i^dc^ao ifiaem lehrreichoiitiMrpi'cIe he» 

• (eher Geill: und GefciiichtKunde es feien, ^'o 
o^durcb dpt RcchtsCelebrte auf der pr^ctifcbe^^ufid 

gecidiili<ib9i»Jläiinei "vi^fii^def StadiiStMl^tmid . 

• im HarSadnBm meMen^iänM> ' iukhrdilMMiii 

M den ■ Land esGclctzca nicht zuwidei zu hau- 
-t^leln. gieog^ 4 745* noch naob Erkmgin wd 
Uer aocH mn feint Vmmü. 

kommung unter fiofsmann^ Gomie^ Braun und 
' SchkrfikmidU Im Jahr 1746 Jiam erdaaa oich 
.flSp^2uD6ck md hitk' liier > um axdem for 6c« 
' riebt diwm m kömteo ml %a wiebttgcm 

■ DicnOen immer fähiger zu machen, um die^Er« 

• laubnit in« bol der Regierung in Bmmi pniti^ 

VteltiMilir mifd'ier am ^7^ Auguft 1746 Re^ia» 
tungsAdvocat, und hatte tabibl^her , veiler Lift 
' und Ränke (o veatg als VroteHe m vet^i[^ln 
' verüttd «ia>e» fSa m^^ädki^H* SHtiteflfbk. 

- 1« au veitkeidigeu, in huMc Zeitoau^g^i^tetc 



m m 

# 

' r* iJPraxis, wie ecdenn auch den ^glichfih Va^gv^^ 
Titlooeiultetib wr £OTditcm KenntoiiTe 
, >r'haniKte' und fioh fti der R^flntfiir. der ^ Amts* . 

i^ : Hauptmannfchaft dafelbft, die er gebrauchea # 
konnte , viele tmd grofe Einfichten erwarb. 

.« k jß^Wrwd 1750* dt^iStelle eiiiestdSeftndfefa^ftdBe- 

V "dretairs in Rtgensburg , und vertraute ihm über- 

V «iiiiei^» da er hier den £i:wariuageil entfpracli, 

.iite.^ifr ^ mi»ftMieiuBlei6 wdibkilier Anhäog« 

.»\Jidikeit an feigen Regenten . verhandelte , dafs 
i ..diefer bewöjgen. wurde,, ihn iro(;h deftr in die , 
.dleebte: «od'^^GeheiiiiBi^ det Leodeik eiodriiigea 
••ttTO(yiea>iiaAiiio «m sji SeplearfieR 1750. niiUit 

-r -nur in Bairmi als DifFerenzRegiftrator anflelke, 
•>.;'£[>adem ihixi^ auch ini JuAias^ 1 7 j*a mit der. Wür« 
L:dQ^ftiiils .iUf:lNi<rSecfeiai^ deo 'Acicü bei.dem 
IfMMhi Al^hit^. mJBmm^ veffflattijtei^Hbei^deni: er 

Im dann i)754 2 v citer Archivar mit dem Chai akter 
.:cjnes CoKnmiiliansftlihi Nriicde« Mit raiUpfem 
K^firreben durphfu^bte er tiua die w)Htf§eu^iejo Gen 
J^^immniß» Und iReitef des Landes ^ iiög^ag iMetl-k** 
: : vürdigfte aus, und iammelte (Ich auf folche- Wei*. 
. i eineö koftbaren Schaz vaterländifcher Rechte, 
* yi(^uLch eitiii^. Stande «ver^ £ogi«dk.:Äii$kunft 
rßu gehm^.i^Uh idflhrimg nbtlugiiwit;/ undiii 
. ^dofl: wipktig(leö.i:Sachen treftlichc Gutachten md 
. .B.^rkhte zu,ei;ftattea. Eben deswege^i lies aiich 
•dAtei^gr^.^'^^^^iVon ihm die PriKefsSchriftea 

\ jp^^it^n fertigeti, Twid erÄaiinto ihn, ztuli Bewis* 

i der vollkommenflen Zufriedenheit mttdem Dieali- 
-;iJSiilftiMI^ 4^/?^ jGFöfi^bicklichkeit defTdbens .iltuNo* 
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. den gröfstett'Beweis feines Patriotismus durct ei-' 
ia9 Folii4iceo.ABrke Siioiaiittg 4er. vich« 
. . tigft«a , AuMMumg/tü üiwci^ tlutrir sSiirciitec 
« StaatsmäiMiec , als voR^lich feiner eigenen «ber 
fad alle Gegen (laude der Staats Verwaltung des 
' JFMrAeathums Baireut , . b«fonders des^ fs^viiiaiai- 
&Mti* und LcbndUehttt iR«lcbe otim jKit- den« 

LandesArchiven und ReglAraturen auf einen Mit* 
telpunct zuiiluimengebracbten Schatz. I)ildet^ mit 
.welchem mafiin AtmG$£dbiiittllk^ 

• fnanna voUkoqainea «iiiIange«''Juinn> olte'Jluf 

r diC laüdefiherriichea Archive , und RegiAraturexi 
\ , recunijreii zu ^uit&n , deifen Natuf^liitz er aber ' 
... «ben deswegen in dir derfellm votgfufaHtca Vpr« 

• i.Cf(de lediglich dem Ltod««U«rm btffimait kaf. 

Mit Recht übertiug ihnd deshalb auch Mark^af 
Friedrich Chrtfiyfa^ijöi die Stelle. eines Lehen« 
ProbAes« die er veniee MdnK|p vor dem AUe* 
1>enTelnes Vorfahren ichon mit der An^artlchaft 
verwaltet hat , worauf ihn ^aJkgraf Alexander 

r' 1770 noch eum Dtputacm bei der Jagd und 
-IPorildundbeiderBraadScMiiefftt, der Flirftf%n 

'*^ckwarzburg 1^74 zum kaiferlichen Hof und 
PfalzGrafen und vprerwahnter JlkXQgkäer eod- 

. 178^ zum geheiipen Rc^carungsfiiath er» 

- aaflinie* Und.ala ibicher (lerb ^r, « er ebeii 

• im ßcgrif war, das Baireutifche LehenRecbt fät* 
' ^s Puhlican^ za 'bcarbdten * am 15 Octo- 

nnd füf Fränkin; bei L^Aifcatmifi Rf^ 

g«r am a, 0. ♦ 
. o) falfch am ix in der Allg» Lit, Zeii. 179*, Int» 
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fett >jt •|i9ft;iiinvei^[ieiäidi v«geo fenttr «oqgelMi« 

und LchenRechte^ uad in der ßaireutifchen tan- 
desVerfafliifig fovol, als v«gcn feiner Vorfichc 
«nid Klugheit $lagniMann> iragdn leiait vor- 
4riAtehw«OiHliiiklciS9 fenü ^tbliigeii Mkteids 
und feines liebevollen Betragens als Meofch und 

^^egea feiner wgeheuchekeii Gottes Verehrung 
«Is wMlurcr Oiirift > nkr üch «dfior den dflentli- 

. cfadft V«ili|ttÜHkitt^ ttädi>:ttt HiMlIb «k firiber 
Familie, in deren Umgang er, wenn er von 
Cefchäfttii frei vi|r« fleh fo gerne befand, und 
beiondani^a ^ttO'Soiiii^gen , die er ganz religio* 
4km Bcinidftuigetf tNMl dm Nadufenkfii ibcc 

> iich lelbft und fein Ende widmete, die er meh« 
reotfaeüs aufgezeichnet hat, über Keügioa untec« 
ilkiU «aifiberaut «^diUnt^ 

^ Schriften: 

i) ^UiAer die nBth deuiUchert ßeßinmung dir kofferll* 
chen ftM Qiißituläfion AH, XVII. X. «. /p. die 
Lehnt Taxen bey Reiche Thron Behhnuugm ekr tmt^ 
L' fchin Jteiehiflände heir^md. (Bair.) 1790. 4. 

*Mekreri Abhandlungen iiier ftaaUrechtliche jGegeih* 
ßämk z^B.dm Matern «Mi 4er Hämi[eke» mmg4r 
wahh ♦ ' 

Einipaaiekle., 

MMm 4eft mig^fSkrie» ^em m h i ng -mm iüg MdkuH 
. iemdüet-4u Betreuter SUmtt med Lekemretki^ 
* Ml Im flaJlenbufger Artkiv NM«r, Ift todtal« 
II» «atet AlilNiodloiif: iw» dem wUerdigen Verheiß 
./ imie Bueuret dbtr'die LemdeeemgeUienheHen mit ^tt 
' h&ruÜum hat bey QeUgetümt iee ^ QAmristags feinee 
gettebt^/hn Sobmee md Gtllegen Qe^rg^ Fri$^ 
^ drith ^iff recht mapdiuAt» * ' _ 

^ IrHg ifea i$ S^ftimhet lo ddt Evlemg. gel. 
Jtbi$. '0m th4h^ 
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i . 

■ • 

.JWt |2f 

.WtftTii^)^ Adam Jokiin Miitin, Pfanmt m 

. SiubeUdorf mid Senior des Culmbacher CapiUls^ 
. j^iu fcbr gefdbitcktQr Religi^ttsLehrer , i(l des nach« 
ftebcocka Om^\ Efiwmn »/iWri»/ fftigmr 
Sohn und ^H« Amik Magdßbna, des Diacoous 
^^Qeorg Peier Thümmig zu Culmbaih Tochter,' 
. wmtFfbi^^^^jZi 'm CuifUMU Dort < 

. «riiielt er audi vonfigUdi voa (äautm Väier.mid'i 
' * ^rzberger von 1733 <n BiMiuig, daf^ er am 
a6 April 1745 iich mit einer Rede fdi buefilw 
CeMmeiJ i^|aubeaiindäich £rikif^^gehca 
^ .koonfe» War fi<^ unter JEO^ Pfffffer, Huth^ . ^ 
Kripner und Pözinger den theologifchen nebfl: 
den damit vtrmuMicttl Wiflenfchaften i^idmete* 
^ Zugleich t(H « i« Dirimttf6€6Ufi:hffi^ 
und vard dann am 7 AuguA 1747 Quartus zu 
, Cßdmbachy wo er am 39 März 1748 ieiofi An- 
. |tnt<;fK.ed€ ( 4i iitmikM^ fcholaet'm) hiolt Von 
di f 7 50 alt Tci#a» mdtf GyjgMafium aaeli j^o/ ^ 
gerufen, übemaliln er am a r April 1751 auch 
diefes Amt mit einer Rede ( d$ beatA äoUarum 
JMoitmnm: forte J i ruckte hierauf 175a ins 
CdnRedOfftt eiii «od fihenuä» et ^TSüt IM 
. fich aber 1763 am 7 AuguA als Dfaconiis nach 
V ^ Qr(^sii^'ild ordiAiiren« zog dort im Julius 1 764 
^ titt« gitng aber eodliek 17t« ab fteiltm ieäckL 
SaUnelfäor/^ ma <r tjfi/i Sentot de» Guüixba« 
chcf Capiteli «vui^der ^ 

;Mr; JtM. f^l0« fr 5t. i^H tt« 1764, S. 684 — 

. . 7>«//<;A/. Austll» Nac^tr. Ausg. jlf, ^ 

• ' S. 1339- Aosg. iV, Bd. IV, S. ^31 fg. Nachtr. I. ^ 
*• S. 2^06. Ausg. V, Bd, Vm, S. 562. -i. Meioa 
/7<« Par/. vom (Atlmb* Sckulwef. SL iae^||. - ' » 

* ♦ 
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• / 

, 0- Ludou. Car» Franc. Merel graf: ^ d« 

> « iis, quae non poflant , auc noo debent, deßniii — *- 
^- fraes. jo, F^id. Kleti. Efl. 1747. 4. i pl. ^ 

1748. 4. 2 pU • 
Pr. de discentiunt praematuro in acad^mias abitu. 
^' F. L Cur. 1753. 4. 1 pU ^ 'F. IL ib. 1754* 4» 

# I pl. - ' 

i "^"^ qaadam operis iiigklk\WiQyip/U duQing* 

tionc. Ib. »755. 4» i pU, 
'5) Pr. de imiQortalitate animorum ad locutn Cheroni^ ex 

Catonis Ulaiorh C«p«t XXl et ^Xll* Ib» i7S6. 4» 

I pl. • V V- . ' - 

$6) Pr. dt .btfua docComm fcbolasticornm, forte. Fars 
Mor. Jb. ii'^f» tr^ Mm*.f^k(t^%^ 

* Pr. de «naU belUcofi chriftitiii «d Bfhef. VI^ «o-i« 
/ 17. Ib/ 1759' 4^ i|fI. * * " 

- ' 18) l^r« ttm ^t«t üt potior orvditliiö' tionMb an iv f n- 
foiitt«td(eci|ptenim onlciim MMIa «üil^. L IK if6o, 
\ 4* < pl« -^ .iSfrt^I.. 4- — 

, 5) Fr* nen per attariüam prfncipum Lti^AMriNit folibem v 
•iib roformadortm. Ib. 1763. 4. i pL 

j Sector, am Ltjceum zu Cuimbdch , ein verdienter 
^ . tind gelehiter Scbulmäno^ mr eines FleiieKers 

. Cmad WirA ÜMfmikf Soka und 

Ii 2 October 1683 geboren, foUte aber, da er 
r iin zehnten Jahre den Vater verlor, die Schule 

des Orts, er bisher befoclKet Vorlafleo, und 
l*si9cihdem Wilito^kr Mtitter du i«c«rKd^ Haod- 

• jV)erk eiiemen. £r vürde auch wahrfcheinlich 
- ■ • ' • ' ' ■ fei- 

Sefcumaso dil^iiMpi^ii. a) 
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, lauer UMguiig, m ^ adin rny hAm* enefiigea 

müilea« wenn nicht der Prediger Georg Peter t 
Tkmitmig , der Fähigkcitea ai^ ihm Wahrgenom« > 
\ läea ond tha.ieUift zur Foctftlsnng' feines FJtifiiet 
ermuntert bntte , (tdiTcnner auch dann angenom- 
flieu hätte « da er ielbA nach Cuknbach befördert 
^rd. Die&r nemlich gab, da ^irth firioer 
Mütter 1697 enthiQfen tind la ihm gekommaii 

' ' ^av , auch ihm die lieharrlichkeit der Mutter und * 

* leinen uawiderilehiichen Trieb zu den Willen« 

-r-tduAmmigtuiffimttc^ der Saobe «i|f eiamel 

* tiM indere Wendbng. Er nahW Uu in leia ' 

^ • Haus , unterfh'izre ihn mit allem Nöthigen, lies 
' ihn TOOi 2 J^)ecember an da» Lyceum beiucbeny 
btecike ibn* unter die- Aluifaiien defdlbA,/ und vtf^ 
fchafte ihm dadurch Gelegenheit (Ich unter Geyer, 

^ ' Stkmldt und Sartor'm. zu einer höliern Schule 

* torsuberettetu Aberfich dan#im April 1705. 
kenrkubf bitte, pm^ etnwii^ff^ttimü)erg, 'wo 

er am g Mai Sfudent >^urde uad in der Religtoa« 
\ den Humaoioceä niid der Fiulofii^hie glüc|iUche 

Portlcbritte machte^ auch am 17 Octciier 1709 
' Aebdc^n»\««SßMht^^^ 

Nach diefem wendere er fleh nach Baireut ^ und 

beiiand in kiiifi4ricü4upgam.i o September 1 7 1 1 

gut, veil er eSer«.dfai^Satz behauptete: ^ikn< 
^ OiristUT'sieuftdim vt^mi^ug tmfWhm pro nobir- 

siä.mortunSy wurde er vom Condnorium, das 
./ dieB als einen irrthum wider die^reioe evanj^ ' 

Mfehiutheriidl^GlaubeiMLehreeriüa^ zümeh* 

* rerer Vorficht und ßehutfamkeit in Annehniung 
' ' tbeoiogikfaer .Grundfatze nacbdrückiick erinnert, 

irorauf er ietne Behauptung in eider 7 Bogta 
langen Schrift dabin etnichränkte, dafi ee be* 
hauptete r et würe iolches., gefcheben , mtmdum 
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. ' hmmiam'miürm piT te nijeeHui HfarmeSitr; 

mmdtm diuinam autem vTto^ariK(2s * ob unio* \ 

: dafs ihm dadurch das Predigen verboten fei, in 
Culmbach^ wo er 17 13 HausLehrer bei .dem ge- 
• beimen Rath und OberHofmeUler tm ASitai» 
dorf wurde, bis-erduicb ein'OonßAoiiaiRcfisiipC ' 
vom #a Auguft 1 7 1 3 an die Superintendur Ca/m- 
bach bedeutet wurde, dais man ihn nur für aor ^ 
> flöftigea d;undiätten in der Religion habe yer« 
varnen voUen. Er^emfagte jedoeh dem PiiMli- 
gerStande ganz , empfieng am 10 Mai 1715 die 
Adjunctur bei dem Rectorat und der Aiumnen- 
JnibeGtipn zu Culmbach^ - Wiizu er. am s6 hiai 
pnüentirt und verpäicfaiet M^urde. : Hierauf Üct ec 
fich am 4 Julius einfetzcn und hielt feine Antritts- 
Kede (de dowitiuni ac discentium officio) , erhielt 
am 10 Novetnb^l* 17 19 das Rectorat felbiV^ - 
mit der Akunnedlii^ectioa , die er ani 11 Aprir ' 
1742 Verlor, weil man ihm unrechte Ablichten ' 
in Anfchung der GelderVerreclinung zur. Laft leg- 
te ^> 9 und iiarb am. 33 .October 1 744. 

Schriften: - * ' *- 

• ' -.^ . . , '* ■ ■ 

1) Pr. aitt — vtl|iti^|p» qaaa fi^helae adtoiil id* 

publica^. Bar« 17 15. foU pU 
t)'Pr. de quaescfon«: oam Cale&dario nostro , paseba 
ex parte» Ucarnoti omiiia» cnm Jadaeif ctMte« 
tl , candlU contUtadeiiet Nlceai transgredientl «t Gre« 
goriaiii ciilcfilDm caleodarji postüminio reaocaoü, ille« ■* 
qoem Tibi trUniit;» hauer fit «dfcnbeadas ? Ib. 171s* 
fol. I pU » ' > . 

3> ■ 

* \ * 

t> S. meine Gefiji, cfa Aiumn* xu Ciduibatb» is* p) 
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W« I3K Wit 

ad «ItlorW fchok» abHari «matt db Mfu^ Ib» 

X719. W., I pl. . f . 
^. 4) Pr. d«fbrlttatisfaf4iuta wecraii4a« * Ibt .X7i9, hU 

1 pl. ' ^ 

. i^^'* ^^^^^ viilgaribus commodlf , quae ex litterantm 
^ , ftadüs, ad rempublicam tum ciuilem tum iacram quo« 

vis tempore redundant. (Ib.) 1720. fol. i pl. 
. 4) Pr* de fangoine e terra in pago Kbdnitx prope Culm^ 
hacum ebiilliente narraU argumentis potiffioian • 
; 4octriaa pbyHca petitis. Ib. 1720. fol. i pL 

Fr« d« pbilofoplilat HonMs praeceptii e^ virtotoai'' 
placitis vbiuit iavMMiai manttbaa iafigtodit» Xbara« 
g.- 17a*. fol. 1 pl. * j i .. * ; '/ 

Pr« 4«- caafis pbyfictt atqiia »oiMiba» iMtana« •^ata 
' ' in omni fdaotlaniQi geam Ccbalä» cccltfia ac 'rai^ab» 
• lieathodla ^rnnt.' Bat. vj%^. M/tjjL - * \ ' 
f y f r^de emiil 4a pafeUca aaatraaaiia paacia anairiala* 

,'Ib». 1724- foJf i f U ' 
lioX Fr. da caluiai cara diligaaiiari , qaaa haaifaua 1a 
mala'tantam pranot bo|i«itatif ac.difdpHnae praecep« 

, tisregal, foueat et ad incremenla prompueat^ neqeÜia 
eft. Ib. 1715. fol. i pl. 
^ ai) Pr de fteganographiae t^uctori 'Trithemto ab omoi ma« 

giae fospicione immuoi. ClbO 1726. f. p. 
- . •^fiickffchuldigfleErflhngeunterihinigfier Treutdem 
Marggr, Georg Friedrich Carl — aufgeopf^ 
' . -ffrl im Namen der Culmbacbifcban Schttlbadiäo« 
fem Ebend» 1727. fol. a.B. 
13) Pr. da villi täte, vataplata iaMdltaleqtta , quam as 
iiiiudanim Itaiiaaa caplmnl« iiaciia« da difficultata^ 
^uaa MUB Ut.anctoraaa Idaaamlnartona» tarn in kifta» 
r riarinm v^itafa 0 abpla« CAö 'xT^S* t f. ' ^ 
' ;i4)'^r« da ftbalaraoi vtilitata at nacafltaca oaa nad da 
dbtflnattto , qa^ ^ aaram Mfiacta capiam. attMf 

;>* atdifaa. «ril-^.xT^9* f* P» 

Ss) Pr. da ardloaMana fabbati. rAj 1730, t p. 

,1 6) Pr. de jvaro mi amnlnli caitu , qat ftMmam rell« 

gtonis clttitatii feliciutem abfoluic, .Ib. 1730, foU 

I pl. 

.17) Pr. ad acU vaUin axaratom ^^0 Ißgiiaru Colmb». 
' J73>. 4 f.- • 



19) Pr« dt lida facfv» Ib* 173t* ^4/ x fi* ; ' ' 
< acO Pf. dl» jToMliilt W^Angli dihiloftffMi Jf i Oki» 

' adnodate ftrift» Ctflmb.' 1740. 4. i pl, ' : f 
«t«^^tl#Mil»J|. ^omnmi^' ^Htrgii /M#fc«t«4 
*f - . , i»fefitNMidiilit MfUluMn^. Birl 174^ M tpU 
Jj^i^/ül^ticA/ find ait/kr dm' aDgembrtefi Atditfertl« 
' V. - ' g«Dfas6c4ir«ibeii »n das OomfiftorHim «sd 4w«ituCiMU 
• biilt^ «o Z^. ^Ofitt/ag nach Alidvfj gefcbriebenon. Brie« 
feil, «la Schreiben an ^auenderf de istitts teftiporia 
fiacu feia^l^ae ütteraria« parom ielici.i7ia« . t 




, des vongca aa^feC dona »na am 

.ri J}96eii9bei^ 1716 geburea, empfieng auch l|ier 
von Kipping^ Sckmaufs ^ Müiler und i^ineip Va* 
' ' ter'die ISti^r^diun^ ; daß er lidcfa ^Mt^eKen 

* kehrte er nach Culmbach ^Dfuck und ward am 
3 iuim I4744 feiuem Vater als Adjunct beige» 
geben; itech dem Tode dedvibea «ber mmCon« 
" Kecmit ^) beftellt und dnit a» 18 KoVMber, 

1744 verpflichtet* P$IM erhielt ef^.ü^leich 

1 745 die Adjunctur bei denxSy npiacoti^t ij^.pi/m- 
: :< itc^« nickte jedoch fchod 1746 ala Sub0|i^ 

'^^*tifid ftarb, durch fein uiiermiidetes Arbeiten 
iin4 feine leider verunglückte Schrif;Stellej:eL bei 

' der übtfa^tU üft tji übkj Q tf ^ 4^«- 
rieben^ am a Neveophpr jLXf } efeeio geMirter 
lülaim. ^ ' ' ' 't 

Sckrif. 

^ S. Becrf^afAn's. Culnii. Scfiutmff. S. 130 u. S« 
IC 4- 3r.> «-'*«ffen Oi^^. & ^3», 2jJ Vfl* 

75. 12.) ^ * 
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i) Pr. d«9rii4iti0Bt Ickolaitica» A/, Bif* U74S- 4* 

I M. . 

*/ «) Nachruhten von Johann Wi Jt) * Ltktn , ^L#Äf»- 
^ ^ Jjizen und Schriften. Bayr. u. »75,3« ^4* T" 

findet! n^li auch am folgeuden: 
** S) {jTö. U'^icJefi äialogoram llbri qaatuor^ quo. 
rom primas diuihationem et Ideas tractat ; fecandai 
< ▼niuerfaram rerum creationem complec^tttar ; tertias 
de iirtudbas vitiisquf ipfis coDtrariis, copfofiiTiroe lom 
.quHuf^, ^aftitfl romiuiit «oclefiae ftaiym^i^ eiuji 
beftiteram dotation^m , AntiehMi regnob« IfratrajA 
^ mUdbfollfXm ItflKtneill • ätqae ^rom t)]ft^ÖbHdn * 

' " 99m «a^» 40«. ftH^ Ibinm« fsdfit .pilit^tt» 
■Wiias^ Auctof #ft 4^1q«f libtf l«calagif prMf^tt»» 

Ib. i75i|, ^. ' • 

VötitBRy), Johann, tiUmbergifrhif^ Pfamr zu 
. Lolmrßadt , zu Hiftidsbitg^ fern V*rer ^0. 

• fWte, am 8 Jamf^r(3 Julius) 1561 geboren, 
'■ vidmpte iicli^r Theologie vtX Akdorf , find 

*Jliüit ^itAxwkts, b^gs^ fiek aber 1624 mit Vorbe- 
luik i^eibO^ittcl W lliibe attf 4läch 

•* ' • I . * » tt< • 

' * '. * 

y) S.1ir*t1f#i ii^x. \a ftgf. p. 384 i'ft \ I 

i • • • 
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^ ^ Vom tSm'ifi VidruUt I 

^ D. explanatio prioram qninqoe capftum primi euao« \ 
felÜ D. ^oannis verliculorum , familiaris, qua non 
tantuQi articulus de diuinitate dn, aostri J. C. breuiter^ 
et fecundum facrarum iiteraram canonem, nec non 
piae vetoftatis confeDfum pertractatur , fed ümal te^l» 
tiif oecoDomia monftratur« AU* 4« ' ' 



t) S. LeichPred, von Pertfeh S, 64 ftg* — Öeff^Ä ' 
' orig. Voikl. p. 367 u. 393.,.». Acu Jab« Gymn. Ba^« 
^, 164. t)?^'' * » ' - . ' 



1v8MP£tt WÖZEL Siebe, WÜRFEL 9 W£Z£L» 

WOHN *) 4 Christoph Ernst, D. der W/T. ^ Af 
fUDlaconßs und Senior , üuckf Cmerarii^ M 
ypf^unfiedels ein geiflreicher und geichtckter Prc* 
diger, dem eine für feine Zeit fiarke Beredlam- ' 

\ keit eigen war, ward am 5 Februar 1642 zu . | 

/ K^iz bei ^q/* geboren und Von Predigec 
. Friedrkh ff^ohn dafelbft 'mit Sufanm Dotpilua^ 
des Pfarrers Clemens Pabß zu Rehau einziger 
Tochter gezeugt. Eben diefer unterwiels iim | 
Vaucb feibft iiydM erfteo An&ngsGründea der Re- 1 
ligion und Spr'achen^ bb er ihn 1650 atif die j 
Schule nBch Culmbach that, ys^o er an dem Dia- ^ 
Conus 0/^0 feinen KoftHerrn , ^nMeußel^ fTpfck» 

\siijB^f'W^'M^fpe%hes fcfn«l«ehrer fand, vorauf | 
\ * «r s6sd auf das Gymn^um nach iHb/ gefchjckt 
V^urde,' Dort nun erzeigten ihm der Diacflnus 

Gebhard^ ingleichea Moier und Seiz als fcino 

UhrtrJHiffer.jfdftfS^^ 

' Chyträus , ^f^aÖÄ^r und iCiV/w^r, nebrt dem Dia- 

coau^ Theubel , der ihi^ in befondern Stunden ia 
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t - 

ten ilm fö zum Befuch einer hohem Schule vor« ' 
dafs er mit treflichen KenntnUG» ^ die er mehr- 
mals durch R«den und Difputatioiieii an deb^Tag 
legte, 1660 nach gehaltener AbfchiedsRcde ( de 
^obidiintia äireipmiorum proHeptoribus fuU äibita ) 
gegen Pfingfien naeh Liipzig geben iwd dem 
\ViUenieinea.Vatm zu&lge Theologie ftodiren 
konnte. Er körte zu dem Unde vor allem Scher' 
zer^ FVidiriä und Schwenck in der Fhilofophie^ 
dm bddbii oiAen ansh in den orientalifcben Snpa- 
chen nnd Kromayer in der Theologie , wendete 
fich aber 1^61 zu Michaelis wieder ins Vater- 
Land , und ontervies drei VierteUahr lang die 
Kinder des Ffanrert ^^u^oin Bmrg , vo er neben* 
bei theils durch eignes Studium , theils durch den 
Umgang mit iiem gelehrten Hugo feine Kennt- ; 

, nifle erveiterte. « Um Michaelis. 1669, gieog« er 
daiia wieder nacb Leipzig Mind ttztt unter 
^ Geyer, Nicolai^ Krontayer ^ ölmuh. Lößer und 
Scherzer {e'm^ gelehrten Bemühungen mit fölchem 
. .Erfolg fort, daia ihm Sehifzir ielbft zur Annah» 
nie derphilofophifchenDoctorWürderieth. Man- 
gel am Vermögen hinderte ihn jedoch ^ hieran, 

' lind da er fehlen .Vater , nui^ iö Rthan , unter- 
fiStzen foUte« kam er fm Marz 1664 dabin , und 
cmpfieng hier ganz unyerhoft am J.Mai 1665 
den .Ruf ais Tcrtius an der StadtSchule und Adn 
joaeeoa am Gymnafiom. aui BairmU^ ^wtswegea 

* «rmf erhaltenen Wnd( von dem OeneralSuperfai^ 
tendent D. Lilien im Junius 1665 nach J^efia 
reifste , und am 1 3 Auguft c^Q höchfte Würde 
in der Welt W^eit anbabm« Hieniuf tf at er 
alsbald feine LeluStellezu Baireut, — die er im 

. rjiiliui fchQtv hatte überaelmien folleii an^ 

g^gte dara 1668 Aatt lut l^m^lmämh^rit 



. w laß • " ^ . «jir 

zum Rectorat in fVunßedä^ das er mit der Auf- 
^ ficht über die Alumnen vom Mai an verfah, bis ; 
\ «r, ieiiiem Wunfcheziifdlige,' i'673 im Septem« . 
, ^ber Sur <f l«»bPredigt waA PfÖfioflg nick AprM 
' geholt und am Sonntag nach Michaelis zuih Spb« 
ENaconat oach W^unßedet ordiniret wurcte. Er 
, ' ... Cibemahm dies 1674, naolidem er (ich am 21 
t Jbauar mit -eiaer Rede { tk romomf mttßa aui0Kh- 
( lUß ) von der SchuIe beurlaubt hatte, Yertaulehte 
* es dann mit dem SynDiaconat, verkh wahrend 
' der Bekleidung diefer Stelle ein halbes Jalir mit ~ 
dem Archipii^atts Ptußktl die Superiatcndur* 
\ ^ GefishSfte, UQii ruckt» endlich i'689 ab ArGhU 
Diaconus ein, worauf er vom Capitel 1691 am 
19 Januar zum Ca^roriuSf am. £3 Mär^ aber 
zum Senior enwmt ^riMde « jwid Aush «oi <i 1 ^ 
. JiQittt 1696, 

1) 'iRfeivouis — Fridtrico Wohn — - optimo parenti an» 
' ni I 6 6 3 gralam tesutaro« ot^reroaiiüain, tipl. 1.^63« 

4. ipl. ' ■ ' 

a) Pr. faper dapUci* de fcfa^Us, judicio. Car« i64S« 
4. \ pl. 

3) Pr« cooceniplatio rutae. Ib. 1669. 4» 1} pl. | 
•4> Pr. d^ aeMma Jef« «IqIo patrt nakiaUaip*^ ib. x^6%* 

4. I pl. , 

Wt*MtM exerdinii üarie&dl «fitf priac^teaB« Ib. 

1670. 4. I pK 

' 7^) P^. dt^kMtiia^ef rdii^oKia cvttapHfleipi benepfa«^ 

fertiftt iBciiii|beiil0, Cäu 1671. 4. £ pl« | 
I) ^r. de judaeis lapidlbm. Jb. 167$. 4. pl. 

.f) Jbdank.aufffoh. Heufingtr von Waldegg» 
Superint. zu WunfiM — 4t$u M^nerak (8air* 
* -Uia. 4-) . ' ; I 
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1 ' f ^ 

w* tut . 

f«t»« Cur. 1674* 4- i>fl* 
Ji) JtüchzeiiFred auf ^0 k XrX Sülg^r, Ffarr- 
^ 'Subftit. in SMm — tll« tl«nlt^'e ElotradiCs. Mittel 
mWÜM k-'-mf^y^n <:iififtUclKti leti« • L»atben» Hbtr 

Ephef.V, 33. UjS.^ Hof 1679. 4. 7 B. . 
1 iy*>Dis Sünders atlerliebfier Räht. Nbg. 1 6 g i , 
. 13) Ailegorifihe Linden- und Felfen-herg^Gedandktn, 
aus der Heiligen Schritt und andern , /ö/<>öäI Geift- 
als weltlichen Si,ribenien, -aufi kurtxeflf m¥f^ff(i^ 
, * Bayr^ i4^8* 4- 15^^ - 
p 14) ^P^^tfAt^wS.Qo.^ae. Siii^kofir. ,S^. 

eccleüa et opißciiet hoMrif rr* iirfttit' tiUidi illftrtü 
Cm» -itH* Iii epL ' 

WOtF . ,Coiirad »>) , /?• Ar ÜP'/r.* mmi gieior 
" As L^€9mi\ muh Injpißtor ifo- Alumnen zu 
♦ Calmbach , war 16^1 zu Mönchberg geboren und 
des Tuchmachers und Haadelsnunni IVoffigmut 

4arÄ -unter Erharäi von i^i an ehien gptca 
Grund legte , auf den er in jh^a fortbaute* wo 
*r auch 1654 MchAe Wätde Iti der Wdc* 
Weilheft ett^ng. Wegen feiner ^cfchick. 
lichkcit ward er dann fchon 1658 Rcctör in 
Qümbach md . Infpector der Alumnen cUUbll^ 
eher ^gen (lei Ende leiaet Lebern eos Beflürw 
«ting. und Komoer, nnil man ihn verleumdet 
habe , um ihm dadurch bei feiner verhoften Be* 
lörderung zu fchaden , im Kopf Vettfidit. ^ßi 
opch gcionden Tagen fagte londlirib 4 Wo. 
chen würde er entweder tod fein, oder man 

1) S. Afterio DankSäule <«) — ». H#«rwa|ttt «MI 

Culmh. Schulw. S. 79. (80.) 2^,) 
V) falfch Johana in Andr. A4 Welaa mi«/, 
' liisU Gymn» Cur. f. a« * 



« 

11 . . 
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.k:MnI»«#ms grofiet iiiid>«aderÜdwt tön ihm 

• erfahren, welches beides eintraf, da er 1670 
' am 19 Mai Ajirb, nachdem er weii^'ge Stuadea 

suvpr^ vii^cr tu Vcrfiaad fiekouupeii wiu:. 

. a) PauegyricQt exeqnialis tnetnoriat Chruiiani 

faccr. 1655 in den Funer aj. f 1656,. fol,) 

Ahdank, auf Dorhtk. Mar, ihon Farell — ia 
dea Fi^nfra/. r/^atr. 166a. 4.) B. - 
^ 8) Trauerrede aUf Doroth. Mßr. Muf^ch von* 
^ Mr mreuth (Cob.) 1667. 4. 2 B. 

Seine EiDladongsfchriften zu Öffentlkben Feierlicll« . 
keitea iiad ungsdruckt und in m e i n e n Händen, 

WOi.F''), Johaimi Conrad,! der GG. Beflißtner 

des Müllers Gbnriii fVolfzuf der 
SeegMühl Sährei^f bei GoldCromch Sahn^ 
und dafelbft am 16 November 1673 geboren^*" 

. ,kam dann aus der Unterweifung einiger FrivaU 

• Xie(urer am g Februar 1690 in das Gymnafium 
va Bmrmt , aa dein imi^:Ftkmßh*r^ Hagm^ 
JRdfer, Gropp^ Räthel und Siharä lehnen. Von 

' da wendete er fich 1696 am 17 Januar auf die 
Schule nach Heilsbrom ^ und beniut^ dort Krebs 
und Siübmr bis zu i^^nem Weggang nach WiU 
tenbergy vo er am 28 Junius 1699 unter 5/«^- 
ner difputirte, gieng hierauf nach ^ena^ und 
fiarb doit in den Händen des nachherigea Ffar« . 
im Süekdißhil io GoUQ^mlfk 

yoH ihm find gidriikt: 

1) D. de nigritaram afTectionibus prat^ M*Ge«» , 

Alb. Stübner. Vit. 1699. 4* a pi* , 
a) ßelfgfnheitiGedichtf* 

• ■ V ' . ' • WOLF, _ 

«> ft, DQcrfclimidt von GMCrotmk S^i^S« u») . 
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WOLF**), Martin, D. dn^ WH^. md Supcrintm^ 
A ditit in fVunßedel^ ein fehr fleifsiger und geleh^« - 
' ' ter Maoo ^ der beÄ^ers gruiHUicbe dicoli^pfcho 
t KenntnilTe beßG, vir attf der £fd/im»A/ bei . 
' GoldCronach ^) 1604 geboren ua4 des Müllers 
'^atob Wolf zu Söhrmhof Sohn. Dcrfclbe bc- 
' fiitfrte.dte Schule zü fFunßedü wit^ Rofa^ nnA 
• difputtrte, nachdem er die-köchftc Wurde m 
der Welt Weisheit erlangt hatte , 1 63 1 unter iC(^ . 
'idg m Andorfs zog dann von 
' ^'OberPfarralP var, nach dem neuen Jahr 1638 
als Superintendent nach Pf^unßedel^ wo er das 
abfcbeuliche Biidnifs des groiscn Chrtßoph auslo« 
Ipheo und jefu BUdniia dafür mahlen lieat alte 
' Sonnabende eine Stunde in der erflfen Clafle der 
Schule die Lehren der Religion vortrug und die 
Synoden üeiisig hielt üarbaberfchoa^aia^deni 
er im Krieg iiiel geUmn und 1646 am 93 MS» 
' bei einem grö(sen Brande feine Bibliothek verlOi^ 
'/ ren hatte« am )o Juniosf) 164g» 

Sihriftin: 

. 

t) D. 4e qmim eftkedoiM» laUtfaaÜ ffnm. Oe«: 

Katttlf. 4tV iÄ|»v4. , 
a). Liimrae mfelalariae a4 Vfh* Ct^si^.* F$iUftk 

deoUtaflUaa tn fniirral»' (Hof 1^44./ 

4. ) p. 361 — 366« 

1) LtichPred. aujf die Markgr. Sophia ~ fUrAlich^ 
WeiCüieit, Ober P/. XXXVII. 30. 1647. — indta 
.Fuuirah (&ind* i64a# foi^ $• 145 ^i^« 

1} S. Wernltin*f Gi/f^ cTi^ /^uf]/. Lyzgums AUIi,a« 

5. 47 fg. — Pertfch orlg Voitl. p. ^52 fg. 

^) /Daher er (ich, wie AQch der vorgenaonte JohannCon« 
fad, auf deoDirputationeoeiiiiiaMCrafiafAMABU 

iVajywM'WerAUliU'^' i 



> ■ . • ' 

» • » 

. .. #19^ mid hit vöm 25 diofrembtr t#<5 aa 

. ^'t* ^as Gymnafium zu Bairmt unter Rentfeh ^ Lieb' 
. I .Amf« Ckrtü^ Fikenßh^r und Stumpf befucht, 
V yt^i -Ma 14 April «lieh ivirer'iU^M«ri^^^ 
. ; dftftn 4f?r die Uniyedfitl^ -jb^ Auf 
dicfer widmete er fich der Theologie, und bc- 
; ; tr«t «all Moy^bcr 167a unter fjimk dtn ,Ca^ 
. ^^dif^ii^^ gelangte n^iebci^ 1680 mtt,^i|ii(önit 
I in QotäOmuh^ 1685 aber sinn Otacomt ia 

: : iJ9iik$hßr4 ^ wo^rai» 1% Jaouju: lögj (Urb* 

> <" .■ 

Schriftem ' 

1) 0, de fabulofo |ib«rorai|i Hameleafiain egreffa 
^ai#. Lud. Liebhard. B«r«, 16^71. 4. H 

^) d» Btrnhmrd9 Magi¥ ^ j^Hw. |«. Cliltl* . 

^ ^^OiPifAHOT ♦ CÄrfctoph Philipp • lt., Ar 
, . tmä Qt'äentlUhir Hof und RitterhehenGerichts^ 

jfdvocat^ meh Lmfßhqft/ßffnäim m B^nr^t, 
^ war am 4 April 1625 zu Cübri^h geborcaimd 
voo dem Hofltiüh JD. I%a^j9 JHßl^ Wof. 

• ^nl^ dafcl^ tok Magdalena y einer gebörtiea. 
Pültnius^ gezeugt. Et ihidirfp die Recht? zu 
^ena^ "vendetc ikb dann \a ebcli der Abficbt» 

' nacbdem er am 13 K4ai 164g uiiter {7ir«li|,dt« 
• fputiret hatte-, flach Altdorf, wo er am 2S Ju« 
^ tiius 1655 durch eine S^treiiSchrift Licentiat der 
. H^dite wtrrde« Nach diefon ward tt erdeatli« 
. dier Hof und RttterLefaienGericbtaAdvocat» auch , 
AmtsSchreibcr zu Hof^ am 15 JuHus 1675 aber 

• . * Sikrif^ - 

Q g. ^tt rtchmidt jfon GpidCfflt^ S. f6 a. a^. 
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l) D. d« conceptlone et iore vcntris ^.fnm*t^ €iipi» 
Unrath« )»a. »648- 4. 3 pl* > 



y^iVdiUS JUönchberg^ "vo fein Vsitcr Johann IVolf' 
rum damals als OlP^QHi»« #iOc] , und hat auf der 

r ReligipnsLfshrcr gebildet. Nach feiner Rückkehr 
ward er 1622 Rector in Creufsen ^ 16^5 Hat* 
*^ fer ia Sskormif$f/§fA9*hi%f am l& Adai aboi^ia 
'-«^AMMnli« '^iriiii 19 Auguneingefetr vor« 
. ^e. Als ein gutei Dichter gebiauchte er hier bei 
av^iuäil^em Wetter den in der Nähe £M[eiid«a 

• ' H^ßtrg zu einem f^riMkA» «uf dem ei;^nao* 
. .j4)e^yers.dicblel«r ^ Da ef fich im 30jährigen 

• KwÄg - nicht ipehr halten konnte, kam er 1633 
nach Vihlfeli^ zqg «b«;a#ck«k^ dtay JmIhh der 
KriegsUnruhen wegen « davon , nhd gelangte 

^'^n^<ii^U9K^ Eqmiii^ wo. er Langen flii^ 

* nach mit veriehen und äch £0 gui benomaea 
^ hat, dafs da er zuleu in 'tiW JfMMmMm igt* 

* ttetb'iMMidMi Aoi^aittemaiidm 

t de« follte, mehrere Beamte in der Nähe für ihn 
beten ^ daher er einen Adjunct ci?biek^ iHa^ er 

' . ' »teil. K m mlmdQch W^nbre ^iNardd^ -itfo er 
mt \ I Mei i66i iHnftitHMl ftin VWmögen, d. 1. 
einen (ilbernen Giirtei, der WifthaTochtac in 

rou ihm fmä$» /Uh: 
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' . .Vir d^ mcigea jüngerer Bruder und zvt Mdmh* 

berg geboren. . Derfelbe lies fich als Pfarrer ia 

• CmUmdorf^ wohin er 1654 von den Herren von 
^ ^Kozm \m^£Ba*w$t 9 ti!n >f JdtiMm ifai^/ ver« 
.pflichten, gelangte dann ani ' ro QccobcF 1643 . 

zur Pfarr Sachsgräü und flarb dort i66a. \ ' 

^- ' . • Schriften: - 

* fi) LiMf^id. mtjfdii Mofigr. S^p'hii ^ «bar ffiob 

. fol.) S. sftr'^sgs. j ^ ^ 

a) LeichPreä, auf die Marhgr. Mar im — * Über I.Cor. 
XV, I fgg. — io 4ea i ufi^ra^ ^ ( gbmi* 1649. 
fol.) S. 355 — 363. • 

. py LeiehPreJ. auf Carl von Sir eiib er g — Mu 
deriam vitae aeternae defiderAbile» üImc U (7or*,U» 9» 
1649« E^end» 1651. 4. 
' '4) LeiekPr^. auf Markgr. Chrifiian ^ twfio vi* 
* nedtlMi, 8Mr iyiCXVU 9. 1655.,;^ In dM^«^ 
•«r AI. (ttmä^ 'I»!;) 4yt -^.SiÄ» 

'^«rucHERER «) , Johann Christian Jacob , Regie* 
« ruugsSecretair und CanzleiDirector zu Baireut, 

Ufk emk Maglied des InftUmU durjäaral ußd.fUr ' 
. ßhß§im fPißnfchaften zu-Brlängm md 

Mitglied dtrboianifchenGefellfchaft in Regensburg, 
cui von Seiten feines Herzens' und feiner gründe 
lieben Kenotnifle gleich ichatzenswerther Gei^hr* 
ter, der befimdcrs im Fache derichönen Willen« 
fchaften und der Kunft fcltene Einfichtcn befizt^ 
. ifl^der älteüe Sohn des ehemaligen Ho£Raths und 
' ' Re. 

f ) S. Teiafiht. AQSg«IV, Nachfir; II, 'S. 439. 

Nachtr. m S. 831* Naelitr. V; Abtik II» ^ 5«|* 
' Allig, V, Bdj VUI, 627 fj. 
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rtr zu. Baireut uad dafelbft voa einer gcbornca 
Eichel am lo Jauuari759 g^bpreo, .Seine vii^ ; 
feii&litfdiciie BiUuiig bdbrgten vAmff iniicdigs 
. PrivttLclim ( lltll^ihlll 'aber* dt« V^fAidie cioef 
. .öfleatiichcnLehrAnüaltgeniefcnru laden, fchick- 
. ten ihn feine Eltern mit Anfang des Jahres 1 773 
..^ijii<Us Qymnalittm za Bmrmti^^itL^tUmaPßr^ 
f ucker ^ Lang^ ff^anderer ^ Georg und Dör/Ur ^ 
V;..iv:bii Bemßmi feine Liebe zu den WU&oii^fien 
SU b^ned^ita üichtea, vosauf. er ;mb ft* Mal- 
3777 mit einer Rede ( d§ pi$taU jwtUmMtU 
non minus necejfaria quam theologisj Abichied 
^nabm und nach Leipzig zog. Dort nun huldig« 
. ti mit uwunteriH;ixheniyn,aicifi» daa .fi)iH|aea 
> V7iiKn(cittfteo« an ddoen it immer' Hut ^mzec 
Seele hieng, und der RechtsGelahrhcit , fette ^ 
ydiefe Bemühungen voa 1779 an auch in Erlau* 
' V gffi^ vo er in das Inftitut deri^ Moral und der 
j Ichönen Wiffenfchaftcn aufgenommen würde, 
. fort , und kam dann nach Baireut zurück , um 
hier feinen Obern Qeveife feiner gründlichen^ 
K^nntnlflc zu geben. Als' diefi gefc^eben Var» 
Ward er am 1 3 September 1781 fchon als Hof* 
, Secretair bei deo^ HausVoigtheiAmt zu Baireuf, 
am ao Februar aber als R^egiaruiBgsSeere« 
tair verpflichtet, kam dagegen 1784 alr Reg!« 
flratorundSecretaii zum Hof und RitterLehenGe- 
. rieht , worauf er, nach Aufhebung des Hofm^r*. 
. ichallAmts und HofGciicfits; ' I79(( die Vierto 
^ RegieruugsSecretairsStelie erhielt/ am 15 No« 
vember dtefe^ Jahres von der botani&hen Gefell« 

ichaft 

h) nicht Joh. Friedrieb« wie M LaMf de Suf» 
, gen, P. 174 iUbtt . ' /•.'«• 



144 



. Stelle erhoben ^»rdc. Da er dbrohaus keine An- 
, fytiiab^fBmcht^ fo lebt> er auch ganz im SHllea 
' 'ab> ^valxrer' Kiflinec der Kunft und der Ichöciea 

IHOTedifttfimilirii^ 

r leicht die, heträchtlidi'fle imd'iiäs{;riCclmnii'Ru« 
• » pferSCttlhSiinifnluug in Bairetit ^ A\e er noch im» 
*;/«HtemMi|iq|i^ «ind dieiliu;l>oi de^maiflen Könfl- 

i aufiec€Ädemlich^fcblU«>machti%.>^ 

i) Etufaj über Foefte; iiw Vortefung.. Bafr.y,tlWO* 
4. a B; * ' • ' ' , 

») •Trmm und Wah^ fuiU W. fl Etipx, 1780* 8i — 
Mu juft» Fdch. ZeheXMn und P. A. L. Kayfe^. 
%} *Cvon i/'öldtrndorff's) Gedichte zum foribtil 

eines Freundet herausgegeben, ßayr, i/8 5» 8» 
4) *Ichund mein Schimmel ein lufliger Schwank am Scho", 
■ ffel und IVuchererfchen ffock:i:eitfefie in hoch" 
' dtüifchm Reimen. JiZrMM^ ( C a.) ^ — Mit 
' dpn AnfangsBuchlV. 

•Jjf « radgta d'Ohffons — - voljjländige Bejchrei- 
kungrdi^'Othomannifchen Reichs in zwey Theilen,. di'* 
rcfi erfl'er 'die mahometanifche Gefeizgebung und der 
:ewifjti die Gefchichte des Othoniannifchen Reiches ent* 
Mr i-^ '4Ullai^Ml Franzöfirclieo. Th. I , Bd. L Ebtnd* 
J^ii igr. 8i ^ 9im 4M* Ift:. v«b* Job. JMic« 
Meli. V»l«^t. 

nißfn Mufium füt^Kunfl'Uri an KayHir*« 
ftitmt* KNtftnm; an ' Vtftderndorff's and 
^ Kiiiatfa(IWdn^»j|*irlin^ir///t»»^^ 

i) S. Briefe zur Bericht, der Briefe über Baireuih S. 96. 
— Hürfciting von Gemählden Th. IV, S. 423. 6« 

mgl* d^r [AI lg* LiU 2iit. 1789» lot. N?« 
a't. S. a4g. . ' . . , V - 
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MifU ' <45 Wil« 

.^RfEL^)^ Johann Jacob, ArchiBiaeonus und 
Smu/r'i wmh Gm/iß^rmUttäk $md Svip9rmündm^ 
)/karmi af» Bmmu^ war am 4 Mai 1699 za 

Bäireut geboren und des Beckers Johann Hein^ 
' irkh fVürJel Ait^Mi anderer Sohn, der fo lange 
lyMOJntfcriclit gfenc^ ' inVer it t} äol 3 J». 

• jiuiariii .dae>0^itid^u]m zu Bmrmt aufgcnom« 
. . men werden konnte. In demfelben bildete er 
; fioh dann unter FVofeh, Hagen^ Sthfipf^ DU^ 
y iürjrAt HafifmUt 0nd JhfMä^ umer dem er 

bei der Feier des andern lutherifchen Religtons« 
. InbelFeftes 1717 auch difputirte, zum Befuch 

• fiiicir faphero Schule , auf der er Theologie flu^ 
r dirte^ Hiehnif %«l:d «f 1^7^^ Ptittm^ tu New 

, ftädiUin am Forflj 1739 SubDiaconus zu Bau, 
nut^ 175a ü SynDlaconus» 1760 aber Con- 
fi(kk«lRadi mA At^DiaMtii i difeibft^ und 
. ^Ombrni 3aMfrs rj6^i 4§^kt (fiben die $uper« 
' . JoteadurGerchafte zu beforgea hatte* - , 

F'on ihr» finden fich: * , ^ 

I) tabtmctflo PfjyiM^ rfl^ftaankto', ex hfilLC» 

. XV, f6«— -firaff. Jo.'G«o« AfBol4« Bas» 171t* 

' 4. jx pi. ^ - . , ; 

WÜRFBL Jdliann Miohael , SupeHntenJeht zu 
Mänchberg , ein fchr gefchickter . Exeget , ifl des 
^rigenSohn upd 2^ Nwßäätlm am Forß am 
3t Mai 17 28 geböreO. Derr^lbegeools anfangs 

• ' ^ die gute^Uater'Jt^eifung feiftcs ^Vatsfs^^ der ihn 

, . \ , «>•' ■ daoa 



k) S. 2eiiu. ffandS. 1775^. N. A. S. Ii* g^.yi.i§. 

1) i753 lm2^/r«. HandS. S. i«. 

an) S. Od, TinffOiL Aasg. V, B4, 6so« 

. ■ • ^ . ,10- 
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W«r 146 ^ ; ' wir 

* • 

, ^ dein er am 2 Januar 174a in den Unterricht 

Kripner's^ Ellrod* Hagen's^ fVörner's^ P6- 



(ich am 17 (fctobcr 1748 mit rincr ^^db^^rfr 
commendanda omnibus Hnguarum cognitione ) beur- 
laubte um iißcU Erkmgen zu gehen. Dort fimi 
lehrten ihn Pf^fBT^ Efutk^ Odadm^ StUMu, 
. J2m)bfi und i&qMi^ 
als künftiger ReligionsLehrer zu erlernen hatte. 
Vorzüglich aber war Huth , der ihm £xeg^, . 
Symb^k^ Moi«l,iHoaiUcttk imd.Calhifiik vo 

V «trug , \ind unter drai er fich faiMBg Üm foedigen 
übte, der ihm daher aucli , als er mit deffen Hül- 
fe am 6 November 1 7 5 1 den Catheder betrat, 
öfTcntlicb et|i.:iffar rObtxilkhes *Zeugai£i gab^ -Dit* 
(es fandmiui iwpSL bei fi^hier Prüfung in Btäratt 
gegründet, daher er 1755 Ichon als PfarrAdjunct 
nach Neukirchen kaiii^ Ncrobia ec am Soujitag\ 
Quafimodogeniti ordiniret iviinie, 1759 aber, 

X nacbclfiii erdi^ in jeder4ldckj[idit harten *Pr6be« 
Jahre als Adjunct gut ausgehalten hatte , als Pfar- 
rer nsich Helmbrechts ^ wo er 1 77,9 Senior der 
Mönchbeiger Diöcefs wurde und iai Seegeniehr« 

^ 4e; tbiser,'! 7 84 ^B^^riotttdui^ iß HUfmUer^ 

• gelangte, : y I- « * ; • ' . 

l) D.^'äe cpistola ex i.aodif$a>^in |i^ycHca ad Epheftot 
adfemata t7o/. IV, 16. fralu* Casp, Jac» 
' ' Hnllu Erl. 175 1. 4. 7^pU 

* ' Ä»f airoWigriii" ^ 6W XfNu Xjri, 5>. . JEfö/ 1783* 
. 4* »i t ' : • '.H -.^ ' ^ \ ' y 
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war • t^J Wflii 

WÜRFEL, Wolfgang Heinrich, Pfarrer zu Bau^ 
denbachy ein gelehrter und frommer Mann aus 
Bairtmt , %ro tein Vater ^cßikim Hümich H^ür^ 
' /i/ ein Becker war, fludirte dorr und auf der Uili- 
▼erfitäi fehr fleifsig und enipfieng daher fchon 
1667 die FiaiT Ziif/fb«^, vo er am 9 Trioita« * 
' titSoimtag t^ge&Et wtcde. ' Voo da kam et 
1683 nach Bandtnbach^ lies ficb dort am 27 
» ' April 1684 vorßeliea tiud flarb am 33 Mai 1 690« 

J^on ihm ift gedrukt: 

/. OttN^elim leiftücli-' bewelirtt Sfebo^^Ciur» 

fibtrii Tim. \t i^r^* AlU. 1677« 4. 6 / 

^füi^ERLiCH "} , Johann Oeörg , A ilir X^^. , 

Superintendent und OberPfarret y dann Kirchen 
' . und SchulenJnfpector der Stadt und Diöcefs UTußh 

ßtdiU m$muk f^orfi$htr dir G^Ufehaft/ir veh 
' tMändifihi GißKehti^ Sittm uud ll$cki dafeibfi^ 

ein unerniiidct thäciger, biederer und exemplari- 
\ fcher KeiiginnsLehrer^ angeneiimer Geüelifchaf« ' 
' * ter , trauer Rathgeber .«uuLyätsrlklier Vttmtk iei« 

ner Untergebenen, zärtlicher Gatte und Vater, 

wahrer Chrid und fchäzbarer Gelehrter, der es 

befoiidaca in der ^»edellcQ JLandesGefchicfate fehr 
; w.eit gebficht hat«», ww m 8 (Xstober 17 M 

mi Segttizhfa geboren. Seine Eltern j^dam 

n) S. Meyer** hiogr. Nachr. 418 fg^ — Geis 
Teuffehl AosR. II. Nachtr. S. 31^. Ausg. III, S* 
* ■ '1349. Ausg. IV, Bd. IV ^ S. «54. Nachtr. 1, S. • 

713. Ausg. V> Bd. VIII. S. 634 fg. Bd. X, S. 844* ' ^ 
. . j.. — Actalüst. eccl. n. t. Tom. VIII, — Jf^un* 

. fiedl. StadiCal 1783. XVI.) — Füffcrs Tagebuch 
Th. 1/ S. 2.9^ fg. CWdi aber' reih Name fehle) rm' 
' ^ Bhgrßfh, von Schlemmer S. 39 fgg. 
/ a) 171$. iA Liiti MUM^Ul^ IIa. JU^ ». t^t; 
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i: JFmuMuh, Bürger, StrampANfto und Goe- 

, tesHausVorftehcr dafelbfl und ^ma Gatharuia, 
• ; des Scrumpi Wirkers und GottcsHausVorAehers 
EriMrdßräfsil d^ietb^l mittlere Tochter thaten 
Ii .War «lies V fie zur Bildvngihre^ fähiges und 
wfibegicrigen Sohnes thun konnten, und Ichick- 
3 jrea.iiin im Winter dem C^uar des Orte$ 
SdmmiU ia die Schule i» ioider er fo^m 4eKt 1^?^^* 
.c &et J^oiüehe ünr dir llleimlcbe Spfttcb^ zeigte ; 
'\i^eil fie aber zu arm waren, mufsten fie ihn mit 
dem Ablauf eines jeden Winters die Schule wie- 
^ itr veriailen und. felbft dqrob Hüxm des Viehes^ 
\ W den Nacbbirii im ttoaäaer &m firod vec« 
dienen heif^en. Durch diefe Härte des Schick* ' 
jiak wurde indeüen leine Neiguag jBU det« WiP 
'.. ..üiotchaften nidit unterdrikkt«. upd iHTv^iturde 
. ftn IWIbJbtir 1746 yrie^tst m .etiiimi Befieni 
gin^ogcu fein, wenn nicht fein Vater dem Zurc- 
den einiger Alumnen aus Hof Gehör gegeben und 
• ; ibit im Sommer diefe$ Jahres in. im: Oy moaiium 
. dafeiUl gefcbickf Glätte, vo Aker undXeoMfUb 
' sktn feinen Plaz in der vierten Clalfe anwiesen 
und er ein volles Jahr bei ßrod und Erdäpfeln, 
die er fich alle Sonnabende bei feifu^n filtern iioi- 
. le^ inhringen miA^ ßtffts gieng e4: Uun%räs 

* :er ia dstt Alumtietai vofgenommea Witrde-^ vo 
. er Wohnung, Kleidung und KoH fand, und 
>. er« iich das, was <hm lotäi noch fehlte, theik . 

durch; UnterveiCiiig anderer erwarb« tbeils aber 
%oa ^ fldelichen grosmuthigen Damen erhielte 
Mit Vergnügen bemerkten daher auch feine Leh- 

• rer G^snery Kapp^ Wirth^: Meinhart und vor- 
züglich £.oi^oiföne Talente und ImeFortfiJinte» 

_ in Spraclm uoi WilTcnfisfai^, bdroinleri in 
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- dIerDtcIitKttoft, xuderer grofielkbehatto, «ba 

cntlicfsen ihn daher am 5 Marz 1753 nach ge- • 
lulteoer AbfchiedsRede f di imiffn ignif vfu cum . 
\ ' wutxim$ ibeirkiMi ß exfertffte) mckHotk* (fier 
' erweiterte er feine SprachKenntnifle , lies fich in ' 
das Heiligtbum der Theologie und Philofophic 
' \ *cmf6farcn,. wd wihile dasn Mitkulu^ Caltm^ 
birg y Bämngarten , Knapp , Freylingshaufen^ 
von fTolf^ Stiebriz^ Eberhard und U^^ibsr zu 
Führern , ertheilte auch zugleich, um £»nes ki* 
dfgen Gefihrden, de^ Arnifieb, los zo Verden, 
" auf dem WaitenHaufe und* in einigen PrtvatHau* , 
fern Unterricht, fcztc jedoch von 1754 an feine 
jgelebrten Bemühungen unter fVakk, Reufch^ 
K&ihir, MüUif, ZUkhr, Hamb§rgtr, iFide. 
. deburg und Engau zu J^em fort , >ä'o er neben 
' feinen Lehrern noch manchen andern Gönner und 
; Wohitliäfer faud^ In der Abficbt eiidlicb avch 
iiioch nadi Er fangen zn gehen, kam er in die 
Wohnung feiner armen Elternnach Regnizlofa^ ^■ 
^ab aber , da er diefe an einem hitzigen Fieber 
" püt dem Todp ringend fand ^ bei depigänzikiiea 
jLJnvermögen und dem Mangel an aller Unterdu* - 
tzupg, alsbald diefcn Gedanken für jezt wenig- 
^cas ^uf, und beicblo£r dad HofmeiderLebea 
pazffyagtn^ Er nahm zu dem Eadeden Antrag 
H ZU den Kindern eines Sächfifchen Barons von 
Gösniz , der anfangs in Hof, dann aber zu Fn^* ^ 
birg bei Ado0f auf feinen QüCerp ^ pOf Imu ' 

* gab fich jedoch j dadurch ^ien eben ausgebibdie- 
nen Krieg und die Gefahren, welche Sachfen be- 
fiändig drohten, feine Hofnuog^ hier feine Un« 
•t^hmtzfä^oMn^ gitm^ i75gfiisVi« 

* . (erLand zurück ) und unterricbitefe die Kinder des • 

(farreis ff" uHßhol4 flflufi^ Zugteich übte er 
. * " fich. 
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: ßläki mit jedem T^e^ di^ IjbiiiDglidikete 

• Wteder auf eine Univerfitäc 4» komihen , mehr 
einfali, fleifsig im Predigen, um fleh zu einem 
küafti|;ea Scliul* oder KirchenAmt immer ge« 

. t Ibbickter a^tl oiacbeii« Noch beiTere GelegeoIyKtt 

f Jiiezu faod er , da er 1 7 5 9 ahf ^ HaadLehrer zu 
den:i Baron von Beulwiz nach 7op#» gerufen wur« 
,^ WO er mit ^ca Gelehrten in dem nahe lie« 

\ gendea jySi^. in gehaaere Bekanatichaft Jntm.Ond 
aus dem Umgang derfelben manches lernte, auch 
die Prediger in Töpen uqid den benachbarten Or- 

' tca in ihren AmtsVerrichtungen unterAüzte , ^ie, 
er dei^n für iininiee'oder verftorbene^ peiAli^he 

/ Predigten und Oatechifattonen mit Vergnügen 
hielt und daraus für die Zukunff viele Vortheile 
zog. Beinahe aber hätte er dadurch am eiilea 
'Abend des^ Jahres 1760 feia Leben eingebulst* 

' Ab er nefpltch an dieiem Tage iiir den kranken 
Pf<irrer Opelm Berg zu früh gepredigt, Itu den 
Pfarrer Eyi in ^oäiz aber die NachinittagsKirche 
gelialten ha^tce und er(l fplit von ^odlz fortg^n« 
gen mr, er überdies, veil durch das fchonetUcho 

- Tage angehaltene ThauWetter die Saale unficher ^ 
geworden T^/ar, einen andern Weg durch den 
Wald nach Ä/y^A^^rg eiöfchlagen mufte, dazu ' 

' die einbreiöhende Nacht und ein heftiger van der - 
dickftcn Finnernifs begleiteter Regen in dem Wald 

/ die Ausficbc verhinderte , verfehlte er, ohne es 
.20 bemerken, , den Weg^ gerieth in einT^ialt 
und wurde erft durch eine an Ihn hart anftoflen« 
de Eii>ScholIe gewahr, daß er auf der Saale fei, 
ivk der d^!§ Eis fchon gebrochen war , ohne wel* 

' cfaei^ ;gljucklichen Zufall er hätte umkommea^ 
>mQ0en« - Auf Empfehlung des.Superintendeiu 
tens Seidilm Hofyffßjcd er dann nach eiiifir am . 

tthr 

•l- ■ f ' . _ '- 
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7 und gaOctober ' 1760 erfolgten und für ihn 
* fetur gut» abgeUufeneaf rufiing Vicarh^s io Töpen^ 
am I April 1761 aber fchon Adjunct HIp» Pfar- 
^ S^$^Lphe in Lichtenbergs mit der Hofnung, die- 
, . jEein im. Amte zu folgen, vcrvegea «r-fich am 
.1$ Afiril or^nirea liei. Et trat zvir am HiiH- 
melfahrtsTage dicfe Stelle fclbrt ^n, gelangte 
jedoch^ nqch che er als '^sc'irklicber. Pfarrer ein- 
rückte, 1766 am 9P September als Pfarrer nach 
^tiy Wo er «Ol 5 Mai 1767 eiiieog und zu Ju« 
^ . bilate antrat, am 16 Trinitatis 1769 aber erft • 
eiiigelezt vurde, den KircbenBau beforgte und 
Liebp and Zulnnien genofs « zugleich auch wie 
' . in Lichtenberg in den Stunden der Mu(e Geh mit * ^ 
^ gelehrten Uaterluchungen abgab. Im Jahn 7 

war er daher fchon ohne fein Wiilenr zuf Super« 
. *i|itendur Bakr/dorf \m Vorichiag,''i7i|2 am 20 
Februar hingegen Tj^ard er wirklich als Superin« 
j tendent und Schulen Infpector nach IVunfiedel ge» 
rufen, zog dann am 6 Auguft auf, (lift^te mit 
dem Hof^ath Küngir zü Anfang des Jahres 1 784 
eine Gefellfchaft zur Aufklärung vaterländifcher 
Gefchicbte, -Sitten und Rechte « empfieng ei\d*>. 
lieh am 29 Octobc^r 1 7 89 von der pbiloibpliifchea 
/ Fakulföt^n Srtängen Ihre höchfte Wurde , und 
' iUrb am,6 Juuius 1802. % 
" SchrjJ'tini 

1) Verfuch einer Erklärung des Gkichnijfes von eiern 
Qrofchin für die Arbeite im ffieinlurg betf Maitih 
f— fd. SfU 17^4. • ^ 

lb) in 6ieU wdehe^tlichin h*ß..pr. tfa^h f, hifen^ 
ier4 aus der Qi/ehiehte Ffßnk$nland$$ ' 
(Bafr. 1766-— 1769. 8.) finävoliiliiD: ^ 
a) *M0a9 iwb der KtreliengtfchichU des trterf ffahr* 
* ' ' hundert im Frankenlande oder in derje tilgen Gf' 
• gend, die nun zum Fränkifchen Kreis gehört. Ab-. 
l»*ndi, I, Jahrg, I, C»766.) ..St. Vi — IX, S. 
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43 ""74« — " Abhandlung IL von JErrMung des 
Bifsihuihs Bamberg wor. St. XIII — -XV, S. lo« 
ia6. — Abhan41. IH. von din Begehenheiien 
der fränktfeken Kirche bis auf Kai/er Heinrichs des 
• ■ ^en Tod , alfo vom loogien bis zum ioa4ßen ffahr. 

' St. XVriI~-XXrV, S. 147 — 207. — AbhandU 
" IVt unier der Regierung Kai f er Conrads aus Fran^ 
^ hn, vom ^ahr 1024. bU lojg» St. XX VIII — 
• XX3^1V, S. a35— 298. — Abbandl, V. vmAn- 
fang dir Regierung Xßifer Heinrichs des driiien hi^ 
*• Bifthqf Schmidßer zu Bamherg Pabß wurde votn 
' t^9ta| «ißif ioi i046ie ^ahr. St, I« — LH , S. 
419 ~ 440- Abbandl. Vf. ißß t046ten hi^ 
if^pitn ^«Ar • dßfiufifn kefim^ersvon 2 Bifckoffen, 
' $kfm zu Börnig, dm antUm zu Siehfiädi, weh^ 
ih^wäkfiud diefer Zeit fähßt mufdßn» Sh^hritk$ 
0^^tHmrd, Jabrf.ll« (I76^). St. VIi^X, 
41-^96. AMamll, VII i^äkrtnd ^Zn$, Olm 
/ . Khug Heiurhh üniif dtr 4^iffM fmtf Mutter 
fiuuiit VW Jo^-^ten hii xum i€^4ieu ffahr^ St* 

, xxxu(-^x:g(vjii^ s. $19—36^. -r-'AbiMiB4^ 

VllW von ier^tUife der Bifchöffe.xuBamberg uui 
Regensburg mit dm 'MrMfchofzu Majnzna^ dem ' 
gelobten Lande im iQ^^ten und folg» ^akre* Jahrg. 
IIU (1768.) St. XVIM— XJC» S.137— »<io. 

Ahhan4i* IX. vom to66ien bis ^«wj lor^ten ^ßhr, 
St.XXXVIl ~ XLV. S. — 356^^ Abthcil. 
X. VOM dem Banne, darein Bifchof Hermom ge^ 
than Kurde und dejfen darauf erfolgte Verjajjung 
, ' im lO'Tjffien und folgenden fahren, Jahrg. IV^ 
/ St. XXXI— :^iCXlV^ S. a4i^i7^. 

IQ Etwas von 4httrMrg |«hrg. I, (>7^^ ) 
S..4n^4H* \ekf%Alt^ (t1^p> 
47l-^f7S. 

O ^F'^f'¥^ ^ifi^f kurzen Gefchichie der ffarr Pf lg' 
roiHsreuihund den dazu gehörigen Orten Jahrg. 

(«767 ) St. xxyi — XXIX. s. 263 — 294. 

if) ^JTerfuch einer iopggf0f>hifchen Befchreibung des 
^beramts Lichtenberg und Thiefhaek — Jahrg. II« 
(i747-).St *l,Vm— VI. S.43v9-^4?o/ 
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* ' 0 »ron i/?w> Markt und ehr Voi^hey Rehau ^Jßktg^ 
IV, ( i/C9.)^^- XI — XIll, S. 84^104. 
f) *Etujc^ Z¥ der altern KirckengeßhühU de* Markii 
, ^ . . Selb < von ffinif £rbauung an bis auf dit Zeilen 
•'ihr Refohuaiiim — ^ Jahrg. IV. (176^.'} St. XV 

^ tos — St: xx^xxn> s.;iM 

- ..... 

' lif fjf^ ^ ilifiMiy c— ctHla» >fa tiwf i Bi rffwi rf ii wctl»* 
ftoi »mMi« ioctoiilm« iMMH^ 1783« v 

4|) Schreiben an ^oh» Geo. Kapp» HofpiialPr, in 
ii'MjVeuth — ^ Etwas zur kirchlichen VerfalTong der 
Stadt iVunJxedel *)ni di« Zeit der ReTormation nach fi» 
per Urkin}4e vom Jahr 1528* Erlang 1784. 8. 

5) *Af4heil — am JJ^o urnal von und für Fr an* 
ken; am Fr änkij chen Archiv und andern* 

^) •Verfchiedene Artikel umd fym^ftm — Inf «Ifi^f« 

hau und Mitglied der Gottfchedifihm RedntrGi^ 
fellfchaft in Leipzig , "einkcnntnifsvollerRcligions- 
^ lichrer, war am 7 April 1715 zu Hof geborcl^ 
Aun4 des^RatbaGIiccIa und Apotbeduers ^ktm 
Adam JVunßhold dafelbft Solin. Derfclbe bc- 
fachte da« Gymnaüun) zu Jiqf wutt Meyj^f bis 
er 1733% nacbdem crficb aqi sa April ink ^ 
ner R^e f di pkraß 'rtgtjvfis yevo^epos/ beur-? , 
' laubt hatte, nach ^<?iw gieng , wo er die theo* 
logjfcbeq und die damit verwandten Wiflepfchaf« 
/ ' teü dr^i Jahre lang eifrig (ludirt b$L Ein halbef 
, Jabr nach feinen ooit geendij^ten* Studien begab 
^ er fich nach Leipzig , wo er i}ch vorz(iglich an 
Kapp und Qatißh^d hi^t ni|d fidl in d^r B^red« 
jfamkeit übte, weswegen er wiadk in die Kedn^r- 
Gefqiifchaft des iezceu uad in die von K^tif qnter 

' ' . ^ dc«^; 

*> 



• • t 



urdom Titel (ptXo/Jctd'aPTQoi/ errichtete eintrat. 
I Vor feinem Weggang re(pondirt& cf endlich noch 
z ^nttr Wo9g. { dtitiidUate facrmm frimOman) 

airr 1 6 April^ 1738^ und ^ard dann Ichoh 1744 
' « StiftsPrcdiger in Himmekron^ 1746 aber Pfarrer 

in Rßhau , wo Cf am 2 1 Trinitatis antrat. Aa 
. ^ bctj^de^jOd^a empfahl er fi<;i^ ^usch ferne Ge« 

ichtckitchkeir und (eine treue Letire*fishr,{ und 

machte (Ich befonders um ä^äoc* verdient. D^nn 
*f ^ durcheinen BiizStral 17^3 der ganze Markt mit 

d^hKtrch^ dem P&rr uad $chqlGebH»c)e im Rauch 

aufgegangen var» vecanffattete er den ichcHiea 
... Bau d^ jetzigen Kirche ; er felbft hingegen blieb 

bis an feinen Tod am % juiia» l JJ^ iu 

- 4cbleclicen Hütte. ' . - . , , 

• • , -1 . . . • * 

* 

* 1) Ep. grai, Chfli. Vater, IVeidling fUHtmot in 
^ yhilofoyhiahmom — ' de confcieB^U hominis , vna et 

* ' ' fola certitudlne de fui justificadone vere pacaada. Li^^ 
' 1738. 4. .24 pl. 

») Rede von der mizlichm Verbindung der Poefte mit ■ 
, der Tfieologif. — io den neuen Proben dir Be^ 
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jjABizfiR , Johann Bartholomäus , SiadtCantor 
^ Ufid Liktir. am .Sminariutj^ Zi^ üaireut » war im 
Optoliicr 1678; zu PifgiiiJS geboren unid.de^ AiOts* 
' Verwefcrs Johann Zabizir AzÜlMk Sohn, der 
. ji^iJfaiigs die Schule des 0\ts^ dann das Semina* 
^..^vimim Bairiut uater ff^eidfur^, vom 6 Dccem- 
/ ber 1693 ab aber das Gymnaßum di^fer Stadl 
^. uoter Fikmfchir^ Räthd^ Frofch^ Albin und 
£//ra^ befucbte. ; Zugleich legtg er iich auf die , 
Mufik , in der er (ich gute KcbntniiTe esyarb» 
. iHid vaid d^pa dritter jCehrer an der Furflen- 

' Schule zu Heilsbronn^ nachJier aber StadtCaiUor 
ui^d Lehrer am Semiaarium zu Baireut ^ /WQ .ec 

^ «m 9 December 1737 ilarb« 

Schriften: \. " 

i) Frommer Ckrtflen Gott- geheiligte SffUn " Freude,' 
beßehend aus geiftlichen Caniaten, Aritn uud ClwraU 
Liedern, fo von — Chyh. SioUzeti^erg — zufam^ 
men geiragrn und\eomponireif auch a/ZA-r'/r ( 2u BaU 
reut) . — vcr der Fr d igt ^ foUe vorgefieUit unA ^ 
muficiret wtrden. Regen/p* 1729. 8* 

S} Dai Singen u»d Spielen dem Herrn in dem Hertzen 
idr Gläubigen — zwr Mrwitkung brünßiger ' JndaM 
durth ikü Inftrumenlal* mid Vocal^Mufie, am 
dt$m S^n" und Fiflr TSgm «ri» ftüh jvor d§r J^afiti^ 
fredigt i^krriiehet. 9a>^. 17^3. t« 

.S) Vwßd^iim iinzetm Ctpfaim if» Jffbtuldi^ungtm 
u.d0* • 

lAfFF, Caspar, Pfarrer zu JHißelbach, war am 
5 Jiiaius ^6So zi^ /Ibornbtrg gebQtcf^md der 

q) S.Mal 0« orat. hltt p. 19. XXI.) — Hain .i^/y- - 

' trag zur QiL Qefth, S. 151 fg. 
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zweite Sohn eines dafigen Einvohne» und Hin»- 

delsmanns Adam Zapf^ der ihn zuerft in^ie 
Schule des Ortes, dann in das Gymnafium ztt' 
* ISüttam, am 6 November 1697 aber indasGypi» 
nniam in B/arnii £ciiiekte. In diefem lehctea 
^ ihn Fiktnfther^ G'ropp^ unter dem ' er am 3 
" November 1699 auch difputirte, Räthet^ Schard, 
X Rudolf Fr ofch^ Albin uud Ellrod bis zu feinem 
' !^^gg^^^g Auif eine |iähec0 Schuld, wo er lieh 
' ^ ' ' mie der Theologie h^fafste , Wöftitrf er 1 7 1 1 z» 
/' * Weihnachten als Subflitut des Pfarrers Luz nach 

- * Sc/uiuerhiim zog ^ 1713 aber, da der Pfarrer das 

^tnt unter geviflen B^dingnügeb völlig cectirte, 
als Wirklicher Pfarrer eiürfickte und zd 'Mifericor« 

- ^ *dfas' Domini eingefezt wurde. Von da kam er 

1717 .^ur Piarr IV eßheim , 1723 zum Diaconat 
Burgbtrnheim f ttndreodi(<kl734 zur P£irr 
ßellmfh,' wo er «m ii( Mai 1 7 44 ftarb», * , 

* • p^on ihm finäin ßth; , 

l) D quod d«us lapfus protoplaflorum ou}!o modo dicea- 
dus fuc^ora 1 — i^ra^HM. Jp« Qr0^^. fia^r. i^^^t 

4- 3 pl. ' , ^ ^ . . . . 1 

t 

'fHMM zu Neuflmk äm. CnUn^ • war des oachfte« 

/ henden ältefier Sohn zweiter Ehe und am 21 
April 1 760 von öiner gebornen Schreiber zu Bai^ 
fmf, geboren. Derielbc erhielt unter der Lei* 

r) S.ÖJ.T«»/M Awg.lV, Nachtr. I, S.7f6. Ntchr 
. tr.tf, S. 441. Naclitr. IV, S. 837. Naclitr. V, Ab- 
HKII, S. 592. Aos^. V. Bd. VIII, S. 675. Bd. X. 
S. 851. — Ba\ir. ifolti, Zeit, }%oir No. ui, 
4^5 f€K* - • • 
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tüng reiner £)f^men Eicem feine er^ UoieN 

Reifung von gelchickten HausLebrern , vom i g 
October 1776 aa aber im Gymnaiiuin zu iSeiyytt^ 
\ von Purrucktr^^.Lmtg^ /^^iinrf«r«r, Georg xkinÄ 
KappL^ die ferne 4ialäriiche Neigung iKu den Wi& 
. fcnlchaften und vorzüglich zur DichtKunft, ia 
..if der er/cbonjezt ^chÖDeProbe^^blegle^ voilendt 
M Aähctea. A||er ddier^eoi 3 November. 177g 
^ tnit einer (d$ natura it imagine carminit 
bucollcij von der Schule Abfchied genommen bat- 
te, vereinbarte er in Erlangen mit dem Sftidiuni 
. . jderfdiönei^iindMdernWiirenfcl^^ 

Oelahrbcit unter GWgir , Gntelin, EIßfer, B'ull 
und Stucov. Nack geendigten Studic^n ward er 
; d»^ in ^airiut 1 7.83 UndfchaitiJCqi^ft^ 
1791 ahetr AnftsCj^ner in Nmßadt am^Cphn^ 
und follte 1797 erfter JudizAmtmaiin in Neu^ 
ßadt an der Aißh Verden. Aus Liebe zu den 
Mufeiiefcef^ daMaerricfaiii^ bMaiief^^^ 
entsiehen rAfifflen , and ^1 ^ die Ver(icherung 
^ hatte, als Hof Rath ') nach PappmSsim zu kom- 
nien 0 , entfagte er den DienH^ im VaterLand 
^ pndr lebte, tia die Auafichtea n^ch PappenMm 
-Ii teitner faraer wurden, ak Privatmann zu Nen^ 
. ßadt am Ctilm fich und der Kunft, bis er hier 
1800 er/ler JuiUzAnitinaon Vurde> ftirb aber 
fehön äm Mai jgoa, verewigt dnreh ferne 
7, JUcder vieren CJiaracter weich, fchwermiithig 
ohne ins Weinerliche und U^berfpannte auszuar« 
ten und Herzltchkett van ViMt-der erftte Ent« 

vo« 

J^Ü^irt^gsRath i^ der.^aff. Zeit 
t) oach'aiiri Gf/. 7*rii0 Ä /. wtr ir wirküaji 

. .r« ,ii 4 ' « attv - • • .%t», * • 



« 

bei ^ isi . 4ä 

iroft der Mator £e &oherb Weihe DUsh^» 

und Kunftlers empfingen hatte. Er Ipielte^as 
VIolonceQ meifterhaft, war ein vörtrefl?chcr 

* ' Zeicbhdr/ hat auch einigte Platten mit Glück ge* 
' l(zt ^ tmd vSrde es in ^beiden Kcinfien 'veft*ge<> 

* bracht kaben , wenn Jas Schickfal ihn fo günflig 
behandelt hatte, als die Natur. Aber im Zwan- 
ge dea trockenen GefchäftsLebens^ imStaabedec 
Acteti, die ihm Brod 'geben foll^en, ktentea 
diefe herrlichen Bliithen fleh nie ganz entfalten. 
Wer ihn übrigens kannte , liebte ihn , , und feinen 
Untergebenen w«r er Freund und Vater, der 
'nocb mttder reiferer Büdung als Mann' dift' feori« 
gen Empfindungen des Jünglings verband und 
feinen neuern Gedichten einen weit hohem Grad 
yoa Correccheit und Leicbtigkeic gab. / - ^ 

Schriften: ;/ , . • ' 

iCNbg» xaOi ivi2Hi und.Bandfl, Ci7s«. .is.> 
. * .und Itt Degen»« fränk, Muf^iiatmAnackcn 

(t7S5 te) ' ■ *' ' / 

a) ^Trarkm und Wahrheit BAI. Lnpz, 1780. 8. — •* 
AtitP. A, L, Kayfcr und Job, Chfti. Jac, Wu- 
cherer, j. • 

s) Fermifchte Gedichte. Bayr* 1790. g. 
' 4) Z7^r Säuger in der Pfußcf ein Traum i hei Ell r 9 
Hochzeit. Ebend. iSoo, 8. . ' 

5) Antheil — «a ^tt N ürnhtrgijchtn< Kindtf', 

Zeitung^ ' ' • V . v. . z'-.*^ , 

CEH£tEiK "0 1 Michael Gotdleb ^ gß^er Hof^ 
^^j) Gf^i r^w/fe/i;. Aosg. iit, s: 1357. >^"sg. iv, ßd, 

* IV, S. 268 fg. Nachrr. I, S. — W eidlich» 
hiogr, iViwÄr. Th. III, S. 576 fg. Fortgef. Nachr. 
S. 235. — JUg» LUUJnz» 2796» N«« II, 
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* CammerRatk zu Bnirmt , ein In der Gefcliiditc 
tibcihaupt, vorzüglich aber in der Landes und 
OelehrtenGeicbicbte ^blbewander^fr, thälifier 
und biederer Gelehrter , var am 2 November 
1730 zu Dachsbach geboren und'^der einzige 
Sohn des danuligen CammerComniiilarius ^'b- 
AdUfi fKcobau ZMtm dMbR. Vfachdem er 

/ den erüeii gewönlichen Unterricht bei FrivatLch- ' 
lern eingenommen hatle^* kam er am 6* Februar 

* .diMi Kripmr; JSMitf, Hagm fFSrmr im 

nähere Vorbereitung tut Univerfität übernahmen« 
£r verabfcbiedete fich dann 1738, nachdeii| er ' 
«m «9 }$mmM0giKli fr(b Ahhaodliis^.A mk 

• rum fmuitate in cuku äri externa (4. i pl.) ver- 
^ tfaetdige(v auch mehrmals opponiret hatte, durph 

eine eigne Abhandlung, die er am 37 Sep^pu 
ber unter EUrml auf ^eii Catbeder gebracht hatte, 
und gieng nach ^ena ^ wo er drei JahrQ lang. 
RechtsGclahrheit in Verbindung mit der Fhilofo- 
*'*okW«na^Gefchkhtefebr^%(ludirte.^ Nictt 

• lange narh iekie^ RftokKdir tt daher &hon 
bei der Cammer zu Äii/r^w/Sccretair, dabei 1750 
Aflcflbf/' im folgenden Jahr aber virkltchMT 

* Ruth', 1754 geheimer Cammer-, und. dar 1779 
^ Markgraf Aiüotmtor dia Gammer zur HofCam. 
-i mer erhob, geheimer HofCammerRath, und, 

1 1) D« RmMfiorum Tettfani jurisprndtDtUiia ti»4fndl 
' w - ( rttione,- rationi fabinde contnirift «— fTWei* Gttm^ 

:fy nuAi März, wia Im al«£ M^k%Wiü :dUg: 
Peuifch. Bibh Ini, Ha« a8« S. aa? ft^ 



tüfi^ s^tt^ 

^ — fiiaeftioDcm : 'Vtnitiii yäUät teitfornnfm io<iicI^ 
' ,#9ttri >«rrltiiriuiiirnQm0bI«tiriii? 1741. 4* tlpl* ' 
t> •^Juffäizi ^ in 4er WochMfc^rlftr retjuihim 
d$m JF4ri4n 4$'$ ^f9n[G$/chm4ii(jh fBnjr. 

> lim o/ni/jeri» Jht RtfidmzßaM Bai/nufk gf^' 

( Ugenin See» fier Brandfnburg^r ftiikir ginmuii ^ 

, ' ^Tbi ty (fihi, 175a. io s. 343—362. . » ■ 

, I) ^•OMiiiAtioMlii^ fiMMMratk M liltforiatti , an^ 

■i ' tiqnitatestgtie GermaiiUe iilvttra&tium , ex docu« 
. neoCis, diplotnatibas/^ut praererdm inedicis. SyUo» 
ge^' — Th. II, (Nbg* 1753. 80 S. 143 — 170. 

---^ Mit ^ bezeichnet. ' * ' 
' 5) Anmerkungen über einiges aus der Gefchichte dit 
f • Herren und nachmaligen Grafen von IF olfß e in» 
nebfi noch einem Ümfiand diefes Gefchlechf beireffeni , 
^ in Job. Geo. Meufel's hifior^ J^ititKaU 
1784. XXXI. No. V, S. 373 fg. , ■ 

6) Einigt QdegenhäUQedichti* ^. , ' ^ . 

ftfiLLA Siehe« cfiLtA« - , / ' I 

ysMisen'^ Frie^i^ Willielia •)» D^dgrlffP. \ 
mut Stf9mUtndmtk»Qkmelm » ein gelehrter Pte» | 

digcr , war der Soha eines GefällEinn^htners Paul 1 
^ *[J?iiinpßh 3^ Culmbach \md dafeibfl von UrJuUtt ' { 
, üacr li^hoqien iiutrit; am 5 Januar 1591 gebo-- 
. keoM r Qpct wurde er «fi»h gebilik^» Iri^ ärndeim 

Rtfliibef r- CV^ii. Naehr* 17^4» S» 
• it)7ac~ Grofa^^ufe J»r. Th. II, S. i^j. 

ir- II.) _ (T»lblifii«ft«M MaMbl-Vtfir'ifi^^ 
^* . ;»^.0«3rf eti gefugt. GefcH. 4ii iktt^i* lMffiJä0.y^ 

C« LXI, S. 1204. 

' a) nicht blos FriedrUb» wie^ib^ F^b^,| ef..i(^ ttflkih 
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Zw^ ' , l6s Zm 

zu Culmbach 1600 in die Schule dafelbft und das 
'AiuumeuiB «ufiEkthmen iieSw iii welchem er 3 
Jthre lang fefocQ Uncerhalr fand. Nach Ver« 
lauf derfelbeti liahtn%iid^ Supjerihtendeot Co» 
doinann in Culmbach zu (ich ins Haus und brauch« *'* 
te ihn als Famulus. Doch lies er ihafort unter 

. Htm in die Schule gefaeo', und hncfate ihn end- ' ^ - 
Üch 1605 auf die FürnenSchule nwät Heilsbrom^ \ » 

yvo er fich noch 8 Jahre lang ab Stipendiat zum 
Sefuch einer hohen Schule vorbereitete« - ^ Nach 
diefcm bereiste er Giefsen und Marburgs und 
kam damit 6 13 nach ff^ittenberg , um fich un- , 
ter Boldüiti^ Franz, Hütt er, Hunniuff Rath^ 
Schmidir und Martini tum ReiigionsLehrer zu . 

. bilden^; lirorauf er 1617 dfe höchOe Würde is 
der WeltWeisheit annahm. Mit diefcr kam er , 
ins VaterLand zurück, und ward fchon 1619 , 
DiacoHuf zu MätuhbiTg, 16% s aber viertet Dia« 
cootts in Hof, \on dik er 1 6 3 ö ^) als Pfarrer nsch 
üföfifÄ^^r^ zurückgieng , wo er 163 1 eine furch* 
terliche FeuersBrunfl, in der feine Bibliothek bis 
ftuf 3 BächereinRaubder flammen mirde., dana 
etliche feindliche Einfälle der Croaten, 1633 
und 1634 aber die Peft ausflehen niuHe. Diefen 
Uebeln zu entgehen, nahm er 163g den an ihn , 
von Joham Carpat Vom SthMn&g ergangenea 
Ruf als Superintendent nach Glaucha an, hielt 
dann t\x Palmarum feine AnzugsPredigt (über 

. Cor. XVI, da) und zog am to Mkt auf, 

/ ^rd aber auch dort oft ausgeplfindert vhd Ühk 
ilch endlich fogat genöthiget ins Exilium zu wan- 
dern» In diefem traurigen Zufiande brachte er 

meli« 

, ■ ■ • • 

b) i^jiMFxehfr liAdiia Öro/4^ Üniv* Lex* 
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Mir cur 

Stelle fchpn zu Michteli« 159) intretca fdlti^ 
fo konate er fich «cht um die ßhilofophifche Do. 
ctorWörde bewerben , nahm fie aber dann auf Zu-i 
reden Tattbmann's 1594 am 19 März io ^Utm» 

birg%SL Zweijahrenacblierrädtteeraliiiiitedtav 
1597 SynDlaconuf ond HofpitaJPrcdfgcr 

'in Boinut') ein und verrichtete als folcher ganz tl. 
lein, da 1602 feine CoUegea neWl lOoaPfair« 
Kindern von^ler f eflaufgeiMien v»rai , 25 W<^' 
chetflang, allekircliliehen Handlungen, felbftdea 
Krankenßcfucli mit d^^r größten LebensGefahr, 
vurdeaber, dadicKcfidenz unddaaConfiflonum ' 
iladi Baireutkm^ i 6Q4tbpWroaiA|>o>iyi/a 
IW&Et«). Von da zog er, noch ehe ein Jahr verÜot 
fcn ^ ar , als ein großer Theil der Stadt ÄaifÄ*/ im 
Rauch aufgegangen war und der Marl^ wieder ' 
nachOiMecAcielieDiinifte, 1605^00 neuem als 
Sofikmmiwtmch Baireut'), wo crfichbci der 
WiederAufrichtune der Kirche und Schule^ wosa 
er felbft 1 000 fl. kbeokte , nicht minder wie ia . 

Cii/Ww*^ wohtaeri«i7«>alaSuperintendentund • 
CoofiflorlalBeifitzer gelangte, mannichfaltigeVer- 
dienfleerwarb und Harb hier am 5 ^November 163s« 

Schrt/ten: 

I) D.daloco phyBco^jfraeiidiA KUbaaU HoaL 
Jwiae 1593. 4. I pi. ' T 

a) l^euhPred. auf Kunigunde TMh^pf — < IVllM 

db- Spiegel, 1603. . 

S^UukPnd. auf Margaretha M'&feh^tl^.S^. 

^ ■ . 4) 

9) Irrig 1598 Im ^#1/ k. ff and B. S. 13 «. 16. 
^ mo er amh f&lfckluh z$m Pfat^r in MiAs /• 

9a ch gemacht wird* ' * . 

^ utch der Ober d. L. Z* igoa, tla,XCU^ fcaM' 

liat er diefe Still« ufrÄ/ bezogen, 
t) »uÄ/;i603-, wie Seyler am «. i?. iHia Veiah« 

mann im fterbenden Jar.4n kPgi^^^ 
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• . . Er«. X>Mr0«' 0uhkl»t4 » B^r. Ib. tf4^ 4* 

4i pL • . y . I Vi 

4) I^ditatU^M l<M:omniostrem V. T. ^/.oXL,. f:^ 8 
,t . iostUncam.. de fatiiiactare, fenrum^a«tur4nHi« fcatta* 

nam rnloni perfonali induente. ll>^ 174-$* 4< l pl> 
.• •,4) f^' ftaturae Icriptura^ cbaractepftico-JienrUticae cx« 
pofitiu atque ejus existentiae indktio r^sp. Jo« 

4 PJ- . 
fjl D. ffro Icco — hotvTioXoyi'x facra feu hermeueutica 

coDtrarlprum tfadens faadanienta et canooes ad foU 

nendas difßcultatef' ac contradictiones apparei)fcet co« 

' diciriacri primo contradictiones geneatogi^s'apparfOf 

tes — resp. Dan. Mitte Ij^ft^aaar» ^Jtitk^ 

iurg.. Ib. 1746. 4. s.pl. ^ . 

ify Commentarlas eni^D^elico-hpinfleticQa ^der pc^Hifdi^ 

hcqiilififchf ^r^üäefm^ unä kted'Mrklätfung €dler 

Sonn' und Pefltagfivangitun, dc^^nen nack feßge^^ 

fezitff ZiUdrdnung iin ßder IM tmfer tinfiih MßUffU; 

Themate ordtnfUek und trhauJi^ eibgefiandeH^ 

. ihigen ForiiDiaia heygefüget t mehrere ^emaia dijpo" 

niret und ^.v.lczt die fogenannten vier Uj'us volJjljiidi^ 

• daraus hergeleitet werden vornehmlich zum Dienfi der 

fiudierenden fugend und angehenden Prediger ant 

Licht geß eilet. Ebend, 1747. — ate fehr verb. Aufl. 

mitX). Joh. Gteo, Walch»« Vorrede, 1756^.4. 

I) CommenUrius grammaticus ebraeae linguae oder aui» 

.führliche Erläuterung .der hehräifehen Sprache ^ ins- 

he/ondtre zum richtigen tinrf Uickiti^^ ferfländnifs der 

Panzifeken Grammatik , darinmn vöf diefetmäl die 

gefanwnten Fundamenta orthogr^phiae , UcfioniSi^iiy'* 

H^to^'«' » wUhi. Lermndm m4krsm ßpdia §ram^ 

pudUo a bibtüq img^if^ gairjehr amfludfmpt 

, ^ deuiUiehe* Liehi gifizt werdem» Nebfi Rieten amerU^ 

fenen und tum TheH nm^ AmmriiingiH.» iH^äxm 

i md^ TbMTm. Tb« I. Mind. tf^i. ^ 1%; If 11; Uf. 

1749% 4. ' 
.. f) Elementa hermeneuticae iacrae q^tliocia n^tqraliiCon- 
, ■ ^cinnata. Ib. 1752. g. 

|p) Beiträge zur Vertheidigung der mofaifehen Heligion 
und Aufiofung der fehteeren und firitiigen Puncte, in 

hfond€rn SiMminiiQ9ffnh St. 1 ^. lU QM.^ 
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<arfb 'tt% Jßm 

ta) am 3i März 1736 gieng, und vo er voo 
Rtufchy Lehmann^ Sdütrfihti^t ^ SHtlwag^ Cor* 
%' limi/v St9ck^ Cafpmav\ Hirzog mik K^Utr ixt* 

for in das H#i%tlimn 4er PUbfophi» rio^ . 

wuide, ht\ Hamberger utiA IViedeburgzhQi: ?hY' ' ' 
, fik uodMatheiittCik hörte« In den oriencaliiirlien 
Spvtdicn i^togegeo er Tympe, H^mam 

iittd Xtff ttf CSam FiÜKcra» uod in dar Theo-' 

' " logie , um einft als ReligionsLehrer auftreten tu . * 
köauea« WMi^ JVuchinr und PVtifsmborn^ 

tbeder und nahm 1 7 40 die höchde Wörde in def ' 
WcltWeisheitun, worauf er am a 4 October 1740 
« ' und am 1 3 October 1 7 4 1 als Präfea dtiputirte. und * v 
1'- die Eriaubnis erhielt, philologifdiCLirphiloiibpht-^ . 
fche und mathtmatifche Vorlefuiigcn zu halten. 
' Der ausgezeichnete Beifall« den er in denfeibeu 
• imd'beiDi^uiaticMien i?43 ibwal« als am 1 9 
S i petda hir 1 7 44 eradtete % bevogdaherdiephUo« 
fophifche Fakultät zu Jena ihn 1746 ^) unter 

• • ihfa^Adjuncten aufzunehmen^ wervageaerdann 

am 'lt 'Mai ieioe Di^utatioili pro loco tiif den 
Caifaadfcirkiefcletwid mk Redit en r ai teoa» -dafi 
man ihn in ^em befördern würde. Denn Juch 
^ jezt fuhr er mit. Lehren joad Schr^ben nicht oha« * ' 
Rohin fort, nnd betrat zvar am 16 Mürz 1754 
nochmals als 'Prafes den Catfaedefr, i9rüiifi:bte 
'\ aber, weil er fich in ^ena^ wo ^la^^ioen an» 

• dam ibaiimsQg, verlumnt glaubte , fmii weg*' 
Mkommoi« ucniMtle deshalb ichon in Vater* 
Land um eine Beförderung oaclig^fucht. Bereit 
lätt^ ^inea |jb ip?ürdi^ea j(4ftfii).^u uaterÜäteeii* 

i , . / ' vor» - 

* 
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MiCMQRitMiif .O, Jua>iis^ ^mfr, m,BmptrH* 

iKim, "wur Bair^ut f5S9 goborea una^inc« 
,^ , teutfchca SchulLchrers dai]riblt Sglia, (jcr Qgorg ' 
... Unoßi^fs^ £ik.(fif^ ßti^^^^ erl^iialc. Oer« 
, ,g|(^be viuc4 .9ca^ft^ teutlcber ScImlUhr^r ^irf- 

/ f^/, 1588^) Caator daielb/l, 1592^) aber 
. Ar€hiDi2icon{^ und Spit9lPic^di|;€M:f . imd eo^iick 

Etliche gottfeelige Cebeth unJ (feränglein , führnemb- 

* licl) Gott zu Ehren, dann auch nr.eiAentbeils dtf 
durcMaucht. Fürftin Sophia 3U$ unterth^nlgem f ' 

j. bojiam und ^itnft verfertiget. Hof 1598. 8. 
_ 4j Gottfeellgfi WeyhuacM- Gedanken in welcbei^.licl^ 
alie Menfcben Dicht allein jährlich die Weyna^cht ^«y^ 
ertafe, fopdern tlglich vnd «htt mlerliÜ «rwigen 
' MUa mid ntttUcli Ulken MlWr tn ftt^Cliriilprcdigfeii. 
^ffkftÜL, Ebeii4> I59§* 8*. 

«-» ein Oti^ccti vber all« Gtfpmb Vortn''— Herrn 
— ' Jtfir Cbrifti , niU JV^irlAa ytn f^ßikmm, nbtr ^c^*. 
XI, C*ö-«-^7-). i^o2- 4. 4 B. 
^ 4) Der Kircbengefang : So viel an mir, ich meinem Qoii 

• * t/rt'/rfltt« — im Coburg, Qe/angb» (i6ai. 4.) 

JD^icplüusHierangrmiV^» Dl. der 

• S) Ze.it u, HandB. IWJ. N. A,- $. so« Vü-" 
»el's LiederHifi. Th. III, S.'47t. Oröfi. Vnh.. 
Ltx^ Xh. XXII, ' S. 756^ 'Ityrls dt, AimC 

t> 1590 i^'Äii jr«»<K^ * 

i) zu Batriui nach den angef. Orten, wo von 

U\t^t B6fyrds4ruii^ ntuk J^^rgUrnh^im. nicht* 
ficht. 

k) S. W U r f « l*s dl|^. ecclei: in j^agg. p. $9« 
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dafs ihn Rofa nach -dem Frieden luf feiiieai Schloß 
BoUweilir im Elfafr bei fleh behielt, bis er um 
/ feine DimtfiQfi hat, . wirauf er 4 äs i nach Culm 
' teiilauD» wo ^ wegen &tncr guten Eigeofi:ha£- 

• . tea 1653 den Ruf zu den damals der UmOände n 

wegen vereinigten tU^wnN^ilbßch uudiSpitttf^r« 
Am» erbidt. -^Dort ward «r 11159 Senior dea 
iWw!^d^#r<!apitiU, trit i64i SekmutUim «rie- 
der ab, und ftarb, feit 1670 durch einen Schlag, 
der ihn auf der Kansei traf« aum Üioiü unüUug» 
«Ol 80 April iiitra. - 

Von ihm ifi gidruktt 

SynodalPred* Jancia vtritas , die in Chrißo ^rfu gt* 
heiligte ff^aarkeit , in Erklärung defs IV, Ar tick, un^ 

* geänderter AugffiiirgiJ^$r ConfeJ/io^^ (f* 1^5 4* 

h • * 

- «MMERMAiiN » Johaiiii Christoph Gotdi^ » d$r 
^ PtUohgU Bißifimt m ÜMlb^ wird so 

Binck von Sibylla , einer gcborncn Ludwig , ge- 
boren , und ift des jetzigen Tfarrer^ Lortn» GotU 

M JSmmnmim üi NMiruks «i^iter Soböt 
Ufiter der geicbicfcMi Uinng finiies iktm nadi« 

' ftdienden Bruders bildete er feine treflichen Ta- 
J^ntc durctrSpcachcound Wiifenlcbafteni^ dafs 

lir.'ia 0(kni 1804^ die PImW^ 

nach /fü/b ^en konnte^ ' 

Qidithien Haf I804, ' 

ZIMMERMANN» Johann Friedrich, der GG.Can» 
didßt z» Hßknbrefhis « de$ vorigen alterer ^ Bru* 
der» .ward am i 5 If o^enflib^ 177 6 '*ö Ärt^go- 
; "boren und durch die Wäterlidiiff ^raiebni^g und - 
Bildung b weit gebracht , dai« W isJunius * 
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Chr. / ,iS8* , , «Wr ' 

. felbft Bekanntfehift, d!e ef in Briefen f^ezte, 

worauf er 1653 nach Altdorf zog und jRiitetsImu* 
Jin , /föwig , (unter dem er f :le sacra conu^ «fpön« 

^ Von hier reiüe er zur Krönurtg desKömifchen Rö* 
\ ^gs^.F0dimncilV, na^ch Regenfpurg, bcfuchte 
4mui ieipe Freund€>^zu Hülst^ronn und Aufpackt 
i' vendet«ficb (cdctch aochopch L$ip!iig.' Dorr er- 
hielt er am 14 November 1653 das akademifche 
• ' . BürgerRecht, benuzte Ittig^ SlüUr^ Frankin* 

. i}Advirdi654Btcaitaureus, rö.ssamas Januar ' 

. . . aber Doctor der Philofophie. Als folcher djfputirte . 
. er am 1 1 October 1655 al$ Präfes und unter Corp- 

• JndcrPeulifierKjrchf dieffiagnRede^T set&teaber 

. . j 6 5 6 am 6 Junius von da weg nach Lüneburg und 

J .i/flNi/wg und vondaauf deiu-WalTcriiachi^/iiW ' 
. jn OfiFriisbmd zu feioea Verwaudtea , auf ^rea 
^A^u athcii er vom 5 3 Augufl an bis in den October 
, . die vereinigten KiederLande und deren Univerfiiä- . 

- 'ten'.bereifste; dea Winter bing^en bracht« tf ia 

^ . Eftns 2u« MtA fcehpte' dann im MSrt r657 nach * • 
' flaüs. Als man ihn dort vertröftete, gieiig er wieder 
nach t>eipzigj und dilputirteam ^) Junius pro 
locouud wiederholt am $ Sepfenber« iieaiich 
' -mich io dea fro&e FredigerCoUegiuBi aufnehmen, 
•* in welchem er vom 14 Decemberan feine Steile 
' ^ behauptete/Da ihm aber der ConfiftorialPräfident 
leü Batreiit eigenliändig dai Rectorat in Öilmbtitk , 
, lind das CQßRectorat in J^b/antrug , erhieh er, ob " ^ 
er fchon mehr nach Oulmbaen zu kommen ge«. « 

- 1»äflllehtfaäHev 1^5 g am 4 Februar das CooRMto«'. • 
ratin i»b/, das er oät einer 11^1^(11111 

; 0( am a6 In 4fr Priif, ' < . % «' • 

. t , « - • • 
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Conus bei Sn ScbiU Gritf in di^ Untqr^rtiTiiiig» 
und brachte ibn in die vierte ClaiKe der Scftel^ 

Schule , in welcher er bei Bechmann und Augm» 
ß^imk gute Fort£Jiritte machte , dab^ er Icboa 
|i683 2u Bmmmßt^Atk die erfle kem nod depot 

- .1686 zu Walburgis für die öffentlichen Lectio- 
iien Ungtenck's^ Biir*s^ jimoUts ixad Bommei^ 

\ fiifs für^ihtf; erklart wurde» Ducchdiefid^ 

' machte er fich vollends gefchickt, 1688 eai.i6 
Januar nach AUdorf zu gehen , und benuzte 
dort durch einen beinahe fünfjährigen Genu(s 
' d^ ;Aluftineume nnterftäst Kviüg- m QAüfkii^ 
' fchen ond 'tn der Poefie^ Shmi ün- der Phyfikt 

, Moller in der Gcfchichtc , Omeifs in der Philo* 
fbpbie und RedeKun A und Rötmbeck in der Lo* 
gik, Sonntage Fabrimfuod fFigküfr aber in 
der Theologie, die fein HauptStudium var. 
Reich an KenntniHen, vorzüglich des Glaubens, 
kam er dann 169^ nach Nürf$b€0g zurück 
und lies fich unter die Ctodidaten des' Predigt- 
Amtes aufnehmen , difputirte hierauf unter ün» 
glenck 1694, und verfabe die Pfarreien fZ/fr/« 
dorf^ t)nmmhh$' und Farrtukuk und 1696 
auch die Sonntags und MitvocbsPredtgten . ia 
fVohrd. Eben daher übertrug man ihm 1697 
die Pfarr Förenback 1 weswegen er am 9 Mai 
\ü ^/l^fof/otdinirt wurde t am 10 die Normat^ 
fiffcher iinterlehrteb und am Himdiel&hrtsTag 
antrat, gelangte aber 1704 nach Odenfoof^ wo 
er am 24.Februar eingeführt wurde.' Hier hatte 
C[r dann das Unglück, dafi er 1712 und 1724 
eusgeftolen wurde, worüber er fich fo abhärmte» 
dafs er nicht nur das leztemal 24 Wochen lan^ 
krank darnieder lag, fondern auch von der Zeit 
an merkiidit Abnalmie des Oedachtniflei fthlte. 



>fo Safs eV felneh Dienft niclit hielir allerti Verfe^ i 
hen konnte., Am lö Sonntag nach Trinitatis. "5 

*^I726 betrat er wirklich zum leitenmai die Can-_ { 
2e(, wurde dann im 7 November ganz in den ^ 
RvheStand verfczt, und lebte von iiun an mei- • 
ftens für fich, fiarb aber fchon^ nachdem er 
Tags zuvor noch des vollen Gebrauchs feiner 

'Sinne beraubt wurde, am 2 Julius 1727 zu 

- Von ihm finden tich: . \ 

t) D. de tnendis concHii tridentini et quidem de facr«« 
' tnentis in genere et de baptismo in fjpecie — frau^ 
M. Andr. VnglcDck. , 

ä) Ferfchiidene GeJegenheifsGedichU, 

.,, .,'..* 



Eade des zehnten Bandes« 



I 



• . . . . 



* 1* O r t • t : . • t 



• 



• 

Ii • 



üiyiiizuu üy GoOglc 



